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Politiſche Nervoſität. 


In politiſchen Kreiſen wächſt die Nervoſität neuer⸗ 
dings zuſehends und, während der leitende Chef in 
Reich und Staat, Fürft Hohenlohe, mit der une 
erſchütterlichen Ruhe des gewiegten Diplomaten den 
Dingen lächelnd zuſchaut, wird er von allen Seiten 
angegriffen und wieder einmal, wie fon fo oft, wird 
ihm ſein Sturz prophezeit. Liberale, Konſer⸗ 
vative und Centrum greifen ihn in verſchiedener Weiſe 
an. Der nationalliberale Antrag auf Aufhebung 
des Verbindungsverbotes für politiſche 
Vereine erſcheint wieder auf der parlamentariſchen 
Tagesordnung. Man wird ſich erinnern, daß der 
Reichskanzler verſprochen hat, vor dem Inkrafttreten 
des Bürgerlichen Geſetzbuches, alſo vor dem 1. Januar 
1900 werde jenes Verbot in den Deutſchen Staaten 
aufgehoben werden. In Preußen iſt das nicht der Fall. 
Fürſt Hohenlohe hat im preußiſchen Landtage ſein 
Verſprechen einzulöſen verſucht, es iſt aber nicht 
gelungen. Die Centrumspreſſe conſtatirt, daß, da der 
Landtag erſt nach Neujahr zuſammentritt, das Ver⸗ 
ſäumte auch nicht mehr nachzuholen ſei und folgert 
daraus, es ſei ganz unmöglich, daß der Kanzler länger 
im Amte bleibe. Es wird dabei u. A. vergeſſen, daß 
Fürſt Hohenlohe nichts gegen die gewünſchte Ordnung 
der Frage auf dem Wege der Reichsgeſetzgebung ein⸗ 
wendet und, wenn der Reichstag den Autrag jetzt ane 
nimmt, im Bundes rathe für ihn eintreten wird. Wenn 
aber die Parlamentsmehrheit ſelber dafür nicht zu haben 
iſt, daun ſchwindet auch die Verantwortung des Kanzlers. 
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Auswärtige Filialen in: 


der 


Ja, ſchreien nun die Organe der verſchiedenſten 


Parteien, dann müßte er eben den Reichstag auje 
löſen. Das fei auch ſonſt nöthig. denn das Flotten- 
geſetz werde nicht durchgehen. Es müſſe übrigens 
auch das Preußiſche Abgeordnetenhaus aufgelöſt werden, 
weil die Canalvorlage wiederum abgelehnt 
werden würde. Das Feldgeſchrei iſt, alles in allem 
eigentlich: Weg mit Hohenlohe und mit Miquel, Auf⸗ 
löſung der parlamentariſchen Körperſchaften und 
Neuwahlen. 

Wenn man den Flottenplan in die Diseuſſion wirft, 
ſo ſpricht jedenfalls mehr für die Annahme, als für 
die Zurückweiſung der Vorlage des Marineamtes. 
Was nun aber das Góidial der Canalvorlage im 
preußiſchen Landtage und die Conſequenzen deſſelben 
anlangt, ſo iſt es doch bekannt, daß auf Grund der 
erſten Ablehnung des Geſetzentwurfes gerade Fürſt 
Hohenlohe die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes ver⸗ 
langte, damit aber gegen den Kaiſer und Miquel, 
welcher ſich mit den Conſervativ⸗Agrariern anderweitig 
auseinanderſetzen wollte, nicht durchdrang. Es ift un. 
zweifelhaft, daß Herr v. Miquel an die Aufgabe dlefer 
Auseinanderſetzung ſeine ganze reiche Geſchicklichkeit 
geſetzt hat, und vielleicht hat er damit reüſſirt oder 
wird reüſſiren. 

Geſetzt aber den Fall, die parlamentariſchen Körper⸗ 
ſchaften verfielen wirklich bald der Auflöſung. Was 
hätte da die Regierung und was hätten die ver- 
ſchiedenen Parteien von den Neuwahlen zu hoffen? 
Das liegt doch völlig im Dunkeln; es wäre eitel 
Thorheit, darüber eine auch nur annähernd feſte 
Rechnung aufmachen zu wollen. Es folgt daraus, daß 
man regierungsſeitig nicht leichtherzig an eine Auf- 
löjung herantreten wird und daß auf eine ſolche hin⸗ 
zuarbeiten auch von jedem parteipolitiſchen Stand⸗ 
puntie ſich kaum rechtfertigen läßt. Zudem, mögen 
nun die Chancen der Neuwahlen ſein, welche ſie wollen, 
was har das oder ein vorausgegangenes Parlaments⸗ 
votum mit Miniſter veränderungen zu thun? Seit wann 
ſtürzt denn ein Kanzler oder ein preußiſcher Miniſter, 
gefällt durch das Urtheil der Volksvertretung? Bis 
zu dieſem Grade iſt das conſtitutionelle Prineip bei 
uns noch lange nicht ausgebildet. Miquel wird gehen, 
wenn fein Monarch ihn fallen läßt und eher nicht, 
Hohenlohe, den der Kaiſer bis aufs äußerſte halten 
möchte, in dem Augenblicke, wo er übermüdet nicht 
mehr mitſpielen mag, aber auch nicht früher. 

Nach alledem ſind wir der Anſicht, daß die 
Prophezeihungen von Reichstags⸗ und Abgeordneten⸗ 
hausauflöſung, wie die Agitation gegen die 
führenden Miniſter ihrem Weſen nach planlos und 
nur die Wirkung überreizter Nerven ſind. Nicht durch 
den Reichskanzler ſind die politiſchen Kreiſe gereizt, 
ſondern durch jene ungreifbaren Perſönlichkeiten, 
welche hinter den Couliſſen ihre Maulwurſs⸗ und 
Minirarbeit verrichten und viel mächtiger ſind, als 
Hohenlohe und Miquel zufammen. Nicht der Mittel- 
landcanal, noch der Flottenplan gefährden den inneren 
Frieden, fonden die Schlangenlinie, in welcher der 
Curs geht und welche den Parieien, wie überhaupt dem 
A Volke von Jahr zu Jahr unerträglicher 
Wird. 
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Rußzlands perſiſche Erfolge. 
Die früheren Vorausſetzungen von den Vortheilen, 
welche Rußland ſich in Perſien ſichern will, werden 
jetzt durch Thatſachen beſtätigt. Bereits in voriger 
Woche iſt ein Staatsvertrag zwiſchen den beiderſeitigen 
Regierungen perfeet geworden, nach welchem das 
ruſſiſche Bahnbaumonopol in Perſien 
auf unbeſtimmte Zeit verlängert wird. Es ift fon 
vor einigen Wochen gemeldet worden, daß ruſſiſche 
Ingenieure die Tracen der zu bauenden Bahnlinien 
ziehen. Die Niederlage, welche England in Perſien 
erfahren hat, iſt eine völlige. 

Es ift klar, daß die bedenkliche Lage, oder fagen wir, 
wenigſtens die Gebundenheit der britiſchen Kraft in 
Südafrika die Petersburger Stimmen in Teheran die 
engliſchen hat überſtimmen laſſen, wie denn überhaupt 
die Londoner Preſſe mit trüber Reſignation eingeſteht, 
daß in Perſtlen ein ausgeſprochen ruffen: 
freundlicher Wind weht; ſie kündigt daher auch 
noch „weitere antiengliſche Schritte in Teheran“ an. 
Das iſt etwas geheimnißvoll ausgedrückt, aber man 
wird dabei in erſter Linie an den ſchon vielberedeten 
Erwerb des Hafens Bender Abbas am Perſiſchen 
Meerbuſen denken dürfen. Die Correſpondenten 
Londoner Zeitungen werden gut unter⸗ 
richtet ſein. Ja, im Gegentheil läßt ſich annehmen, 
daß Rußland thatſächlich bereits mehr erreicht hat, als 
bekannt geworden. Es liegt nicht in der Art der 
Petersburger Diplomatie, das Errungene an die große 
Glocke zu hängen. Daher kann es ſogar ſein, daß 
man an der Newa die Abtretung von Bender Abbas 
und ſogar vielleicht eine Art von perſiſcher Militär⸗ 
convention, auf welche man lange im ſtillen hin⸗ 
gearbeitet halte, bereits in der Taſche hat. | 


Der Krieg in Südafrika. 


Die Nachrichten, die das engliſche Kabel von dem 
Kriegsſchauplatz bringt, lauten immer vermorrener, 
und immer ſchwieriger wird es, fich auch nur ein ane 
näherndes Bild von den engliſchen Operationen zu 
machen. Ganz beſonders groß ſcheint im Schwindeln 
Lord Meihuen zu ſein, Der angeblich einen Sieg nach 
dem andern erringt und fortwährend Millionen von 
Patronen erbeutet; dazwiſchen hat er noch Zeit, 
uhantaſievolle Tagesbefehle zu erlaſſen, den Boeren 
den Vorwurf zu machen, fie, hätten mit Dumdum- 
geſchoſſen gefeuert und was dergleichen mehr iſt. Als 
thatſächlicher Kern aber wird aus dem ganzen 
Nachrichtenmaterial das Eine klar, daß Lord Methuen 
beſienfalls durch ſeine numeriſche Ueberlegenheit rein 
partielle, örtliche Erfolge errungen und dieſelben 
mit ungeheuren Opfern an Todten und Vorwundeten 
wie mit dem Verluſte „vermißter“ ganzer Regimenter 
erkauft hat. Wenn das jo fortgeht, mag der General 
ſchließlich doch noch nach Kimberley kommen, aber ſeine 
Lordſchaft wird dort allein, ohne Truppen einziehen. 

N * 


* 
* 
Die Schlacht bei Euslin. 


Waren ſchon bei Belmont am Donnerstag der ner. 
gangenen Woche den Engländern die Boeren ſehr grob 
sfommen, jo ſcheinen jie am Sonnabend gezeigt zu 
aben, daß ſie auch noch gröber werden können. 

In der Frühe begann der engliſche Vormarſch in 
vollerGefechtsformatlon mit einer Stärke von 7500 Mann. 
Plötzlich wurden die Engländer im Rücken von etwa 
500 Hoeren angegriffen, während in der Front etwa 
1500 Boeren ein heftiges Gewehrfeuer eröffneten. 
Ueber den Fortgang der Schlacht berichtet unſer 
Londoner n- Specläl⸗Correſpondent: 

Als die Stellung der Borren durch Feuer allein nicht 
zu nehmen war, befahl Lord Methuen dieſe im Sturm zu 
nehmen. Die Boeren ließen unſere Leute bis auf 30 Meter 
herankommen und gingen erft zurück, als die Füſiliere auf 
beiden Flanken ihre Reihen durchbrachen und fie in Gefahr 
kamen von ihren Pferden abgeſchnitten zu werden. Sie 
ließen einige 20 Leichen zwiſchen den Steinblöcken zurück, 
weiche ihnen Schutz geboten hatten und galoppirten einige 
600 Meter zurück, um dort auf einer ſtäckeren Hügelreihe 
ſich wieder nieder zu werfen, wührend ein großer Theil der⸗ 
ſelben nach links ſchwenkte und dort auf einer anderen 
kleinen Anhöhe ſich feſtſetzte. Unſere Umgehung war 
damit neutraliſirt und uniere (inte Flanke ſelbſt ſo⸗ 
wie unſere ganze Stellung in ein Kreuzfeuer genommen 
und überdies unſere geſammte Cavallerie ab⸗ 
geschnitten. Zur Stunde haben wir von diefer noch 
keine Nachricht und wiſſen nicht, ob dieſelben gefangen 
genommen, oder mit dem Feinde kämpft. Dieſer nahm ſein 
Feuer ſofort wieder auf und um 10 Uhr brach General 
Methuen das Gefecht ab, da die Marineſoldaten 
und uniere Artillerie zu ſchwer gelitten hatten, 
(beider beſte Offieiere waren todt oder verwundet) und auf 
die Infanterie bei einem weiteren Sturme mit 
dem Bajonett kaum zu zählen war. So gingen wir 
jenſeits der Straße zurück, und begannen unſere 
Berwundeten zu ſammeln. i 

Das nennen die Engländer die „ſieg re ich e. 
S 0 lacht bei Enslin“. Ihre Verluſte betrugen 
nach den bisherigen Angaben in dem Gefecht 198 Ma nn 
Einer weiteren amtlichen Verluſtliſte zufolge find zwei 
bei Culin als verwundet gemeldete Marineofficiere 
geſtorben, ferner wurden drei Ofſiciere des Porkſhire⸗ 
Regiments verwundet. 

Einem Telegramm des Bureau Reuter zufolge 
wurden die Boeren, welche unter Befehl Cronjes 
ſtanden, mit Granaten beſchoſſen; ihre Verluſte müſſen 
ſehr groß fein. Wer weiß? ; 

* $ 
* 
Ueber das 9. Laucier⸗Regiment 


ſchwebt auch heute noch ein tiefes Dunkel. Methuen 
hatte gemeldet, daß die Boeren das Regiment abge⸗ 
ſchnitten hätten und daß über den Erfolg dieier Be: 
wegung des Feindes noch keine weiteren Nachrichten 
vorliegen. In London iſt man über das Schickſal dieſes 
Regiments ſehr beunruhigt. Heute liegt folgendes 
Telegramm vor, das allerdings auch noch nichts Defini⸗ 
tives meldet: 
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N St. Albrecht, Berent Bobujad, Bröſen, Bütow Bez. Cödlin, Carthaus, Dirſchau, Elbiug, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neustadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


| 


Auf dem füdlichen Kriegsſchauplatz 


Ueber das Gefecht bei Graaspan wird dem Reuter'ſchenſteht es gleichfalls für die Engländer ſehr ſchlimm. 
Bureau aus Oranje⸗River⸗Station vom 27. gemeldet: Als Ai Allem A mę W Ane a . 
die Boeren von den Anhöhen bei Graaspan getrieben waren, town die Schreckensnachricht (allerdings auch ſo ver⸗ 
zogen fie ſich in guter Ordnung zurück. Das 9. Lancier⸗hüllt, daß dem Nichteingeweihten ihre Tragweite 
Regiment verſuchte ſie abzuſchneiden, und es gelang ihm garnicht klar wurde), ein ſtartes Commando habe die 
auch, den Feind zu erreichen; jedoch war das Regiment ge⸗ ee en ię RS 1 A re 
SEA mae jom A hej GERIET? gleichzeitig der Bahnlinie Middleburg⸗Stromberg Bes 

* A p ak Was . Ea E Daß die von = 
$ Eliſabeth heranrückenden Entſatztruppen von der Vers 
Die weiteren Operationen Methuens. einigung ſowohl mit General Methuen wie mit General 

Am Montag hat Lord Methuen wieder geſiegt und Gavgere abgeſchnitten find und das angeblich längſt 
den Boeren 2 Millionen Patronen abgenommen. Die wiederbeſetzte wichtige Naawport, der Kreuzungspunkt 
Patronen müſſen raſend ſchnell gezählt fein, daß ihre der Bahn von Middleburg nach Colesberg einerſeits 
Zahl an demſelben Tage noch nach London gemeldet und De Aar andererjeits, entweder von den rei- 
werden konnte. Sehr unwahrſcheinlich klingt es auch, ſtaatstruppen wiedergenommen oder die dort ſtehenden 
daß die Boeren einen ſolchen Vorrath von Munition | engliihen Colonnen, nomine 
in der Front aufgeſtapelt haben. Der Ort des angeb⸗ ganzen Proviant: und Munitions⸗Depot für General 
lichen Sieges, Honingneſikloof, liegt 45 Kilometer] Melhuen eingeſchloſſen reip. abgeſchnitten oder gar 
nördlich von Graaspan, wo Lord Methuen fih einen gefangen find. Um das Maaß vollzumachen, beſtätigt 
Tag lang von ſeinem „Sieg“ an dieſem Punkt erholte, es ſich, daß Commandant Grobler Hanover und 
um dann am Montag ſofort neue Lorbeeren zu pflücken. Richmond ſüdlich von De Aar hält und Die Afrikander 
Dieſe Geſchwindigteit iſt höchſt unwahrſchelnlich, und der Diſtrikte Cradock und Graaf Reinet ſich bewaffne / 
die Nachricht iſt auch von keiner irgendwie autorijirten | erhoben haben. A 


Seite beitätigt worden, man darf fie bis auf Weiteres ; * * 
ruhig als „Schlafpulver“ für das Londoner Publicum Die Fahnenflucht der auſtraliſchen Laneers. 
Bei Beginn des Krieges hatten ſich die Engländer 


betrachten. 
unendlich viel auf die Hilfscorps der verſchiedenen 


London, 29. November. (W. T.B.) 


Wir meinen, daß Lord Methuen"im Weſten vor | jo 
einer faſt unüberwindlichen Aufgabe ſteht, wenn er Colonien zu Gute gethan und darin gewiſſermaßen ein 
verſucht, über den Riet⸗ und Modderfluß hinüber⸗ lebendes Symbol der imperialiſtiſchen Idee und der 
zukommen. Nach den Erfahrungen der letzten Tage Einheit von Mutterland und Colonien erblickt. Schon 
ift mit den ihm zur Verfügung ſtehenden Streukräften jetzt erleben fie in dieſer Beziehung eine böſe 
dazu wenig Ausſicht, denn wie fol er die von Enttäuſchung. Die Neuſüdwales⸗Lancers, 
mindeſtens 6000 Boeren vertheidigten, ſtark befeſtigten denen man ſo große Ovationen bereitet hatte, als ſie 
und ſchon von Natur fait uneinnehmbaren Höhen mit den britiſchen Truppen aus London nach dem Cap 
wegnehmen, wenn er tagelang von 1500—2000 Voeren abgingen, haben ſich unterwegs die Sache anders über: 
auf dem fait flachen Felde aufgehalten, ſeiner beſten legt und find, da der Krieg entgegen ihrer Annahme 
Officiere beraubt ift und feine Mannſchaften deeimirt doch kein bloßer militäriſcher Spaziergang iſt, auf der 
find, Thatſächlich hat denn auch Lord Methuen in „Nineveh“ nach Melbourne zurückgekehrt, wo, wie die 
Kapſtadt Verſtärkungen, beſonders an Cavallerie und engliſchen Blätter drohen, eine ernſte Abrechnung mir 
Artillerie, verlangt. Die aber können erft in Wochen ihnen gehalten werden jol. j 
eintreffen, da beide entweder nicht vorhanden, oder 5 

nicht feldtüchtig find. 


Ein Scherztelegramm In Deutſcher Reich stag, 
wird aus Kimberley amtlich verbreitet; amtlich] 111. Sitzung vom 28, November, 1 Uhr. 


wird nämli sap) 2 

vird nämlich aus 5 11 N „Bie zweite Beratung her Novelle sur Bewer 
PON SEE b, LEO. ordnung wird ſortgeſetzt bei Art. 7a, der — von der 
Oberft Kekewich, der den Oberbefehl in Kimberley hat, Commiſſion neu eingefügt — dem Bundesrat) die ü 
berichtet: Vom 18. bis 25. hätten mehrere unbedeutende uli EN die PRA en n AA GR en oe Ge⸗ 
Scharmützel mit den Boeren ſtattgefunden, bei welchen werb Zpeige ung Fiche N auch auf beftlmimte Gee 
2 Offieiere und 3 Maun verwundet wurden. Die Geſundheit Abg. Frhr. Heyl zu Herrusheim (Natlib.) weiſt darauf 
der Gefangenen iſt gut, das Waſſer reichlich. Die Boeren en e oin i . end bebe eisen 
4 ; k ; öhne rankenfürſorge dr edürfen. Die Bedenke 
ſind aus der Umgegend von Kimberley verſchwunden. Der gegen die Verquickung der Krankenverſicherung mit der 
Jeind feint ruhelos zu fein. (2) Gewerbenovelle könne er nicht theilen. 
. ber b een Bi nde a einſtimmig für den Entwurf 

Die Situation in Natal. er Commiſſion timmen werden. We 
Ji Lord Methuen ſchon im Verbreiten von Sieges zurchang mit dem Worteduer enwerinnden. Die vom Bor; 
I A go ites en redner bereits angedeuteten Bedenten der Regierung gegen 
mit dem Rang der englischen Befehlshaber auch ihre aut waere em Gebieten Die Mußdegnung der Kranken, 
Fertigkeit in der Lieferung von Siegesbulletins ent: verſicherung auf die Heimarbeiter gehöre nicht in elne Novelle 
ſprechend anwächſt. Die Berichte über die Thaten zur Gewerbeorduung. Es wäre jedeufalls ein ganz außer⸗ 
der Generäle Bullers kranken gleichfalls an einer mert- hzemöhnliches Vorgehen, fie in eine folde hineinarbeiten zu 
würdigen V erenheit Selbſtverſtändlich heißt es auch wollen. Eine Nothwendigkeit dazu liege jedenfalls jetzt um 
blen $ 5 Dienten N . 5 i ara 8 4 et S 1 9 jo weniger vor, als im nachjten Jahre dem Haufe die Novellen 
hier, daß die Engländer mit fliegenden Fahnen ſiegreich zur Uufallverſicherung wieder vorgelegt werden follen und 
vordringen, und die von den Gegnern beſetzten oder daran anſchließend dann in der darauf folgenden Seſſton eine 


KJ 


eingeſchloſſenen Plätze allernächſtens wiedergewinnen, Novelle zur Krankenverſicherung, in welcher auch die Heim⸗ 


arbeiter berückſichtigt werden ſollen. Wolle der Reichstag 
aber bis dahin nicht warten, ſo möge er wenigſtens den 
ſtaats rechtlichen Bedenken der e c Regierungen 
5) u q Bef f 1 
in blinder Furcht nur darauf bedächr wären, die eigene] Gęwerówordniną beranslofen. Dann konne fie ale geſenderte 
Haut in Sicherheit zu bringen: Sieht man indefjen | Novelle zur Krankenverſicherung gleichzeitig mit der Novelle 
näher zu, jo ſtellt ſich die Lage einigermaßen anders zur Gewerbeordnung in Kraft kreten. 
dar: es nimmt ſich beſonders ſo aus, als ob General Abg. Singer giebt aus feiner Kenntniß der Verhältnifſe 
Hildyard bei William Grange geſchlagen, fih nardwärts | der Berliner Coufeetion zu, daß das Syſtem der Heimarbeit 
über Gjtcourt hinaus nach Frere hat zurückziehen im Jutereſſe der Unternehmer liege, ia, daß die Maſſen⸗ 
müſſen. Nach alledem brauchen wir garnicht überrascht andtettanmale Teon nan berkangewecdaz gte Unter 
u ſein, wenn auf die erſten Siegesnachrichten der 1 1 auch lte e (ie an a Per RE 
Engländer aus Natal bal» die Trauerbotſchaften von | tragen. ; 
abgeſchnittenen,eingeſchloſſenen oder gefangenen Truppen: Abg. Freiherr Heyl zu Herrusheim. Dem Abg. Singer 
kolonnen nachfolgen. Unbegreiflich aber bleibt es, daß könne er nur wiederholen, daß der Marxismus völlig gue 
der britiiche Zenſor nach neugriechiſchem Muſter fich | ſammengebrochen fet; theils fei er von Marx ſeloſt wider⸗ 
auf die Bejchówigung und Fälſchung der Thatſachen rufen, theils von anderen widerlegt worden. (Lachen bei 
ei rn MEAT TK ; „AES "nogę den Soc.] Widerlegt fet vor allem auch die Verelendungs⸗ 

verſteift, da früher oder ſpäter doch die nackte Wahrheit Theorie. (Widerſpruch bei den Soc) 
an die Oeffentlichkeit dringt und in England gerade Abg. Dr. Hitze (Centr) bil es für erklärlich, daß dle 
nach der vorausgegangenen Täuſchung doppelt ſchlimm Soecialdemokraten um fo einiger nach außen ſcheinen wollen, 
wirken muß. DA R J je mehr Zerwürfniſſe ſich in ihren Reihen zeigen. So vers 

Sab es 15 Wirklichkeit Gen e. darüber giebt nach: ſchieden auch der Standpunkt der Herren Bebel, Bernſtein 
ſtehendes Telegramm deutlichen Aufſchluß: 

jelben ſoeialiſtiſchen Boden. 


London, 29. Nov. (Privat⸗Tel.) Präſident Graf Balleſtrem: Auf der Tagesordnung 
Alles was heute über den Rückzug der Boeren unter | ficht keine Beſprechung des ſockaldemokratiſchen Parteitages. 
Joubert und die Verein gung der Truppen General Hildyards Es iſt ja ſchwer zu interveniren. Aber „ich bitte, es jetzt 


und General Bartons verlautet, find lediglich Senſarjons⸗ ja aj zu laſſen.“ (Zuſtimmung und Heiterfeit.) 


meldungen der ‚biefigen Blätter, ohne jeden thatſächlichen Art. 7b wird debattelos angenommen, unter Annahme 
Rückhalt. General Hildyard verſuchte ſelbſt zum letzten FFT 7 AA 
Male am Mittwoch Abend die engere Einſchlteßung Eſtcourts vt. 8 behandelt die Beſchäftigung der Angeſtellten in 
5 ; £ : s = ojjenen Verkaufs ſtellen. Tiefe Augeſtellten ſollen nach den 
mit ſeinen 5000 Mann durch einen Ausfall inmitten eines Comm ſſionsbeſchlüſſen nebſt den Angeſtellten der zu den 
ſchweren Sturmes zu verhindern und den Feind nächtlich zu | Verkanfsſtellen gehörenden Schreibſtuben und Lagerräumen 
überfallen. Dieſer indeß hat offenbar einen kräftigen Kund⸗ er A da ac der 1 s R a Sing EN 
; „Si ließ iche w. Paa rochene Pauſezeit von mindeſtens zehn, in Gemeinden mi 
en, 1 A lies s engliſchen e Tung ij mehr als 20000 Einwohner, falls zwei oder mehr Gehilfen 
das ſeiner Taktik gemäß ſchnell und kampflos und Lehrlinge in der Verkauſsſtelle beſchäftigt find, elf 
ge räumte Lager einrücken, um ihn dann gleich darauf von | Stunden haben. Die Mittagszeit ſoll mindeſtens 1½ Stunden 
drei Seiten anzugreifen. Die Engländer konnten nicht ein⸗ Ae einer Fe mery ren 18 80 e 
er ae A ; Š ZKE ſtimmungen follen in einem en $ 134 elcher gunń 
mal ihre Geſchütze in Poſition bringen und mußten ſchließlich zur Berathung geſtellt wird, in die Gewerbeordnung ein⸗ 
einen fluchtartigen Rückzug nach Eſtevurt antreten. Hente | gejiigr werden. ; 
wurden am Mooifluſſe von den dort eingeſchloſſenen Leuten > nen RR Pa 1 per Rh 19 5 
; i meni electr. m ER ngere Ruhezeit für Gemeinden mit mehr als ine 
Bartons die abgeſchnittenen Telegraphendrühte wieder reparirt wohnern und auch gegen die Verlängerung der Mittagszeit 
und dies und die Meldung eines Negers, der junge Joubert von einer auf anderthalb Stunden und bittet um Wieder⸗ 
Sohn des Generals) ſei mit ſeinem Commando auf der ee ech und den e n sie N 
Straße nach Greytown : ligg. recht und Gen. (Soc.) beantragen die Ruhe⸗ 
Ste RA 8 s aa „EK Post geg bauſcht zeit generell auf 12 Stunden, die Mittagspauſe auf 2 Stunden 
elagerung Eſteourts jet aufgehoben. zu verlängern. Ferner muß den Laden ⸗Angeſtellten Size 
. “ Sd gelegenheit gewährt werden. 


bezw. entſetzen werden. 
Der Schrecken gehe dem britiſchen Banner voraus, die 
Boeren ſeien überall auf dem Rückzuge, als wenn ſie 


— —:.⁴ TE — p 


— — 


lichten 


A 3000 Mann, mit dem 


Redner glaubt, daß 


und Sch eppel fet, nach außen hin ftändenkfie alle auf deme . 


7a wird mit großer Mehrheit abgelehnt. = ` 


—— — — —— —— — — 


Abg. Roſenow (Soc.) begründet diefen Antrag, der das 
Mindeſtmaß defen enthalte, was zum Schutze der Ange⸗ 
ſtellten in den offenen Ladengeſchäften unbedingt geſchehen 
miifje. Es handle fih hier überhaupt erft um einen Anfang 
im Arbeiterſchutz für kaufmänniſche Angeſtellte, da dürfe 
man nicht zu wenig bieten. Es müſſe darauf hingewirkt 
| werden, daß alle Schutzbeſtimmungen der Gewerbeordnung 
| anf das geſammte Handelsgewerbe ausgedehnt werden, 

Abg. Baſſermann: Sachlich ſtimme feine Partei dem 
ſozialdemokratiſchen Antrage zu. Doch dürfe man nicht 
N plötzlich zu tief in die geſchäftlichen Werhältniffe eingreifen; 
1 es i beſſer in einem gewiſſen langjomeren Tempo vor- 
7 zugehen. 

i r Staatsſekretär Graf Poſadowsky erklärt, die Regelung 
der Arbeitszeit für die Angeſtellten in offenen Verkaufsſtellen 
a fet für die Regierung der Kern der ganzen Vorlage. Wolle 
r. man Wandel ſchaſſen gegenüber eingewurzelten Mißſtänden, 
ſo müſſe man ſich auf Maßnahmen beſchränken, die durch⸗ 
führbar find. Sont würde man, wie bei einer anderen Ber- 
ordnung, auf den paſſiven Widerſtand der Arbeitgeber ſtoßen. 
Er halte zwar für die große Mehrzahl der Geſchäfte den 
Achtuhr⸗Ladenſchluß für durchführbar, aber es fet doch richtiger, 
mit mehr Vorſicht vorzugehen und eme Minimal⸗Ruhe eit 
feſtſetzen. Die elfſtündige Ruhezeit fet heute bereits in einer 
großen Zahl von Geſchäften Thariache, aber bei weitem nich! 

| in allen. Es fet ferner zu bedenken, daß die Verhältnifie 
2 ſehr verſchieden ſind in den kleinen und größeren Städten. 
Deshalb haben wir es für ausreichend gehalten, eine Minimal⸗ 
Ruhezeit von 10 Stunden vorzuſchlagen, und er bitte auch 
In, heute, daran feſtzuhalten. Die Unterſcheidung zwiſchen Städten 
| unter und über 20000 Einwohner jet ſchon um deswillen bedent- 
* lich, weil ſie dahin führen müßte, daß es den kleinen Geſchäfts⸗ 
leuten in der Provinz, die ſchon jo ſehr zu kämpfen haben 
mit der Concurrenz der großen Waarenhäuſer, immer mehr 
erſchwert wird, Perſonal zu erhalten. Außerdem ſei die 

por elfſtündige Ruhezeit neben dem officiellen Ladenſchluß, den 
die Commiſſion in einem ſpäteren Paragraphen eingefügt 
hat, für verſchtedene Branchen undurchführbar. Weit über 
das Ziel hinaus gehe der ſocialdemokratiſche Antrag. Es 

f jei ja leicht, 12 Stunden Ruhe und 2 Stunden Mittagpauſe 
| zu fordern. Das ftreije doch nahe an die Exiſtenz eines 
Rentiers. Würden fo weiigehende Forderungen nicht Bez. 
willigt, jo gewinne man draußen den Anſchein, als ſeien die 
4 Gocialdemofraten die einzige Partei, die ein Herz für Die 
Bedrängten haben. Daß ſolche Forderungen unausführbar 
ſind, daran denke eben kein Menſch. Im Allgemeinen dürfte 
die von der Regierung vorgeſchlagene eintündige Mutag⸗ 
pauſe genügen. Wo ſie nicht genüge, da werde ſie ſchon 
durch die Verhältniſſe ſelbſt nach Bedürfniß verlängert 
werden. Er bitte, es aljo bei den Regierungsvorſchlägen zu 


belaſſen. 
Abg. Dr. Hitze (Cir) bittet um Annahme der Com- 
k miſſionsfaſſung. 
N Abg. Frhr. v. Stumm (Rp.) beantragt, den Paſſus über 


p die Begreuzung der Mittagspauſe ganz zu reihen, In 
À einer ganzen Reihe von kleinen Geſchäften könne eine 
beſtimmte Zeit nicht innegehalten, alſo auch den Angeſtellten 
nicht gewährt werden. In anderen Füllen ſei es doch wohl 
kein großer Unterſchied, ob jemand im Geſchäft ſelbſt oder 
5 nebenan im Reſtaurant ſein Miitageſſen einnehme. Eine zu 
K große Ausdehnung der Mittagspauſe werbe in vielen Fällen 
| nur die Folge haben, daß die Geſchäftsgeit verlängert wird, 
und das liege doch nicht im Intereſſe der Familie. Er werde 
alſo gegen jede Feſtſetzung einer Friſt für die Mittagspauſe, 
eventuell aber für die Wiederherſtellung der Regierungs⸗ 
vorlage ſtimmen. Ferner werde er aber auch gegen die 
nerſchiedene Normirung der Ruhezeit für Orte mit mehr 
È oder weniger als 20000 Einwohnern ſtimmen, denn dieje 
t Grenze fei- ganz willkürlich gezogen und werde nur Anlaß 
zu neuen Klagen und Beſchwerden abgeben. 
Abg. Bargmann (Freiſ. Volksp.] beantragt dieje Er: 
| höhung der generellen Ruhezeit von zehn auf elf Stunden, 
ł unter Streſchung der Ausnahmebeſtimmung für Städte mit 
| mehr als 20000 Einwohnern. 
| Unter Ablehnung ſämmtlicher Anträge wird der $ 189 in 
der Commiſſionsfaſſung mit dem Amendement Albrecht 
i (Sitzgelegenheit) angenommen, 
7 Ein Antrag Röſicke wird angenommen, welcher den 
Gemeindebehörden die Beſugniß nimmt, bezüglich der 
| Mittagspauſe Ausnahmen ſeſtzuſetzen. 
8 1894 wird ohne Debatte angenommen. 
. Hierauf vertagt fih das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. Tagesordnung: Anträge 
Agſter und Lenzmann betr. Reichsberggeſetz. / 
Schluß nach 6 Uhr. 


| Politifde Cagesüberſicht. 


; Ein neues Küſtenſchifffahrtsgeſetz tritt in Ruß⸗ 
| land im nüchſten Jahr in Kraft. Nach dem neuen 

Geeſetz bleibt die Schifffahrt zwiſchen ſämmtlichen Häfen 
des ruſſiſchen Reiches, aljo beiſpielsweiſe auch die 
| Schifffahrt zwiſchen den Oſtſeehäſen und denen des 
; Schwarzen Meeres bezw. den ruſſiſchen Häfen in 
i Oſtaſien lediglich den ruſſiſchen Schiffen ſowie der 
| „ruſſiſch⸗oſtaſiatiſchen Dampfſcheffs⸗Geſellſchaft“, einem 
| vorzugsweiſe mit däniſchem Geld gegründeten Unter: 
| 


nehmen, vorbehalten. Dieſe mit däniſchen Schiffen 
arbeitende Geſellſchaft darf jedoch nur unter 
u ruſſiſcher Flagge fahren. Deutſche Schiffe find 
9 künftig von der Betheiligung an der Waaren⸗ und 
Perſonenbeförderung zwiſchen ruſſiſchen Oſtſeehäfen 
und Odeſſa oder zwiſchen Oſtſeehäfen und Wladiwoſtok 
ausgeſchloſſen. í 


e 3% 
"8 Der Zuſammenbruch dee Mahdiſtenreiches. Ueber 
den engliſchen Sieg im Sudan liegen jetzt noch aus⸗ 
führlichere Meldungen des Oberſten Wingate vor, denen 

| wir folgende Angaben entnehmen: 
urch eine Jłecognośch ungsabihetlung arabiſcher Reiter 
war die Stellung des Khaliſen bei Om Debricat endgiltig 
feſtgeſtellt worden. Wir brachen von Gedid bet Mondſchein 
auf und mußten uns häufig unſeren Weg durch dickes Geſträuch 
bahnen. Noch vor Anbruch der Dämmerung kamen wir auf 
| anſteigendes Gelände, das zum Lager des Khalifen führte, 
p beffen genaue Lage durch Bäume verdeckt war. Wir hörten 
i die Trommeln und Hörner des Feindes vor Tagesanbruch 
4 und kurz nach 5 Uhr gingen die Derwiſche zum Angriff vor. 
Jetzt eröffneten unſere Geſchütze das Feuer und der Kampf 
wurde allgemein. Eine halbe Stunde ſpäter war unſere 
` ganze Linie im Vorrücken und drang durch die Linie der 
Diiermiſche zwei Meilen aufwärts, bis das Lager erreicht 
3 war. Die Bergtruppen unter Oberftleuimant Mahon ver⸗ 
| folgten die Fliehenden und nahmen den größten Theil gefangen, 
* Der Khalif mit den meiſten feiner engeren N 
s den Emirs und feiner Leibwache, hielten tapfer Stand. Der 
| Khalif ſelbſt wurde getödtet und mit ihm die Folgenden: 
* der Khalif Ali Wad Helu, die Emire Ahmed Fedil, Senouſſi 
| Ahmed und Haroun Mohamed, die zwei letzteren die Brüder 
des Kbalifen, dann Gadu, deg Mahdi Sohn, Ahmed Ali 
Abugecka, Beſhir Wadarab Abib, Osman Zenaba, Abdulbaki 
8 und Abdulwekel Mohamed. — Verwundet und gefangen 
* wurden: Scheikh el Din, Watmokheir, Junir Degheine 
| und viele Andere. Im Ganzen maz jeder Mann von 
K Bedeutung, außer Osman D gma, getödtet, verwundet oder 
| gefangen. Osman, Digma floh, ſobald das Feuer begann, 
And iſt wahrſcheinlich irgendwo in der Nachbarſchaſt ver⸗ 
borgen; ich hoffe, ihn noch gefangen zu nehmen. Wir nahmen 
das innere Lager der Derwiſche, in dem fiH 1000 Mann mit 
Weibern und Kindern befanden, viel Vieh ac. Alles, was 
nicht getödtet wurde, hat ſich ergeben uud die Verfolgung 
it vorüber. 0 
=- Obert Wingate kann das vorzügliche Verhalten 
| feiner Truppen nicht hoch genug anerkennen, ebenſo 
deren Ausdauer während der langen und erſchöpfenden 
Märſche, die dem letzten Siege vorangingen. — Ins⸗ 
eſammt hat Oberſt Wingate 9000 Gefangene gemacht. 
ie aus Suakin berichtet wird, erregte die Kunde vom 
Tode des Khalifen unter den Eingeborenen die größte 
Freude und der 26. November wurde als ein 
allgemeiner Feiertag zu Ehren dieſes Sieges gefeiert. 


po Deutſches Reich. 
— Kaiſer Wilhelm ift zum Ehrenritter des 
Großkreuzes des Victoria⸗Ordens ernannt. 
f — Geſtern kurz nach 1½ Uhr Mittags ift das 
Kaiſerpaar in Port Victoria eingetroffen. Der 
Herzog von Pork geleitete die Kaiſerin zur „Hohen⸗ 
zollern “: ihnen folgte der Kaiſer mit feiner Suite. 
| — Die Meldung, daß der ſocialdemokratiſche Ab. 
geordnete Geck ſein Reichstagsmandat niedergelegt 
habe, beſtätigt ſich an 
der Elbe-Trave: Canal, defen Bau 
einen Koſtenaufwand von rund 25 Millionen Mark 


Mittwoch 


verurſachte, ſoll, wie jetzt feſtſteht, zu Beginn der 
Schifffahrtseröffnung im nächſten Frühjahr dem Wer: 
kehr übergeben werden. 

— Der Kaifer jol durch Herrn v. Lucanus vom 
Reichskanzler, dem Miniſter v. Miquel und dem 
Slaatsſecretär Tirpitz einen Bericht über die innere 
Lage gefordert haben. Die „Poſt“ ſchreibt, die Nadh- 
richt, die Unterredungen von Lucanus mit Miquel und 
Hohenlohe hätten der Zuchthausvorlage gegolten, beruhe 
lediglich auf einer Combination, die vielleicht nicht ganz 
unzutreffend iſt. 

— Im Monat October find fir Benutzung des 
Kaiſer Wilhelm⸗Canals von 2669 Schiffen 
(2436 im October 1898) 209 211 Mk. Gebühren (1898 
173 192 Mk.) entrichtet. 

— Von Gerüchten, die ſich auf die Frage einer 
diplomatiſchen Vertretung des Papſtes 


in Berlin beziehen, iſt an unterrichteten Stellen nichts 


bekannt. 


— Als nicht unwahrſcheinlich bezeichnet die „Münch. 


Allg. Zig.“ die Auflöſung des Reich 
falls die Flottenvorlage nicht durchgeht. 

— Sandgerichtsrath a. D. Alexander 
Schmidt iſt am Sonntag in Berlin im Alter von 
73 Jahren geſtorben. In der weiteren Oeffentlichkeit 
wurde fein Name wegen feiner Geſchäftsleitung in 
einem Majeſtätsbeleidigungsproceß, der mit Frei⸗ 
ſprechung endete, und bei dem Proceß des Generals 
Kirchhoff genannt, wo Director Schmidt Grund zu 
haben glaubte, den Wahrheitsbeweis für peinliche Be⸗ 
zichtigungen zurückzuweiſen. 

— Prinz Friedrich Auguſt von Sachſen 
vermochte geſtern zum erſten Male ſeit ſeinem Sturz 
mit dem Pferde wieder das Bett auf einige Stunden 
zu verlaſſen. 

— Die Nachricht eines den Agrariern ſehr nahe 
ſtehenden Blattes, die Regierung beabſichtige, den 
Gedanken des Mittellandcanals aufzugeben 
und ſich mit dem Dortmund ⸗Rhein Canal und einem 


Stages, 


Waſſerzubringer aus der Weſer zu begnügen, entjprichi | 


in keiner Weiſe den Tharſachen. 


Ausland. 


— Ueber den Empfang Chamberlains in 


Windſor berichtet der Pariſer „Matin“, daß Chamber⸗ 


lains Empfang bei Kaiſer Wilhelm zwiſchen 10 und 


15 Minuten gedauert, alſo unmöglich zu eingehenden 


politiſchen . Gelegenheit geboten haben kann. 


Dagegen blieb Chamberlain ſieben Viertelſtunden mit 
dem Grafen Bülow und dem Botſchafter Hatzfeld zu⸗ 


jammen und die drei ſprachen die vier oder fünf Punkte 
Lola Beeth vom Hoftheater 


durch, wo deutſche und engliſche Intereſſen ſich in ab⸗ 
ſehbarer Zukunft berühren können. 

— In Havre iſt ein allgemeiner Ausſtand der 
Dockarbeiter eingetreten. 

— Im öſterreichiſchen Abgeordneten⸗ 
Haufe kam es geſtern wieder zu febr tumultuariſchen 
Scenen. Ausdrücke wie 


regneten nur ſo. 


Heer und Marine. 


Als Flaggſchiff des reuzergeſchwaders 
an Stelle des Kreuzers „Deutſchland“, mit dem Prinz 


Heinrich in den nächſten Wochen die Heimreiſe aus Ching 


antritt, iſt der große Kreuzer „Fürſt Bismarck“ beſtimmt. 
S. M. Linienſchiff „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ 
(Kommandant Capitän zu See v. Holtzendonff) tft am 
26. November Nachmittags in den Kieler Hafen zurück⸗ 
gekehrt. S. M. Linienſchiff „Weißenburg“ (Kom⸗ 
mandant Capttän zur See Hofmeier) it am 27. November 
Vormittag von Kiel iu See gegangen und an demſelben 
Tage nach Kiel zurückgekehrt. S. M. kleiner Kreuzer 
„Sreif” (Kommandant Co vetten⸗Capitän Prome) tit am 
27. November von Kiel in See gegangen. Der Transport 
der abgelöſten Beſatzungen S. M. großer Kreuzer „Deutſch⸗ 
land“ und S. M. kleiner Kreuzer „Irene“, Transport⸗ 


führer Capitänleutnant Brüll, iſt am 27. November mit 


Albert“ in Yokohama eingetroffen] Arbeit 


Dampfer „König 
und geht am 2. December heimwärs nach Hlogo. 
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Neues vom Tage. 
„Heiliger Bureaukratius!“ i 


Ein Herr hatte lebhaftes Intereſſe daran, die Adreſſe 


des ihm befreundeten P. ſchen Ehepaares zu erfahren. Die 
Leute hatten zuletzt in Schöneberg gewohnt. Der Herr 
der in Steglitz lebt, ſchrieb alſo flugs einen Brief an das 
Einwohner⸗Melde⸗Amt in Schöneberg, in dem er um die 


Adreſſe des Ehepag es P. erſuchte. Ganz ordnungsgemäß 


legte er dem Schreiben 25 Pfennige in Marken als Gebühr 
für die Auskunft⸗Ertheilung und 10 Pfennige für das Rück⸗ 
porto bei. Die Schöneberger Polizei arbeitet prompt und 
ſchnell: nach wenigen Tagen fon erhielt Herr D. 
vom Meldeamt die Antwort auf ſein Schreiben. 
Fein füuberlich ſtand da geſchrieben: „Der Reſtaurateur 
Paul P. iſt E⸗Straße als Miether gemeldet. Auskunft 
über die Ehefrau erfolgt nach Ginſendunz 
von 25 Pfen nigen.“ Herr D. war zu Tode erſchrocken. 
Die liebe, gute Frau P. lebte alſo nicht mehr mit ihrem 
Gatten zuſammen! Nein, wer hätte das nur gedacht! So 
eine ordentliche Frau! Was konnte da nur vorgefallen ſein! 
Flugs ſchrieb er nochmals an das Meldeamt in Schöneberg, 
legte dem Brief wieder 35 Pfennige in Marken bei und bat 
um „Aus kunft über die Ehefrau“. Nach zwei Tagen wurde 
fie ihm zu Theil: „Die Ehefrau Helene P. iſt G. 
Straße beim Ehemanne.“ Herr D. ſchüttelte lange 
ſein Haupt, bevor er die Sache ganz erfaßte. Dann rief er 
aus: „Heiliger Bureaukratius, deine Wege find unerforſchlich.“ 
In Folge falſcher Weichenſtellung 
rannte geſtern Abend in Berlin ein elektriſcher Straßen⸗ 
bahnwagen auf einen entgegenkommenden Straßenbahnwagen 
auf. Verſchiedene Paſſagiere erlitten Schnittwunden, eine 
Dame wurde ſchwer verletzt. 


Die Blattern in Kiel. 
Vom Kreisphyſikus in Kiel wurden zwei Fälle von 
ſchwarzen Blattern feſtgeſtellt, der erſte Fall bei 
einem Matroſen, der zweite bei einem wahr⸗ 


ſcheinlich von dieſem infizirten Kinde. Alle ſanitären Vorſichts⸗ 


maßregeln find getroffen, ein Theil der Maxinemannſchaften M.⸗A. 4.51 Vorm., M.⸗U. 2 Nahm 


iſt einer Nachimpfung unterzogen worden. 
Keine Frauen im Mäuner⸗Colleg! 

Der vielgenannten Hörerin des Profeſſors Behrendt, 
jener Berliner Schulvorſteherin, der von dem genannten 
Docenten die Erluubniß zum Beſuch feines Collegs über 
die Proſtitution ertheilt worden war, haben ſich die Pforten 
des Hörſagals wleder verſchloſſen. Die Zurückzlehung der 
Genehmigung ift in Rückſicht auf die durch das Erſcheinen 


gebungen erfolgt. Profeſſor Behrendt hat bekannt gegeben, 
er bekenne fi. nunmehr zu der Anſicht des Proſeſſors 
Waldeyer, daß gewiſſe Dinge nicht gemeinſam vor 
Studentinnen und Studenten erörtert werden könnten. Er 
erkenne jedoch das Intereſſe, welches die Dame in fein Colleg 
geführt, ausdrücklich als berechtigt an und beebſichtige, im 
niihiten Semeſter über das letzt von ihm behandelte Thema 
ausſchließlich für Damen zu leſen. Zur Beurtheilung der 
Sachlage ſei im Anſchluß an die Mittheilungen des Herrn 
Profeſſor Behrendt noch erwähnt, daß die für jetzt aus dem 
Hörfaal entfernte Hörerin ſich fo eingehend mit ſocialwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Fragen beſchäftigt hat, daß ſie im vorigen 
Semeſter im Seminar des Profeſſors Wagner einen Vor⸗ 
trag über die Lage der Fabrikaxbeiterinnen Galten durfte. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


0 „Niederträchtiger, elender 
Lügner“, „Schamloſes Subject“, „Schuftiger Kerl“ 
durch ihren reizenden Vortrag gewinnt und uns Allen 
lein Paroli biegt, 
wird und — intereſſirt, durch Schönheit der Tongebung, 
durch inniges Erfaſſen des muſikaliſchen Gedankens. 


werden. 


29. November. 


Ein Mittel gegen die Peſt. 

Wie das „B. T.“ mittheilt, iſt es dem berühmten römiſchen 
Kliniker und Pathologen Profeſſor Dr. Baecelli, dem jetzigen 
Cultusminiſter Italiens, gelungen, ein Mittel gegen die 
Bet zu finden. Daſſelbe beſteht in Einſpritzungen von Queck⸗ 
ſilberſublimatlöſungen in die zuführenden Blutgefäße, in die 
Venen. Bisher ſind dieſe Einſpritzungen nur erſt an Ver⸗ 
ſuchsthieren ausgeführt worden. Die Ergebniſſe folen 
glänzende geweſen ſein. (Es bleibt natürlich abzuwarten, 


ihre Beſtätigung finden werden: Anm. d. Red.) 
Untergegangen : 


ift der Segler „Geſchwiſter Danken“ in der Oſtſee. Die talentvolle Landsmännin Fräulem Elſa Grun wal 


ganze Bejagung, ſechs Mann, ift ertrunken. 

Der Raubmörder Mäder, s Weba 
über deſſen in Zürich erfolgte Verhaftung wir berichteten, 
wurde nunmehr in das Gerichtsgefängniß zu Neu⸗Ruppin 


eingeliefert. Mäder wird beſchuldigt, auf einen Gaftwirth k 
in Lanz bei Lenzen an der Elbe einen Raubmordverſuch 


unternommen zu haben. A 
Untergang einer Pinaſſe. 
Die Pinaſſe des Linienſch fes „Kurſürſt Friedrich Wilhelm“ 
collidirte Nachts während des Aufſuchens eines verlorenen 


Torpedos mit dem Wellenbrecher des Eckernförder Hafens. 


Das Fahrzeug erhielt ein großes Leck und iſt ſofort geſunken. 
Die Beſatzung iſt gerettet. 
Abgeſtürzt. 


Bel der Rückkehr vom Penegalgipfel bei Bozen ſtürzte 


der anglikaniſche Biſchof Momſon aus Mancheſter, der] Verwaltung: 


87 Jahre alt iſt, ſo unglücklich ab, daß er einen complieirten 


Schlüſſelbeinbruch und eine Kopfverletzung erlitt. Der Ber- 


letzte wurde nach Gries transportirt. 
Ausgetniffen. 

Der in dem Mailänder Mordproceß, deffen wir geftern 
in einem Briefe unſeres römiſchen Correſpondenten aug- 
führlich gedachten, ſo viel und unrühmlichſt genannte italieniſche 
Abgeordnete Palizzolo, das angebliche Oberhaupt der 
ſizilſaniſchen Maffta, ift fett mehreren Tagen unſichtbar, es 
verlautet, er jet mit einem Segelſchiff nach Griechenland 
geflohen. i ' $ 


Theater und Muſtik. 


Das 2. Abonuement⸗Künſtler⸗Concert wurde 
leider daburch ungünſtig beeinflußt, daß Fräulein 
in Wien nicht im 
Vollbeſitz ihrer Mittel war und deshalb nur zeigen 
konnte, was ſie hätte leiſten können, nicht, was ihr 
neben der Zuneigung des Publicums auch die Achtung 
der Fachmuſiker an der blauen Donan gebracht Hat. 


In ihrer Erſcheinung iſt ſie uns noch immer dieſelbe 
geweſen, die fie vor 10 Jahren war, dieſelbe liebens⸗ 


würdige, neckiſche kleine Perſönlichkeit, die alle Herzen 


indem ſie mit einem Schlage ernſt 


So konnte es kommen, daß ſie mit ihren zwei großen 


[Arien geſtern kaum einen Erfolg errang und doch mit 


ihren Liedern — von Herrn Willy Helbing fehr 
zart und verſtändig begleitet — eine künſtleriſche 
Erinnerung zurückließ, welche uns den geſtrigen Abend 
zu keinem verlorenen machte. An dieſer Sängerin 


[Kritik zu üben, halten wir für zwecklos, ſie wird auch 


ohne Zuſtimmung der Danziger Kritik Lola Beeth 
bleiben. — Den inſtrumentalen 
Abends führte Herr Director Theil mit 
ſeiner tüchtigen Capelle aus. Daß die Begleitung 
zur Arie aus der „Jüdin“ ſowohl wie 


erſchien es uns, daß die Symphonie „Holle Nächte“ 


von Peter Gaſt nur wenigen Beifall fand. Die geiſtreiche 
für das geſtrige 
[Publicum, welches die „populären“ Symphonieconcerte 


iſt in Danzig nicht neu, 
kaum beſucht, durfte jie als eine Novität bezeichnet 


Werk noch feine recht gute Vorführung für den Miß⸗ 
erfolg verantwortlich machen, vielmehr der unmaß⸗ 


geblichen Anſicht find, daß die dichteriſche Paraphraſe 


zum Mißerfolge beigetragen hat. Der bekannte Wiener 
Muſik⸗Profeſſor Hanslick hat unſres Erinnerns emmal 
behauptet, daß die Muſik eben nur muſikaliſche Ge- 
danken, niemals aber conerete Begriffe auszudrücken 
vermöge. 
Gegenbeweis gebracht, das heißt, es hat uns eine ganze, 
übrigens nicht unmlereſſante Geſchichte von Centauren 


und Nymphen erzählt, welche Peter Gaſt angeblich in 


Tönen darſtellen wollte. Abgeſehen davon, ob der 


Componiſt wirklich dieſe Mae: a e | 


gur zu conſtatiren übrig, 
mit einem wahren Feuereifer dahinter her war, die 
pikante Geſchichte zu verfolgen, vermuthlich aber jehr 
bald in die Brüche gerieth, weil Direktor Theil über⸗ 
jah, die einzelnen Phaſen irgendwie zu markiren, fo- 
daß man ſchließlich den Hauptmoment — „Volle 
kommene Krieger auf vollkommenen Pferden 
ſitzend, halten ſie ihre Liebchen im Arm“ — verpaßt 
hatte. Das mußte naturgemüß zu einer Enttäuſchung 
ihren. Mehr Glück hatte unter dieien Umſtänden noch 


des juugen Siegfried Wagner's Oaverture zum „Bären⸗ 


häuter“. Zwar auch Programmmuſik, läßt fie immer- 
hin der Phantaſie genügend Spielraum, um Jeden 
das heraushören zu laſſen, was er will. Horarufe 
als Zeichen der männlichen Entſchloſſeuheit, die Gegen: 
rufe des Teufels, Schwirren in der Luft, Lauſchen, 
das „Ewig Weibliche“, ein Kampf, Sieg voll Dank und 


Freude — das ſind allenfalls Begriffe, die für das 


Heraushören aus der Muſik noch eine gewiſſe Majoritäi 
finden. Eine wirkliche Anerkennung 115 die Capelle 


erft mit der Lißt'ſchen E.dur-Polonaiſe, welche ſtark und 


aufrichtig applaudirt wurde. Unſer Publikum muß 
offenbar noch Manches lernen, um zur rechten Zeit 


Beifall zu ſpenden. Der Saal war ſehr gut beſetzt. —n. 
1 ·˙·2 w T E ²˙ ²˙¹ D 


Locales. 
Witterung für Donnerstag, den 30. November. Ziemlich 
warm, veränderlich, vorwiegend trübe, miu leichten Regen⸗ 
fällen und ſtarken weſilichen Winden. S.⸗A. 7.49, T.U. 8.48. 


Ordensverleihung. Dem berittenen Gendarmen 


[Melzner zu Schönbe ig im Kreiſe Carthaus ijt das 


Allgemeine Ehrenzeichen verliehen, 


* Frank⸗Concert. Eingetretener Hinderniſſe halber 
wird in dem am 6. December ſtattfindenden 2. Franf- 


Concert nicht Kammerſänger Bulß, ſondern Hofopern⸗ 
jinger Bachmann von der Königl. Hofoper zu 
Berlin als Soliſt mitwirken. Herr Bachmann iſt an 


[genanntem Inſtitut der Vertreter des Heldenbariton⸗ 


der Dame im Goleg ſortgeſetzt hervorgerufenen Kund⸗ faches und Nachfolger von Beg. 


* Frauenwohl⸗Weihnachtsmeſſe. Seit heute 
morgen entfaltet ſich im Apollo⸗Saal des Hotel du 
Nord ein reges Leben und Treiben. Mächtige Ballen, 
Fracht⸗ und Poſiſtücke langen an; über die Corridore 


üllen und Kartons die lange vorbereiteten kunſtvollen 


zu jener großen kunſtgewerblichen Ausſtellung ver⸗ 


| einigen folen, welche als Frauenwohl⸗Weihnachtsmeſſe 
ſeit acht Jahren ſich einer ſteigenden Beliebtheit und 


Anerkennung ſelbſt über die Grenzen der Provinz 
hinaus erfreut, Natürlich läßt ſich ſelbſt von dem⸗ 
jenigen, welchem die ſonſt noch geſperrten Aus⸗ 
ſtellungsräume zugänglich find, kein annäherndes 
Bild der diesmaligen Meſſe geben. Morgen 
erft nach Schluß des Einlieferungstermins mit dem 


[Herrn v. H.⸗W. s beiwohnten. 


Theil des 


zur Arie der 
[Suſanne aus der „Hochzeit des Figaro“ tadellos ans- 
geführt wurde, iſt ſelbſtverſtändlich, umſo merkwürdiger 


Man verzeihe es uns, wenn wir weder das 


Das geſtrige Programm hat uns einen 


eilen geſchäftig Damen und Dienſtboten, welche in 
erke weiblichen Gewerbefleißes herbeiſchaffen, die fih f 
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beginnenden Aufbau und der überſichtlichen Anordnung 


werden die bedeuterenden und charakteriſtiſchen Arbeiten 
mehr hervortreten. Dann wird ſich auch ergeben, ob 
die Beſchränkung in Betreff der Zahl der auszu⸗ 
ſtellenden Gegenftände, welche den in den Nachbar⸗ 
provinzen wohnenden Ausſtellerinnen auferlegt wurde, 
um der einheimiſchen Beſchickung mehr Raum zu 
gewähren, einen weſentlichen Einfluß auf die Geſtaltung 
der diesmaligen Meſſe ausgeübt haben wird. Jeden⸗ 


falls iſt auch diesmal trotz der oben erwähnten Be⸗ 
inwieweit dieſe durch den Thierverſuch gewonnenen Ergeb⸗ 


nijfe in ihrer Anwendung auf den peſterkrankten Menſchen objecten vorhanden, 


jchränkung eine überreichliche Fülle von Ausſtellungs⸗ 
da die Zahl der angemeldeten 
Ausſtellerinnen fait um ein Drittel größer ift als bei 


der höchſten Frequenz früherer Jahre. 


* Einen ſchönen küunſtleriſchen Erfolg hat majere 


joeben in Hannover errungen, wo fie als Madelaine 


| im „Poſtillon“ debutirte und als ſtimmbegabte gewandte 


Soubrette großen Beifall fand. Die junge Künſtlerin 
war bekanntlich im Vorjahre am hieſigen Theater in 
kleinen Partien beſchäftigt. : 

* Für das populäre Symphonie⸗Concert, welches 
Morgen im Schützenhauſe ſtattfindet, hat Herr Director 
Theil wiederm ein ſehr vorzügliches Programm gewählt. 


[Zur Aufführung gelangen u. A. die Quverture zur 
| Oper „Der Bärenhäuter“ von Siegfried Wagner, Peter 
Gaſt's Symphonie „Helle Nächte“, eine Polonaiſe von 


Liszt und Maſſenet's Scenes. pittoresques. 

* Der deutſche Privat⸗Beamten⸗Verein, Zweigverein 
Danzig, begeht ſein 17. Stiftungsfeſt am nächſten Sonnabend, 
den 2. December, durch einen zwangloſen Herrenabend 
im Gewerbehauſe. “ 

* Veränderungen bei den Beamten der Militära 
Jankowfsky, Garn.⸗Bauinſp. zu Lyck, 
als techniſcher Hilfsarbeiter zur Intend. des 17. Armeerorps, 
Berghaus, Garn.⸗Bauinſp., techniſcher Hilfsarbeiter de 
Intend. des 17. Armeecorps, in die Local⸗Baubeamtenſtelle 
nach Luck, und Proſchky, Intend.⸗Seeretär von der Corps 
Intend. des 17. Armeecorps, zu der Intend. der 4. Div. 
verſetzt. Kramm, Feſtungsbauwart von der Fortification 
Bitſch zu der Fortiſication Graudenz, und Hartwig, 
Feſtungsbauwart von der Fortiſication Danzig, zur Forti⸗ 
fication Swinemünde verſetzt. = 

* Deutſche Colonial⸗Geſellſchaft (Abtheilung 
Danzig). Wir weiſen heute noch einmal auf den am 
Freitag, den 1. December, ſtattfindenden Vortrag non 
Ernſt v. Heſſe⸗Wartegg, zu dem es für Nichtmitglieder 
der Deutſchen Colonialgeſellſchaft Eintrittskarten zu 
2 Mk. in L. Saunier's Buchbandlung giebt, hin, indem 
wir unſeren früheren Mittheilungen hinzufügen, daß 
Herr v. H.⸗W. über 200 Photographien zur Erläuterun 
feiner Mittheilungen ausſtellen wird. Der „Mühle 
hauſener Zeitung“ vom 16. November d. J. entnetzmen 
wir, daß dort mehr als tauſend Perſonen dem Vortrage 
Das Blatt ſchreibt: 
„Geradezu entzückend waxen ſeine Erzählungen über 
Land und Leute jenes emſigen und thatkräftigen Volkes 
(das moderne Japan), das uns in induſtrieller Bes’ 
ziehung ein fo ſchlunmer Concurrent geworden iſt.“ — 
Zu dem von der Abtheilung Danzig der D. C.G. für 
den 8. December d. J. — Geburtstag Seiner Hoheit 
Herzogs Johann Albrecht von Mecklenbürg, Präsidenten 
der D. C.⸗G. — geplanten Wohlthätigkeitsfeſt 
find die Vorbereitungen in vollem Gange. . 

* Die Weſtpreußiſche Spiritus⸗Verwerthungs⸗ 
Genoſſenſchaft hielt geſtern Nachmittag im „Danziger 
Hof“ ſeine diesjährige Generalverſammlung ab. Vor 
dem Eintritt in die Tagesordnung gab im Namen des 
Aufſichts raths der Vorſitzende nachſtehende Erklärung ab: 


Durch ein bedauerliches Mißverſtändniß iſt die durch die 


General⸗Verſammlung vom 22. October 1898 zu Graudenz 


genehmigte Bilanz für das Geſchäftsjahr 1897,98 nicht recht⸗ 


zeitig, dagegen im October d. J. ein verſehentlich falſcher 
und ungiltigerGeſchäftsbericht unter derueberſchrift „Bilanz“ 
veröffentlicht worden. — Wir haben uns überzeugt, daß die 
Bücher durchaus ordnungsmäßig und richtig geführt ſind, 
nid es wird Sorge getragen werden, daß derartige Irr⸗ 
thümer ſich nicht wiederholen werden. 

Auf den Antrag des Herrn v. Gra ß⸗Klanin beſchloß 
die Verſammlung einſtimmig, ſich mit diejer Erklärung 
des Aufſichtsrathes befriedigt zu erklären. Der Vor⸗ 
ſitzende Herr v. Kries⸗Roggenhauſen erſtattete dann 
den Geſchäftsbericht, dem wir entnehmen, daß in der 
Campagne 1898,99 3482651 Liter Spiritus verkauft 
ſeien,für welchen 1 461 822,35 Mk. vereinnahmt wurden. 
Dann wurde die Bilanz pro 1898,99, welche einen Rein⸗ 
gewinn von 3508,85 Mk. aufweiſt, während der Reſerve⸗ 
fonds 2501,95 Mk. beträgt, genehmigt und dem Vor⸗ 
ſtaude Decharge ertheilt. In den Aufſichtsrath wurden 
dann die beiden ausgelooſten Mitglieder, die Herren 
Heine⸗Narkau und Kilba ch Rakowitz wieder: und 
Herr Plehn⸗Koplikowo durchukklamation neu gewählt. 
Die beiden ausgelvoſten Mitglieder des Vorſtandes die 
Herren Verbands +» Director Heller⸗Danzig und 
Wolſchon⸗Kamlau wurden gleichfalls durch 
Akklamation wiedergewählt. N 

* Betriebseröffnung der Nebenbahn von Frey⸗ 
ſtadt Weſtpr. nach Marienwerder. Die 28,60 Kilo⸗ 
meter lange Nebenbahnſtrecke Freyſtadt Weſtr.⸗Marien⸗ 
werder wird voraus ſichtlich am 1. Januar 1900 dem 
öffentlichen Verkehr übergeben werden. An dieſer 
Strecke liegen die Stationen Wil kau, Groß ⸗ 
Roſainen und Kröxen, welche ſämmtlich dem 
Perſonen⸗, Gepäck⸗, Leichen⸗, Eilaut⸗, Frachtſtückgut⸗, 
Wagenladungs⸗ und Viehverkehr dienen. Die Annahme 
und Auslieferung von Fahrzeugen und ſchwerwiegenden 
Gegenſtänden, zu deren Verladung eine Kopframpe 
SW ift, ſowie von Sprengſtoffen, iſt ausge⸗ 
ſchloſſen. i E 
S * Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten. Nachdem ſich 
auf Veranlaſſung der Schuldeputation eine der Kinder⸗ 
pflegerinnen mik der Behandlung und dem Unterricht 
taubſtummer Kinder vertraut gemacht hat, 
können nunmehr auch taubſtumme Kinder in vor⸗ 
ſchulpflichtigem Alter in der Anſtalt Jacobsneugaſſe 7 
Aufnahme finden. i : i 

* Maul⸗ und Klauenſeuche. Nachdem die 
Abtheilung der Maul⸗ und Klauenſeuche an dem kranken 
Vieh in den Amtsbezirten Steegen, Stutthof | 
und Groſchkentkam pe, ſowie die Ausführung der 
vorſchriftsmäßigen Desinfection amtlich feſtgeſtellt ift 
ſind die für die Amtsbezirke Steegen, Stutthof und 


[Groſchkenkampe mit Ausnahme der Gehöfte des Hof⸗ 


beſitzers Lepp⸗Junkertroyl (wo die Desinfection des 
Stalles noch nicht erfolgt iſt) und des Hofbeſitzers 
Nickel⸗Lichtkampe (Stutthof) (wo die Seuche noch nicht 


völlig abgeheilt ift) angeordneten Shug- und Sperr⸗ 


maßregeln aufgehoben worden. 

* Todesfall. Nach kurzem Leiden ift in Berlin der 
Roßarzt des Train⸗Bataillons Nr. 17 Herr Kneiding 
geſtorben. > i 

* Der Etat der ſtädtiſchen Markthalle für das 
Jahr 1900 ift in Einnahme auf 81760 ME, gegen 
105 700 Mk. im Vorjahre angeſetzt worden. Die Differenz ` 
beruht darin, daß eine außerordentliche Einnahme von 
33 499,46 Mk. in dieſem Jahre in Wegfau gekommen 
iſt, im Uebrigen hat ſich der Verkehr jo gut entwickelt, 
daß für Standgelder eine Mehreinnahme von 9000 Mk. 
angenommen werden konnte. Davon fallen auf 
Abonnenten 3000 Mk., Tagesſtände 4000 Mk, und 
Stände auf den freien Plätzen 2000 Mk. Von dieſen 
Einnahmen ſollen 18 255,77 Mk. zur Verzinſung und 
Amortiſation der Baukoſten verwendet und 26 000 Mk. 
zum Reſerve⸗ und Erneuerungsfonds abgeführt werden. 

Die nachſtehenden Holztransporte haben am 
28. November die Einlager Schleuſe pajfitt: Stromab: 
2 Traften fief. Mauerlatten von M. Birnbaum⸗Lenſchna 


durch J. Wollkom an Zebromski⸗Bohnſack. 2 Traften eich. 
Schwellen, kief. Schwellen und Mauerlatten von J. Helmichhaus⸗ 


Krasnisdorf durch J. Goldglas an S. Möller⸗Weilßlämmchen. 
1 Traft eich. und kief. Schwellen von Ch. Beyer⸗Alexandria 
durch J. Beigelmann an Zebrowski-Bohnſack. 2 Traften 


eich. Schwellen und Tief, Kantholz von W Hermann⸗Bris teck 


durch Kriening an das Berliner Holzeomtolr; Weßlinken. 


| 
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der Marienburg hielt geſtern Nachmittag in der 
Herrenſtube des Hochmeiſterſchloſſes zu Marienburg 
unter dem Vorſitz des Herrn Landeshauptmann 
Hinze jeine alle 3 Jahre ſtattfindende ordentliche 
Generalverſammlung ab. Ca. 40 Herren aus Oſt⸗ und 
Weſtpreußen nahmen an der Verſammlung Theil. Aus 
Danzig waren M. A. noch anweſend Oberbürgermeiſter 
Delbrück, die Stadträthe Ehlers und Kosmack 
und Regierungsrat Buſenitz. Herr Landeshaupt⸗ 
mann Hinze eröffnete die Sitzung mit kurzen Be 
grüßungsworten und ſprach ſein Bedauern darüber 
aus, daß der erſte Vorſitzende, Herr Oberprdfideni 
Dr. v. Goßler, leider am Erſcheinen verhindert fei. 
Nachdem die Herren Stadtrath Dietrich - Thorn 
und Bankdirector Wölke ⸗ Marienburg zur Prüfung 
der Jahresrechnungen für 1895, 1896 und 1897 gewählt 
waren, wurden für die verſtorbenen Vorſtandsmitglieder 
Graf v. Rittberg⸗Stangenberg und Polizeipräſident 
hę ander Stettin die Herren Landeshauptmann 
. Brandt⸗ Königsberg und Geh. Regierungsrat! 
Döhns⸗Dirſchau neugewählt. Die ſtatutenmäßig aus⸗ 
ſcheidenden Vorſtandsmitglieder, die Herren Ober: 
präſident Staatsminiſter Dr. v. Goßler, Oberpräſident 
Graf v. Bismarck⸗Schönhauſen, Sanitätsrath 
Dr. Arbeit⸗ Marienburg, Regierungsrath Buſenitz, 
Profeſſor Conwentz, Oberbürgermeiſter Delbrück, 
Stadtrath Ehlers, Kaufmann Gieldzinski, 
(Rittergutsbeſitzer v. Graß⸗Klanin, Reichstags⸗ 
zabgeordneter Rickert und Bankdirector Wölke⸗ 
Marienburg wunden einſtimmig per Acclamation wieder⸗ 
gewählt. Auf Vorſchlag des Herrn Landeshauptmann. 
Hinze wurde an Herrn Oberpräſidenten v. Goßler 
‚folgendes Telegramm abgeſchickt: 
Oberpräſident von Goßler 
Kriegsminiſtertum 
ć Berlin. 
Generalverſammlung des Vereins für die Her- 
stellung und Ausſchmückung der Marienburg bofft, 
daß Excellenz einitimmige Wiederwahl zum Vorſitzenden ane 
nehmen zur dauernden erfolgreichen Wirkſamkeit für dieſes 
köſtliche Bauwerk. Ste verbindet damit herzlichſten Dank 
und beſte Wünſche für Euer Excellenz Wohlergehen. 
Hinze. Bufenitz. Ehlers. 

Der Geſchäftsbericht für die Zeit vom 1, October 1896 
bis 1. October 1899, über den wir |. Zt. ihon aus: 
führlich berichtet haben, war den Mitgliedern gedruckt 
zugegangen und wurde ohne Debatte genehmigt. Der 
Geſchäftsbericht enthält die Mittheilung, daß fih das 
Vereinsvermögen zur Zeit (October 1899) nur noch 
auf rund 500 000 Mk. belaufen dürfe. Hierzu theilte 
Herr Regierungsrath Buſenitz mit, daß ſich das 
Vereinsvermögen nach einem Kaſſenabſchluß, den Herr 
Geh. Commerzienrath Damme am 24. November 
gemacht, auf 570 712,97 Mk. beläuft. Herr Landſchafts⸗ 
tath von Heimendahl⸗Stenkendorf bei Raudnitz 


Agi" TO 


i ſtellte den Antrag, eine Beſichtigung der Marienburg 
t künftighin vor der Generalverſammlung vornehmen zu 
f wollen, da die Mitglieder dann mehr zu dem Geſchäfts⸗ 


bericht das Wort würden ergreifen können. Dieſer 
Antrag wurde ohne Debatte genehmigt. An die 
Generalverſammlung ſchloß ſich eine Beſichtigung der 
Marienburg unter der L itung des Herrn Baurath 
| Dr. Steiubredt Beſichtigt wurden die Herrer 
BI ſtube und der anliegende Saal, in dem 1894 unſer 
Kaiſerpaar weilte, die berühmte Blell'ſche Waffen⸗ 
ſammlung, die keramiſche Speicherkammer, in der ſich 
alle möglichen Fundſtücke der Keramik befanden, die 
Ordenskirche, der Kapitelſaal, die St. Annen⸗Kapelle, 
die Begräbnißſtätte der Hochmeiſter, und endlich die in 
H der Reſtaurirung befindlichen Gaſtkammern. Ueberall 
N: ‚hielt Herr Baurath Dr. Steinbrecht erläuternde 
p. Vorträge. Nach Schluß der Beſichtigung wurden auf 
33 Antrag der Rechnungsprüfer, die inzwiſchen ihres 
f Amtes gewaltet hatten, die Syahresrehnungen für 
1895, 1896 und 1897 entlaſtet. Später vereinigten ſich 
r bie Theilnehmer zu einem gemeinſamen Mittageſſen im 

i Hotel „König von Preußen.“ X ; 

* Kaufmänuiſcher Verein von 1870. Herr Leo 
Stein, der Director des Bromberger Stadttheaters, 
trat geſtern im Kaufmänniſchen Verein von 1870 als 
Recitator auf. Der Vortragende ift uns Danzigern 
11 aus jeiner früheren Wirkſamkeit am hieſigen Stadt⸗ 
i thegter in Defter Erinnerung, jo daß der Apolloſaal, 
in dem Herr Stein auftrat, dicht gefüllt war. Geſtern 
hatten wir Gelegenheit, ihn als Meiſter der Vortrags⸗ 
kunſt zu bewundern. Beſonders trefflich war die 
Wiedergabe des Dramas „Fritzchen“ aus Sudermann's 
„Morituri“. Es ſchien faſt, als ob die handelnden 
Perſonen leibhaftig vor dem Blick des Hörers erſchienen, 
| und man wurde von dem Schwung des Vortrags ge- 
| packt und ſortgeriſſen, ob man wollte oder nicht. 
I Leider ſprach der Reeitator ſtellenweiſe zu leiſe, ſodaß 
j bei der eigenartigen Akuſtik des Saales mancher Effect, 
| manche ſchöne Stelle aus dem Drama unverſtändlich 
wurde oder gar halb verloren ging. — Beſonders 
anſprechend waren auch die Vorträge humoriſtiſcher 
und Dialect⸗Dichtungen im dritten Theil. Herr Stein 
halte ſich Dichtungen von Rudolf Baumbach, Gellert, 
Eckſtein u. |. w. gewählt. Der Letzteren „Das Weib“ 

j und des Erſteren „Die Welt ift rund und muß ſich 
| drehn“ rieſen große Heiterkeit hervor. An den 
| Vortrag ſchloß ſich ein geſelliges Beiſammenſein im 

Vereinslocal. : 
i * Der Bezirkseiſeubahnrath für die Eiſenbahn⸗ 
Directionsbezirke Bromberg, Königsberg und Danzig 
trat heute Vormittag unter dem Vorſitz des Herrn 
Eiſenbahndirectionspräſidenten Simſon⸗Königsberg 
| im lden Landeshauſe zu einer Sitzung zuſammen. 
| Die Verhandlungen waren bei Schluß der Redaction 
A noch nicht beendet. 


— 


* Der Tinerſchutz⸗Verein hielt geſtern Abend unter dem 31, 


Vorſitz des Herrugegierungs⸗ undſchediefnalrath Dr. Born⸗ 
träger im Luftdichten eine Vorſtandsſitzung ab. Junächſt 


wurde beſchloſſen, von dem dentſchen Thierſchutzkalender und 34 


von dem vom 
Thierſchutz⸗ Kalender je tauſend Exemplare zur Ver 
theilung an Kinder der ſtädtiſchen Schulen anzuſchaffen. 
Alsdann hielt Herr Goll einen Vortrag über die „Für⸗ 
ſorge für abgetriebene Pferde“. In ähnlicher Weiſe wie in 
Berlin ſollen hier die abgetriebenen Pferde angekauft werden 
um dann entweder gepflegt oder dem Roßſchlächter über- 
Br zu werden. Für diein Zweck wurden 100 Mk. jährlich 
bewilligt. In die Commiſſion, die über den Ankauf befinden 
ſoll, wurden die Herren Rentier Boldt und Fuhrhalter 
Potratz gewählt. Verſchiedene Prämien wurden hierauf 
bewilligt. Herr Butz, Altſchottland, erhielt u. A. eine 
Prämie von 20 Mk. für gute Pflege der auf der Straße auf⸗ 
gegriffenen Hunde. Um ein Mitglied, das auf dem Lande 
wohnt, im Vorſtande zu haben, wurde Herr Landtags- 
abgeorbneter Schanadjahn-Altöorf in den Vorſtand 


gewählt 


Allgemeiner Gewerbeverein. Morgen, Donnerstag, 
wird Herr Kaufmann Dinfla ge einen Vortrag über „Die 


geſetzliche Haftpflicht vor und nach Jukraſttreten des Bürger⸗ 4 


lichen Geſetzbuches“ halten. Im Fublieum ift man ſich viel- 
ſach der Tragweite der einſchlägigen Beſtimmungen, die für 
edermann, insbeſondere für Hausbeſitzer und Gewerbe⸗ 
‚treibende von äußerſter Wichtigkeit find, nicht bewußt, jo daß 
Belehrung hierüber ebenjo willkommen wie nothwendig ifi. 
1. Meſſerſtechereien. Der Arbeiter Auguit Beug kam 
geſtern in der Töpfergafie mit mehreren Genoſſen in Streit, 
wobei er einen Meſſerſtich in die Bruſt erhielt. — In der- 
„elber Straße wurde auch der Arbeiter Friedrich Ferner 
‚Mit einem Meſſer am Hinterkopf mehrfach verletzt. — Der 
Krbeiter Eduard Mühlmann gerieth geſtern Abend am 
Fraunthor mit mehreren Genoſſen in Streit, wobei er 
mehrere Meſſerſtiche erhielt. 
Straßen raub. Der Miner Richard Reimer von hier 
wurde geſtern Abend in Gemeinſchaft mit dem Musketier 
amel, Helwig auf dem Heumarkt von awet fremden Perionen 
ugeſprochen, welche ſich dann ihm anſchloſſen. Die Geſellſchaft 
rachte nun den Soldaten nach dem Biſchofsberge, worauf 
eimer mit ſeinen Begleitern nach der Stadt zurückkehrte. 
er wegs wurde er um Geld zu Schnaps erſucht, worauf 
R a Pfennig gab. Alsdann erſuchten die beiden Fremden 
Anſuche fie hinter das Neugarterthor zu begleiten, welchem 
. n dieſer auch nachkam. Dort gingen fte in das Glacis 
un filbernren ihn ſeiner Barſchaft von etwa 7 Mark und 
einer filbernen Taſchenuhr mit Nickelkette und entflohen for 


— 


* 
= 
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Mittwoch 


dann. Die von Reimer hinzugerufene Militärpatrouille 
konnte der Thäter nicht mehr habhaft werden. Der 
Beraubte kennt nur die Vornamen Otto und Eduard 
und giebt an, einer habe erzühlt, daß er im ſtädtiſchen 
Lazareth längere Zeit an einer Handverletzung krank gelegen 
* ; Die Recherchen haben bis jetzt noch kein Reſultat 
gehabt. 8 

* Von der Weichſel. Aus Thorn wird gemeldet: 
Der Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn betrug heute 
1,73 Meter. 

* Sturmgefahr vorüber. Wie uns heute Mittag 
von der Seewarte telegraphiſch gemeldet wird, iſt die 
Sturmgefahr zunüchſt vorüber. Das Sturmſignal iſt 
abzunehmen. x "sag ; 

* Einlager Schleuſe, 28. Nov. Stromab: 1 Kahn mit 
Küfe, 8 Schleppdampfer. D. „Ernte“, Capt. Otto, von Käſe⸗ 
mark mit 5 To. Weizen an v. Lewinski, Danzig. „Jul. Born“, 


Capt. Juryke, von Elbing mit div. Gütern an v. Rieſen, 
Danzig. 


D. „Brahe“, Capt. Rochlitz, von Graudenz mit 
8 To. Weizen, 5 To. Wicken u. div, Gütern an Joh. Ick, 


Danzig. Martin Brandt, von Hinterthor, mit 25 To. Weizen 


an H. Stobbe, Danzig. Stromauf: 1 Kahn mit Steinen, 
D. „Autor“, Capt. Koſchke, von Danzig, mit din. Gütern, 
D. „Schwan“, Capt. Miethner, von Danzig mit div Gütern, 
Beide an Meyböfer & Co., Königsberg. > 
* Polizeibericht vom 29, November. Verhaftet: 
7 Perſonen, darunter 4 Bettler. Gefunden: 1 Kinder- 
Korallenhalskette, am 3. October er. 1 ſchwarzer Regenſchirm 
mit Horukrücke; abzuholen aus dem Fundbureau der Königl 
Polizeidirection. Am 16. October er. 1 rothbuntes Halstuch 
und 1 Beil; abzuholen aus dem Polizei⸗Revier⸗Burenu zu 
5% Albrecht. Am 21. October er. 1 ſchwarzer Regenſchirm 


mit brauner Krücke; abzuholen aus dem Polizei⸗Revier⸗ 


Bureau zu Langfuhr. Verloren: Eheſchließungs⸗ und 

Geburts = Urkunde für Schwarzloſer, 1 Portemonnaie mit 

A 6 Mk.; abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei: 
ireetion. 4 


i Urovinz. » 

* Sobbowitz, 28, Novbr. Geſtern Abend 8½ Uhr 
brannte der Stall des Maurermeiſters Lamprecht 
gänzlich nieder, es konnten jedoch Kühe, Schweine, 
und Ziegen ꝛc. rechtzeitig gerettet werden. Nun endlich 
hat man, wie der „Dirſch. Zig.“ geſchrieben wird, einen 
jugendlichen Arbeiter aus der Zuckerfabrik 
verhaftet, welcher im Verdacht ſteht, ſämmt⸗ 
liche hier in letzter Zeit vorgekommene Brand⸗ 
ſtiftungen verübt zu haben. 229 , 

XX Elbing, 28. November. In der zweiten 
Wie un etung wird ſich die Stadtver⸗ 
ordnetenwahl ganz glatt abwickeln, da hier Gegen- 
candidaten überhaupt nicht aufgeſtellt find. Am heutigen 
erſten Wahltage war dennoch die Betheiligung eine 
außerordentlich rege, da von 452 eingeſchriebenen 
Wählern heute 118 oder 26 Procent ihr Wahlrecht 
ausübten. - 

* Juowrazlaw, 28. Nov. Oberbürgermeiſter Heſſe 
ift letzte Nacht gelioróen. Er it am 4. Auguft 1857 
in Dierberg in der Mark geboren, hat alſo em Alter 
von nur 42 Jahren erreicht. Im Jahre 1887 wurde 
er als zweiter Bürgermeiſter in Inowrazlaw gewählt. 
Seine Beſtätigung datirt vom 27. Auguſt 1887. Als 
Mitte der 90er Jahre der bisherige Erſte Bürgermeiſter 
von Inowrazlaw ſtarb, wurde er in deſſen Stelle ge⸗ 
wühlt. Aus Anlaß der Enthüllung des Kaiſer Wilherm- 


Denkmals in Inowrazlaw am 18. October d. J. erhielt 


Herr Hejje den Titel „Oberbürgermeiſter“. 


Letzte Bandelsunchrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 8 


Von Paul Schroeder. 
„AK Danata. 29. November. 
Rohzucker: Tendenz: Stetig. Baſis 88d Mk. 8,85, 
Nachproduet Baſis 75% ME. 7,10 inch; Sack franco Neufahr⸗ 
waſſer, bezahlt. s > 


Gemahlener Melts 1 ee 


„05, 


Danziger Brobucten=Bórie. 

Bericht von H. v Marteın. 29. November. 
Wetter; ſchön. Temperatur: Plus 8 R. Wind W. 
Weizen etwas gefragter. Preiſe unverändert. Bezahlt 
wurde für inländiſchen bunt 724 Gr. Mk. 133, hellbunt 
724 Gr. Mk. 184, 726, 729 und 734 Gr. Mk. 186, 732 Gr. 
Mk. 138, 745 Gr. Mk. 140, leicht bezogen 697 Gr. Mk. 127, 
roth 784 Gr. Mk. 141, feucht 688 Gr. Mk. 128, polniſcher 
zum Tranſit hellbunt bezogen 745 Gr. Mk. 103 per Tonne. 

Moggen unverändert. Bazaglt ift inländiſcher 714 und 


744 Gr. Mk. 136, volniſcher zum Tranſit 788 Gr. Mk. 102,13 M 


ruſſiſcher 738 Gr. Mk. 100. Alles per 714 Gr. per To. 
Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 672 Gr. Mk. 135, 
713 Gr. Mk. 140 per Tonne. 
110, 113, 115, fein weiß 


Hafer inländiſche Mk. 
Mk. 117 per Tonne bezahlt. Å 
Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Victoria Mk. 156, mittel 
Mk. 105, Goldfrucht Mk. 118 per Tonne gehandelt. 
Wicken intändiſche Mk. 116, polniſche zum Tranſit 
Mk. 87½ per Tonne bezahlt. 
Linſen ruſſiſche zum Trauſit große Mk. 208, Mk. 198 
per Tonne gehandelt. i 
Mübien ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 
per Tonne bezahlt, ; e 
Dotter xuſſiſcher zum Tranſit Mk. 173 per Tonne geh. 
Kleeſaaten roth Mk. 58 per 50 Kilo bezahlt. 
Woerzenkleie extra grobe Mk, 4,20, mittel Mk. 4,05, feine 
Mk. 3,95 per 50 Kilo gehandelt. ża 
Moggenkleie Mk. 4,30, Mk. 4,35 per 50 Kilo bezahlt. 
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Berliner Wörſen⸗Depeſche. 
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Petersbg. kurz. —.— 215.30 
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Tendenz: Im Anſchluß an die Tendenz der gefteigen 
Auslandsbörſen verkehrte man hier in feiter Haltung. Ber 
vorzugt waren Hüttengetien, beſonders Bochumer und 
Dortmunder, Auch Kohlengetien gut gehalten. Von Fonds 
Spanter auf Paris gefragt. Italiener feſt auf günftige 
Beurtheilung des Finanzexpoſss. Italleniſche Bahnen belebt. 
In 2 Börſenſtunde hielten ſich die Umſätze in mäßigen 
Grenzen. 


Berlin, 29. November Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten), Spiritus loco Mark 47,50, 
Eine kleine Beſſerung in Nordamerika hat genügt, um hier 
das Angebot für Getreide zurückhaltender zu machen. Die 
zum Uebergewicht gelangende Kaufluſt hat im Lieferungs⸗ 
handel mit Weizen bis zu 1 Mk. mehr als geſtern anlegen 
müſſen und auch Roggen brachte es zu Fortſchritten bis 
zu 3, Mk. Der Verkauf von Hafer blieb hingegen ſehr 
schleppend. Rübüöl hat an Beachtung auch kaum gewonnen. 
Für 70er Spiritus loco ohne Faß hat der Bedarf dem 
knapperen Angebot 47,50 Mk. bewilligen müſſen. Im 
Lieferungshandel blieb die Stimmung feft. 


Danziger Neneite Nachrichten. 


29. November. 


i Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 29, Nov. (Städt. Schlachtniehmarkt. v» ınrlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 397 Rinder 
1756 Kälber, 1127 Schafe, 7304 Schweine. Bezatzlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Stilogr. Schlachtgewicht in Marf 
bezw. für 1 Pfund in Pin): 

Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige ausgeuräſtete 
hüchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 00—00; b. ſunge 


e. mäßig genührte junge und gut genährte ältere 
00—00; d. gering genährte jeden Alters 09-00. Bullen: 
a., vollfleiſchige, hüchſten Schlachtwerths 00—00; b. müßig 
genährte jüngere und gur genährte ältere 54—57; e, gering: 
genührte 48—52, Füärſen und Kühe: 
ausgemüſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 06—00; b. voll- 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 00-00 ; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00—00; d. mäßig 


Kühe und Färſen 47 - 49. 


Kälber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und bejte 
Saugkülber 76—78; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 


69—73; e. geringe Saugkälber 55—60; d. ältere gering 


genährte (Freſſer) 42 — 45 

Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
62—65; b. ältere Maſthammel 54—58; e. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafey 46—52; d. Holſteiner 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00— 00, 


deren Kreuzungen 
b. Küſer —; e. fleiſchige 
42—44, e. Sauen 40—41. 
Berlauf und Tendenz des Marktes. 
Bom Rinder» Auftrieb blieben ungefähr 80 Stück 
unverkauft. y 23 
Der Kälber⸗ Handel gejłaltete ſich langfam. 


im Alter bis zu 1½ Jahren 47—48; 
45—46; d. gering entwickelte 


1 den Schafen fand etwa die Hälfte des Auſtriebes 
atz. ży 


er Schweine⸗Markt verlief bei der noch immer in 
Geltung ſtehenden Schweineſperre langſam, wird aber geräumt, 


. ˙ .. V ICE ETI 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 28. Nopbr. 
( Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


3 i Tem. 
Stationen, Mill. Wind | Wetter, | Geli, 
Ebriſtianjund 760° | OSO 2 Regen | RZA 
Kopenbagen — — — — 
Petersburg — | — nne 

Moskau — 2 EDICE — 
Cherburg 775 still bedeckt 10 
Dult 166 | WNS 5 bedeckt 10 
Hamburg 170 | W 2 bedeckt 9% 
Swinemünde 765 BRW ᷣ 5 Duft 10 
Neufahrwaſſer 159 NW 6 heiter. 10 
Mentel 755 NW 4 | heiter 7 
Paris — — — — 
Wiesbaden 775 W 2 bedeckt 8 
München 775 | 6 „3 | Nebel 3 
Berlin » 768 | W 5 bedeckt 10 
Wien 169 | W 6 [beiter 8 
Breslau 767 W 6 bedeckt 8 
Nizza — — | = | | . 
772 still heiter 5 


Trieſt 
; Ueberſicht der Witterung. l 
Ein neues Minimum von müßiger Tiefe iſt nördlich von 


Schottland erſchienen, während dasjenige, welches geſtern 


bei Haparanda lag, ſüdoſtwärts nach dem innern Rußlands 
fortgeſchritten ift. Das Hochdruckgebiet über Südweſt⸗ 
Europa zeigt wenig Aenderung. In Deutſchland dauert die 


trübe, müde Witterung fort; meßbare Niederſchläge werden ö 


nicht gemeldet. j 


Standesamt vom 29. November. 
Geburten: Oberfeuerwehrmann Joſeph Zebuülskt, 

T. — Arbeiter Guſtav Roeske, T. — Kaufmann Paul 
Kuhr, S. — Arbeiter Johann Longchamp, © 


Arbeiter Jacob Demp; S. — Arbeiter Carl Wie n, T. 


— Brunnenbohrer Adolf Jiv ano wati, S. — Arbeiter 
Albert Greng, S. — Arbeiter Georg Kopkau, T. — 
Rechtsanwalt Dr. jur, Sally Meyer, T. — Schmiedegeſelle 
Wilhelm Wieden berg, S. — Arbeiter Franz Kril la, 
S. — Kaufmann Leo Benkomski, S. — Steuermann 


[Carl Gerraſch, S. — Seemaſchiniſt Friedrich Meyſer, 
Anebelich 5 S., 2 T. 

Aufgebote: Apothekenbeſitzer Max Fleiſcher hier 
und Ciara Wiſch zu Poſen. — Buchhalter Paul Augujt 


T. — Schieferdecker Carl Haack, T. 


Otto Koeppen und Ludowica Frieda Elije Müller zu 
Marienburg. — Hotelier Carl Schillumeit zu Röſſel 


und Gliſabeth Anna Hein zu Bartenſtein. — Schneider 
Carl Guſtav Emil Lemke zu Groß Mantel und Ida 


Martha Brandt zu Woltersdorf. x 
Heirathen: Könfglicher Landmeſſer Guſtav Timing 


zu Bromberg und Emilie Weber, hier. — Schmiedegeſelle 
Hermann Kuſch und Henriette Mallon, geb. Muſahl. — 


Arbeiter Kart Wiſchnewskt 
Sümmtlich hier. w 
Todesfälle: S. des Fleiſchermeiſters Franz Neudam, 
„= ©, des Formers Louis Leiner, todtgeb. — ©. 
Maſthiniſten Gran; Mierau, todtgeb. — S. des Boten 


und Anna From m. 


des 


Arthur Amort, 4 M. — T. des Arbeiter Carl Wien, 


15 Stunden. — Wittwe Auna Nötzel, geb. Steinbrück, 
61 J. — Arbeiter Heinrich Täubert, 44 J. — Gaſtwirth 


Carl Guſtav Technau, 73 J. — Buchhalter Max 
Matuszkewitz, 30 J. 6 M. i 
Iperinidteun 


für Prahtunchrimten. 
Die Abreiſe des Kaiſerpaares. 


verließ heute Morgen kurz vor 8 Uhr bei ſchönem, 
Weiter Scheerneß an Bord der „Hohenzollern“ Die 
„Hohenzollern“ wurde von der „Hela“ begleitet, während 
an jeder Seite 4 britiſche Torpedozerſtörer fuhren, 
welche die Majeſtäten 20 engliſche Meilen in See be⸗ 
gleiteten. i i 

London, 29: Nov. (W. T.⸗B.) Bei der Abreiſe 
von Port Victoria übermittelte Kaiſer Wilhelm 
dem Oberſten feiner Royal Dragoons 300 Pfund 
Sterling für die Frauen und Kinder der Unterofſfieiere 
und Mannſchaften des Regiments. yi 


ſleiſchige, nicht ansgeinäftete und ältere ausgemäſtete 00—00, | 
a. vollfleiſchige, 


genührte Kühe und Färſen 50.—51; e. gering genährtef 


ch weine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 


lichen Nachrichten 


London. 29. Roy. (W. T. B.) Das Kaiſerpaar 


ſind Attentate auf rheiniſche Züge zu melden. 
Mühlheim wurde eine Barriere über das Geleis ge⸗ 
legt, wodurch die Maſchine eines Eilgüterzuges erheblich 
beſchädigt wurde. 


mit der Zeit weitſichtiger urtheilen, wenn fie einſehen, 
daß es eine kühne und große deutſche Weltpolitik geben 
kann ohne brutale Mißhaudlung der Schwachen. Redner 
ſchloß mit den Worten: Das, was für die Tage 
Friedrichs II. die Eroberung Schleſiens, was für die 


Tage Kaiſer Wilhelms und Bismarcks die Gründung 


des Reichs geweſen, das ſei für die Gegenwart die 
Machtbegründung Deutſchlands zur See. Es fet zu⸗ 
gleich ein großes vollswirthſchaftliches, ein großes 


politiſches Ziel, das uns zu einheitlichem Thun, ſpeciell 


zu einer nationalen Politik führen könne. — Lebhafter 


Beifall folgte den Ausführungen Schmollers. 


Reichstagsauflöſung? 


ſichert, die Wahrſcheinlichkeit einer Auflöſung, namentlich 
des Reichstages ſei ſehr ernſt ins Auge gefaßt (2), 


weshalb die Centrumsfraction ihre Organiſation auf 
Die Zeitung 


ihre Leiſtungsfähigkeit prüfen müje. 
betont, daß die Auflöſung in erſter Linie ſich gegen 
das Centrum richten werde. ; ; 
Die Bveren geſchlagen? 
London, 29. Nov. 
ſchlng Lord Methnen die 
geſammten Boeren⸗Streitkräfte bei Modderriver 
gänzlich. 


—Brüffel, 29. Nov. (Privat. ⸗Tel.) Zum erſten 


8. Köln a. Nö., 29. Nov. Die „K. Volkszig.“ ver⸗ 


a 


(W. T. B.) Nach amt 


Mal ſeit Beginn des Krieges erhielt Dr. Leyds 


einen directen Bericht Krüger's über die 
Vorgünge auf dem Kriegsſchauplatz bis Ende October. 


Der Bericht ſtellt ſeſt, daß die Engländer Kaffern 
und Baſutos rekrutiren und daß diefe thatſächlich 
jin den Reihen der Engländer kämpfen. Dr. Leyds 


überſandte den europäiſchen Regierungen eine Pro⸗ 


[teſtnote wegen des Vorgehens Englands in dieſer 
[Beziehung. 


Der deutſche Erfolg im Orient. 

G. Frankfurt a. M., 29. Nov. Die „Frkft. Ztg.“ 
meldet aus Conſtantinopel:Geſtern begab fith ſofort nach 
Mittheilung des Kaiſerlichen Frades, betreffend die 
Bagdad - Bahnconceffion der deutſche Botſchafter 


[o. Marſchall zum franzöſiſchen Botſchafter Conſtans, 


um ihn die officielle Nachricht zu überbringen, da die 


franzöſiſche Gruppe mit 40 Proc. an dem Unternehmen 


betheiligt iſt. In diplomatiſchen Kreiſen Conſtantinopels 
erkennt man die Bedeutung des diplomatiſchen Erfolges 


Deutſchland an, welches ungewöhnliche Hinderniſſe mit 


großem Geſchick wegzuräumen verſtanden habe. He- 
ſonders wird auf Kaiſer Wilhelm hingewieſen, 


deſſen perſünlicher Initiatſve der Erfolg Deutſchlands 


an erſter Stelle zu verdanken ſei. 


Zum Samoa⸗Abkommen. 
London, 29. Nov. (Privat⸗Tel.) Die Vereinigte⸗ 


Staaten⸗Regierung hat die Anerkennung des deutſch⸗ 


engliſchen Samva-Abkommens aus mehr formellen als 
materiellen Gründen abgelehnt und den Regierungen 
in Berlin und London den Entwurf eines Abkommens 
vorgelegt, das, wie fie hofft, allen drei Regierungen 
angenehm ſein werde. Dazu ſchreiben die „B. N. N.“, 


daß bei den jetzigen ſchwebenden Unterhandlungen es 


ſich nur noch um die Formen handeln könne, unter 
welchen der Beitritt der Union zum Vertrage zu voll⸗ 
ziehen iſt. | 


J. Berlin, 9. Nov. (Privat Lel) Meldungen aus 


Waſhington beſagen, daß der hieſige Botſchafter Mr. 
[White ſich wegen hohen Alters zurückziehen wolle. 
An hieſigen unterrichteten Stellen ift nichts darüber 
bekannt. | 


J. Berlin, 29. Nov. (Privat⸗Telegramm.) Bei der 


ſenſationellen Verhaftung wegen Sittlichkeits⸗ 
verbrechen Handelt fid um einen 
der unter der Angabe, Maler zu ſein, in Zeitungs⸗ 


Bankier, 


anzeigen Modelle ſuchte, um die jungen Mädchen dann 
zu verſchleppen. Der Beſchuldigte war ſchon einmal 
inhaftirt, dann aber wieder entlaſſen. Er ſtand ſchou 


lange im Verdacht; es gelang ihm jedoch immer, die 

feinzelnen Affären durch Geld beizulegen, 

Iſchließlich jetzt feſtgenommen iſt, da Flucht⸗Verdacht 
vorlag. TE 


bis er 


J. Berlin, 20. Nov. (Privat⸗Tel.) Zwiſchen den in 


Frage kommenden Miniſterien haben commiſſariſche 
Berathungen ſtattgefunden, in denen bezüglich der 
Regulirung der 
flüſſe verhandelt wurde. Eine entſprechende Vorlage 
dürfte in der nächſten Landtagsſeſſion Gegenſtand von 
Bergihungen bilden. f 


ſchleſiſchen Gebirgs⸗ 


(Privat⸗Tel.) Wiederum 
Bei 


J. Köln a. Rh., 29. Nov. 


Auf einer anderen Strecke wurden 


Profeſſor Schmoller über die 
Flotteufrage. 

J Berlin, 29. Nov. (Privat⸗Tel) Geſtern Abend 
hielt in der Philharmonie Brofeffor Schmoller einen 
Vortrag über die volkswirthſchaftliche Bedeutung einer 
ſtarken Flotte für Deutſchland. Nach einer längeren 
geſchichtlichen Einleitung ging der Vortragende zu der 
Frage über, wie die in der Heimath Lebenden ihre: 
Exiſtenz finden würden, unter Bezugnahme auf die 
Bevölkerungsdichtigkeit und die zu benöthigenden Ge⸗ 
treidefrüchte. Die Antwort hierauf war, daß auch eine 
noch fo forcirte Steigerung unſeres Exportes nicht 
ausreichen werde, die Mehreinfuhr aus fremden Ländern 
an Lebensmitteln zu zahlen. Es ſei daher nothwendig, 
daß wir durch coloniale Erwerbungen einen! 
Theil der Länder uns politiſch angliedern und ſie in 
Verbindung mit einer gewiſſen Centrale halten. Fürſt 
Bismarck glaubte auch erſt, die Deutſchen könnten ohne 
deutſchen Flottenſchutz im Auslande ebenſo mirth- 
ſchaftlich voran kommen wie die Engländer. Er wurde 
aber anderer Anſicht, als er ſah, daß allen humanen 
Verträgen ohne den Nachdruck der Macht die ſichere 
Ausführung fehle. Hinter unſeren Diplomaten müſſe 
eine große Kriegsflotte ſtehen, anders ſei die Welt nun 
einmal nicht. Schaffen wir eine große Flotte nicht, ſo 
mürde unſere Exiſtenz unhaltbar. Unſere 
Arbeiterführer, die noch Gegner des Flottenplanes 
ſeien, da ſie noch an einen Weltfrieden glaubten, werden 


Burſchen dabei überraſcht, als ſie vor der Durchfahrt 
des Perſonenzuges Schienenſtücke und Holzſchwellen 
über das Geleis warfen, um ein Entgleiſen des Nacht⸗ 
zuges herbeizuführen. Es gelang jedoch nicht, die Ver⸗ 
brecher zu faſſen. 

Bremen, 29. Nov. (W. T.-H.) Die Rettungs- 
Station Helgoland der Deutſchen Geſellſchaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger telegraphirte: Am 28. d. Mts. 
ſind von dem hier geſtrandeten eungliſchen Dampfer 
„Agenoria“, Capitän. Merrix, 14 Mann durch das 
Rettungsbgot „Dora“ der Station gerettet, 5 Mann 
durch das Lootſenboot. Ein Maun iſt ertrunken. 

ab Wien, 29. Nov. (Privat ⸗ Tel.) In parla: 
mentariſchen Kreiſen verlautet, der Jungtſchechen⸗ 
Cru beſchloß, nach Ablehnung der Initiative zur 
Einberufung emer Verſtändigungsconferenz ſeitens der 
Linken, in die ſchärfſte Oppoſition zu treten. Der 
Rechten ſoll hiervon Mittheilung gemacht worden ſein. 

= Rom, 29. Novbr, (Privat.⸗Tel.) Infolge des 
Wunſches maßgebender Berliner Kreiſe wird der Bote 
ſchafter General Lanza auf feinem Berliner 
Poſten verbleiben. An ſeiner Stelle wird General 
Ferrero, früher Botſchafter in London, Generaladjutant 
des Königs. 

[Chef⸗Redacteur Guſtav Fuchs. — Verantwortlich für den 
politiſchen und allgemeinen Theil: Kurd Hertell für den 
localen und provinziellen Theil: Georg Sander; für den 


Inſeratentheil: Julius Baedeker. Druck und Verlag 
Danzioer Neueſte Nachrichten“ fruchs u. Cie. Sümmtlich in Danzig 


U 


. ga 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachri 


s Fridrih dich Wilhel m- Schützenhaus 


| Stadt Theat er. PopuläresSymphonie Concert 


| Mittwoch, den 29. Novemver, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout b. i 
Bei ermäßigten Preiſen. (u. 


Concert der Öpernmitglieder. 
t e FA Auguſt Mondel. 
a „Mondnacht“, b. „Volksliedchen“ von Schumann, geſungen 
1 von Eliſabeth Schenk. 
0 „Du biſt wie eine Blume“ von Schumann, b. „Sei mir 
p gegrüßt“ von Schubert, geiungen von Hans Laſchek. 
a. „Liebestreu“ von Brahims, 5. „Winterlied“ von Koß, 


Direction: Königl. Muſikdirigent Herr C. Theil. 


Wagner (Neu). 2. Polonaise von Liszt (Neu). 
Symphonie von P. Gaſt Neu). 
Maſſenet 2e.) 

Anfang 7½ Uhr. Entrée 40 J. Logen 60 9. 


der Muſikaltenhandlung H. Lau, Langgaſſe 71. 


2295) Otto Zerbe. 


A.: Ouverture z. Op. Der Bärenhäuter von Siegfried 
Helle Nächte, 
Scenes pittoresques von 


Zehnerbillets Saal 3,— Mk, Loge 5,— Mk. find zu haben in 


29. November. 


we, Nr. 280. 


Restaurant 


A. Arendt, REEL 


Sonnabend, 2. sę Abends 8½ Uhr: 


Jopengaſſe Nr. 32; 
Heute Abend u. a. folgende 
oſtpreußiſche Speeialgerichte 
Rinderfleck, graue Erbſen 
mit Speck, Linſen mit 
Rauchfleiſch, Erbſenſuppe 
mit Schweineohren, rothe 
Bectenjuppe mit Rind- 
fleiſch. 2298 


wozu die activen und paſſiven Mitglieder nebſt Angehörigen 
ergebenſt eingeladen werden. (2426 - 


Der Serpin gnti Vorſtaud. 


Tum-Cub ER 


Dienstag, den 5. December d. 40a Abends 9'/, Uhr: 


geſungen von Anna Delar. M EEE 0 
a „Der Wegweiſer“, b. „Der Doppelgänger“ von Franz Kaiser Cafe Passa e — —— 
tej EN 5 im Saale der Concordia, Langgaſſe 15. 
Schubert, geſungen von Guſtav Friedrich. 8 Reſtaur ant Vorher von 8—9 Uhr Beſuch der Turnhalle (Königliches 


„Am Grabe Anſelmo's“ von Schubert, geſungen von Bella 
Szörenyi. 
„Lied des Corſaren“ von W. Berger, geſungen von Emil ge 
a. „Auf Flügeln des Geſanges“ von F. v. Mendelsſohn, b. „Im 
Regen und im Sonnenſchein“ von Henning von Koß, 
geſungen von Johanna Richter. 
Hierauf: 


I na 7 
m weissen Röss’l. 
Luftſpiel in 8Acten von Oscar Blumenthal und Guſtav Kadelburg. 
Perſonen wie bekannt. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung ue | für 
Stehparterre a 50 . — Ende nach 10 
Spielplan: 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Lohengrin. 
Romantiſche Oper. 
Freitag. Außer Abonnement. P. B. Benefiz für Jenny 
von Weber. Fatinitza. Rae 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. O. Klaſſiter⸗Vor⸗ 
telung. Bei ermäßigten Preiſen. Egmont. Trauerſpiel. 
orbereitung: Rienzi. Große tragijche Oper. — Der 
„Neue Bürgermeister. Schwank. 


BL Cafe I. Ranges. 
Täglich: Großes Concert 


der berühmten Origina⸗Zigeuner⸗Capelle 


Palay 


elodrom, 


Straussgasse. 


Täglich von 8 Uhr Morgeus geöffnet. 
Sicherſter Unterricht im Radfahren bei 
unbeſchränkter Lehrzeit. 
Jeden Donnerstag Concert. 


Die Bahn ift geheizt. 
Herm. Kling. 


Wilhelm⸗ Theater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Mittwoch, den 29. November: 


Grosser Gesellschafts-Abend 


verbunden mit gratis Verſpielen von lebenden Euten. 


** Jeden folgenden Mittwoch s Grosser Gesellsthalts-Abend. 


Ergebenſt ladet ein Emil Krause, 


Sonntag, den 3. December: 


5 Concert. 
Nachdem: 
Tanzkränzchen. 
Ph 4 Uhr. Frang Mathesius. 
NB Raficparronts haben Giltigkeit. 


DI- Anfang 8 Uhr. un 
EN aiser - Panorama 


in der Passage. 1 Woche: 
N Biore ana ausgefuhrt von Mitgliedern der Huſaren⸗Capelle, 


Wie sieht wozu ergebenſt einla 
Kiautschou rs. seen anne R. Riegel. 


Grosse Allee. 
Donnerstag, Nachmittags 4 Uhr: 


es in 


aus? Interessanteste Serie dieser Saison. 
Entree 25 Pfg., 5 Billets 1 Mk., Kinder 15 Pfg. Geöffnet 11-1, 3-10. 


Mitiwoch, d, 20, Douner slig, i il, Nor, Freitag, d. l. Dee, 


großen Saale des Zb ereinshanfes 
Hintergaſſe 16 


ein grosses Extra-Concert 


ſtatt, ausgeführt von der Capelle des Grenad.⸗Regim. Nr. 5. 


Neu Neu! Neu! 


Vorführung des größten ſenſationellen 


Phonogräphen 


der Gegenwart. 

Dieſer Apparat, welcher auf dem Gebiete der Kunſt Alles 
bisher Dageweſene übertrifft, bringt Concertſtücke ſowie Geſangs⸗ 
vorträge in gleicher Weiſe deutlich zu Gehör, ſodaß man das 
betreffende Orcheſter reſp. den Sünger aus unmittelbarer 
Nähe zu hören glaubt. 


f 1 
RER O Sr des Conceris tu Uhr. Eintritispreis für Herren und Damen 14 


iſe d N Schüler 50 A 

L Pat 14 UI. Pag 80“ $ win 
Hierzu ladet ergebenft 5 

; S Oransal, 


I. J. Peschel. 
NB. Der Saal iſt angenehm geheizt. 
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Wintergarten Š 


Olivaerthor 10. Olivaerthor 10 
Dovnerstag, den 30. November 1899. 


© 
o 
2 
8 
8 o 
8 2. Ziehung der Marzipan : Berloojung des $ 
3 Provinzial⸗Fecht⸗Vereius i 
$ 
3 © 


(arofie Photographien) 
im Franziskaner-Kloster 


Sc an 2. December. 
10—2 Uhr. 


2345) Verein Frauenwohl. 


des Herrn Dr. Lindner 
über 


Peter Paul Rubens. 


Abendkaſſe. Ertrag für die Hauspflege. 


oder: Eine wunderbare Macht! 
Hie rüber auf Grund der heiligen Schrift ein 


Oeffentlicher Vortrag 


Donnerstag, den 30. November, Abends 8 Uhr, 
im Saale Heilige Geistgasse No. 74, parterre. 
Jedermann hat freien Zutritt. 


; Hótel $ Restaurant 


; Werminghoff: Nalvalorrayse J- 


— 


pn Beſten der Weihnachtshejiheerung armer Kinder. 


Concert 


mit nachfolgendem Tanz. 
8 3 Anfang 7 Uhr. Varl Fr. eee 
5 2 Souner do > A 15 175 Robi: 


S Deities Große Günfe un 


Taterlänlseher Fraenver ad "AB 


Freitag, 1. December, Nachmittags 3½ Uhr, 
x in Marschalk's Hotel? Anfang Abends 7½ Uhr. 
Entree 50 9. (2421 


Husikalisch Aheakralisehe Kafleennterkaltung Š ——— 


vervunden mit 


; Frei-Goncert 


ergeben u 
. Wittmann. 


ift zu haben à 30 9 


Eintrittsgeld 50 J. 8 Ga aus einer Familie 1 4 
i Reitanrant Fiſchmarlt 6. 


Kinder frei. 


(1826 


| Bertalan. 
Anfang Wochentags ½8 Uhr Abends, Sonntags 4 Uhr Nachmitt. 


Kahrſchule und Winterfahrbahn. 


(1809 | = 


Café E. Krause, Sandweg. „Carthäuser Hof“ 


ur Ust bahn 


(6508b 


Cafe Lindenhof 


Frei- Coneert. 


Rubens-Ausstellung 


von Mittwoch, den 29. November bis Sonn: 


Eintritt 25 J. Für są pro der Kunſtgeſchichte gratis. 


Kunsthistorischer Vortrag 


Donnerstag, den 30. Novbr, Abends 8 Uhr, 
Av im oberen Saale der Concordia, Langeumarkt 15, 1. 


Billets: Bureau Ziegengaſſe 5, Vormittags, und ls 


Ehrifius oder die römiſche Kirche? 


EEN TT den 30. d. Mis. Se 4. December, eee 


(3 $| Guten: Derwürflung 


wozu Freunde und Bekannte Donnerstag, Abends 8 uhr: 


mit lebenden Bildern. „JM, mit Sauerkogi | Als guier Cavierfpirler Das gebro dene ele 


(6559 b zen: Feſtlichkeiten empf. ſich“ Männer un 
bermann, Heil. Geiſtg. 99,2. Et. geladen. W. Kiesel. 


Gynmaſium, Weidengaſſe) durch die Mitglieder und deren Ane 
95020 Um zahlreiche Betheiligung bittet 
Der Vorſtand. 


f ul Tanker dm 


zu Danzig. 


Die Lucas Gencral⸗Perſammlung 


findet Sounabeud, den 9. December, Nachmittags 3 Ahr, 


im Schützenhause statt. 


zur Markthalle, 


Junkergasse 3. 
Heute Abeud: "WE 
rei- Concert 
(Zither und Mandoline). 
Friſche 1 
Etjert, 


Restaurant 
„nter den linden“ 


Im branfenden Waſſer 11. 
Neu! Neu! 


Das allerfeinfte 
klektriſche Pianino 


bis jetzt das einzige in Danzig. 


z gefäll. Anſicht ladet ein. 
4b) Bruno Zielke. 


Restaurant 


Die Tagesordnung ift durch Currende bekannt gegeben. 
Die Mitglieder unſerer Junung werden zur Zahlreichen 
Betheiligung höflichſt eingeladen. 
Der Vorſtand. 


Oscar Ehlert, Obermeiſter. 


Oriskranken- und Sterbekasse 
der Schneidergesellen. 
General - Berfammlung 


den 4. December er., Abends 9 Uhr, im Kaffen- N 
Pfefferſtadt Nr. 53. 
Tages⸗Ordnung: Wahl des Borjiandeg, „doi. 

Die Kafjenftunden finden von 7—9 Uhr ftatt. 

Es ladet zu dieſer Veriammlung die Herren Meiſter, 
8 PA und Mitglieder zum zahlreichen Erſcheinen ein. 

1b 


Die Verwaltung. 
Im Missions-Saal 


In mein. Verl. erſchienen ferner; 
Paradiesgaſſe 33 


Heilige Geiſtgaſſe 126. 
Gente Mittwoch Abend: 
stpreussische frische 
Blut- und Leberwurst. 


Eigenes Fabrikat. PNE 


Reſtaurant 


10 Postkarten 


zur Deutfchen Flotte an mitan, Mariman Glare Bernthai, 
N eufahrwaſſer Donnerstag, Abends 8 Uhr, Goldſchmiedg. 17 18E. Ol. Geiſtg. 


Poſikarten,⸗Liebig⸗, Stoll werk⸗ 
Wortra . Briefmarken, u Phorgraphie 


5 iit IR "ingelad. | Albums in größten Auswahl, 
84 Alierbeste Qualitaten. KAWECKA 


Uhrenund Ket e en a 
aller Art in grósster Auswahl, 


Regulatoren, Wand- und Tisch-Uhren in Holz und echter 
Goldbronce. Rathenower Brillen, Pincenez, Barometer, 
Thermometer, Operngläser, Ringe in Gold u. Double etc. 
zu passenden Weihnachts - Geschenken 

empfiehlt (2056 


Otto St eju hn s Uhrmacher, 
22 Heilige Gieistgasse 22. 


Reparaturen werden unter fachmännischer Leitung sauber | 
und schnell ausgeführt. 


Wolterſtraße Nr. 6. 
Donnerstag, 30. Nov.: 
Tanzkränzchen 
wozu Freunde und Bekannte 


ergebenſt einladet 
W. Gransow. 


Solide Preise. 
3 opuro Yos M BE z 


Ornithologischer Verein, 
Donnerstag, den 30.d. Mts., 
Abends 8 Uhr: 


Gentral⸗Perſammlung 


im „Luftdichten ““, 


Streng reelle g reelle Bedienung. 


Tagesordnung: 

x Erſtattung des Kaſſenberichts. 
2. Wahl des Vorſtandes, der 
Rechnungsreviſoren und der 
e zur Fütter⸗ 

g der Vögel im Winter. 

8. Bericjiedenee. (2411 

Der Vorſtand. 


— —ͤ —HDdw— 
009900 TERN 


empfiehlt 


vorzügl. Hargarine 


aus erſten Fabriken zu billigſten Preiſen 
Margarine-Special- Geschäft 


4. Damm No. 8, 


empfiehlt leihweiſe (1418 


Unllahohl Tiſche, Stühle, Tiſchgedecke, Garderobenhalter. * 
| Tafelſerviee, Alfenidbeſtecke, ſämmiliche Glas⸗ u. Porzellan 
a A ſowie WeleuehtungSacnenft dude F bliligſten Preiſen 


Th. Kühl Nachfigr., 


= Große Wollwebergaſſe 2, 


Mlarzinan⸗ Herz Cartong 


inzallen UD) jowie jede Art Cartonnagen 
offerirt billigſt 


Cartonnagen : Fabrik Th. Wick, 
Danzig, Ankerjchniedegajle 22. 


Ausverkauf 


ſämmtlicher Artikel wegen Aufgabe des 
Geſchäfts Scharmachergaſſe. 
Hermann Dauter. 


Zuſammenkunft (65316 


Donnerstag, d.. f.. 


Schlossergesellen pp. Kranken- 
ee Kassen 
E. H. zu Danzia. 
* Generalverſammſung Montag, 


19. Tagesordnung: 
1 Wahl des Vorſtandes, 2. der 
Kaſſenreviſoren, 3. der Kranken⸗ 
beſucher, 4. Verſchiedenes. 

Der Vorſtand. 


Die Heils-Armee 
27. Vonage 27. 


Grosse Rh e 2378) 


Butter, Honig, Geflügel, 10 Pfd. 
Naturtafelb. 4, ff Honig. 4,50, Ans 
Sänſe, Enten nz. A 4,50, Pflau⸗ Gänse 
Frauen find eine | menmuß, ſüß, did, 10 Pfd. M 3 ind heute und 


apitän. I Stupp, Buczacz7, via Bresl. (2258 Morg. z. h. Lauggart. 5,2. (6637 76 


Familien - er er | 


; | U a 
x 0 weni. 38 Beruhardt's Lilieumilch 3 
2 2 g beſeitigt radical über Nacht die rauheſte, ſprödeſte 3 
$ Ae 28 pern. 4 $ s Haut und macht fie weich, 1 und zart, à Glas 1. W e 3 
präciſe 7½ 8 nur echt bei: 

: 3 Gesellschafts- 3 UN mt H. Korsch ene 
7 Abend. ; 00000000000000000000000000000000000028 
— Zu Festlichkeiten 


| 


Nr. 280. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


k Thorn. 28. November. Ein umfangreicher Mor d⸗ 
Droceß begann heute vor dem hleſigen Schwurgericht. Der 
Arbeiter Johann Zarembski aus Golub ift des verſuchten 
Mordes und der fahrläſſigen Tödiung angeklagt. Am 
Morgen des 19. Juni d. J. erſchlen der in der Dampf⸗ 
Schneidemühle „Charlottenmühle“ bei Golub beſchäftigre 
Schmied Peter Zywickt nicht zur Arbeit. Als man ihn 
ſuchte, fand man bei der zur Dampfſchneidemühle gehörigen 
Waſſerſchöpfſtelle den Hut des Vermißten und eine große 
Blutiache und bald darauf nicht weit davon in der Drewenz 
die Leiche des Zywickt, eines Mannes von 37 Jahren. 
Offenbar lag ein Verbrechen vor; denn die Leiche zeigte 
Verletzungen. Die amtliche Leicheneröffnung ergab, 
daß der Schädel am Hinterhauplbein vollſtändig zertrümmert 
war, ferner war eine Rippe und das Kreuzbein gebrochen. 
In dieſen Verletzungen iſt Zywicki aber nicht geſtorben 
vielmehr ließ die Leſcheneröſſnung deutlich erkennen, daß 
der Tod durch Ertrinken eingetreten iſt. Zypwicki ift demnach 
noch lebend ins Waſſer geſchafft worden. Die Verletzungen 
am Kopf waren aber auch tödtlicher Natur, jo daß wahr⸗ 
ſcheinlich Zywickt an denſelben ebenfalls geſtorben wäre. 
Sie müſſen durch Schläge mit einem ſchweren Knüppel herbei⸗ 
geführt worden fein. Einen ſolchen mit Spuren von Blut- 
Neden gar man in Że. Nähe des Thatortes bold darauf ge⸗ 
funden. Der Verdacht der Thäterſchaft lenkte ſich auf den 
Angeklagten, der mit Bywidi ſeit einigen Monaten ver⸗ 


Thiere 


hat die Königl. Forſtverwaltung genehmigt, daß der 


1. Beilage der 


— 


IFrübjahr von der Königl. Oberſörſterei hier anj- 
gejorjtet und dem Publicum zugänglich gemacht werde. 
Die landſchaftliche Scenerie wird dadurch ſehr gewinnen. 
Iſt dieſer Berg doch eine der höchſten Erhebungen in 
der Umgebung 
bei faſt allen Blicken vom jenſeitigen Ufer, ſowie von 
der Aſſeſſorbank in die Erſcheinung und gewährt zur 


ihres Viches Sorge zu tragen. Der Transport der 


geſchnitten. 


„Danziger Nenefte Nachrichten“. Mittwoch, 29. November 1899 


Hamburg. 28. Nov. Petroleum feſt, Standard White 
loco 8.10. 


Wie weiter gemeldet wird, iſt in der Nacht vom 24. 
zum 25. bei Juwendt ein Kahn gekentert, in dem 
ſich die Fiſcher Karp und Petſchuleit aus Rinderort 
befanden. Die beiden Inſaſſen haben dabei ihren Tod 
in den Fluthen gefunden. Die Leichen konnten 
noch nicht geborgen werden. Der Kahn liegt bei Ju⸗ 
wendt. Außerdem iſt in dem Sturme der Nacht vom 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 
28. November 1899. 
Für inländiſches Getreide nt in Mk. per To. gezahlt worden 


von Carthaus. Er tritt namentlich 


77710 = z z, s ~% 0 mamo n: 

Zeit durch feine Kahlheit einen unſchönen Anblick, der e nn en = dem Hof 5 29 Fayre | Weizen | Roggen | Gerte | Hafer 
nun durch die geplante Aufforſtung beſeitigt werden 55 . er 53 ihat 1 Segel r e A Bezirk Stettin 143—148 138 130--138 128 
mird. Auch durch die Zugänglichmachung der dr war gerade damit beſchäftigt, die Segel zu raffen, Stolp eg | 152 140 | =) | 124 

3 ee unt un 55 als eine anſtürmende Welle dem Boot einen folchen | STW Be 20 ; 
Bergkuppe wird ein neuer ſchöner Ausblick geſchaffen. Ruck gab, daß der G über Bord Danzig 142—152 138 120—144 120 

Labini, 26. Nov. Der hier jeit einigen Tagen mit wurd gab, daß der Genannte über Bord geworfen ,, 8744. | 2-0N)) SBE 
großer Gewalt herrſchende Nordweſtſturm hat in BR ; A Allentein RZE 150 141—145 115 120—125 
hieſiger Gegend, beſonders aber in den am kuriſchen * Bromberg, 28. Novbr. Geſtern Mittag fand in Breslau 186-158 | 134—140 | 128—148 | 118—125 
Haffe gelegenen Fiſcherdörfern durch Usbetr- der Leichenkammer des ſtädtiſchen Krantenhauſes die geim N Mi ne an 120—136 
ſchwemmungen große Berheerungen angerichtet. Durch gerichtsärztliche Section des angeblich von dem Dienſt⸗ Ba . „ 44148 | 180—134 | 125-138 | 190-183 
den folojjalen Rückſtau des Gafes ift Die Deime über mädchen Klein durch Einflößen von Scheide⸗ Mad privater Ermittelung: 
die Ufer getreten und überfluthet das Fiſcherdorf[waſſer getödteten Kindes der Kriegelſchen bar | 12g . vd, 578g . p. l. | 480 gr. l. 
Veldßen, in deffen Häuſern das Waſſer über ein Eheleute ftatt. Die Section ergab, daß dem Kinde yerin... Jas) © 140% AAC 138 
Meter hoch ſteht, ſowie auch die niedrig gelegenen keineswegs Gift oder Scheidewaſſer eingeflößt worden Stettin Stadt 144 138 138 128 
Straßen und Häuſer vongabiau, ſodaß der Verkehr dafetsjt ift; es ift vielmehr eines natürlichen Todes Bene en 15 148 185 
für kurze Zeit ausgeſetzt werden mußte. Inpeldßen waren | geitorben! Sonderbar erſcheint es, ‚wie die „O. P.“ Poſen 149 132 139 126 
die Bewohner gezwungen, für die ſchleunige Rettung hervorhebt, angefichts dieſes Ergebniſſes der Section, Weltmarkt 


die ſich mit der Feſtſtellung des bei dem „Vergiftungs⸗ 


fau“ hinzugezogenen Arztes deckt, daß, wie die erſten auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 


nach Labiau konnte nur auf dem Waſſerwege einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts 


feiudet war. Am 18, Juni Abends find beide im Kruge igkei i Mittheilungen beingt das Mäd bei ſei : 
ufam 1 i ſelbe i und unter großen Schwierigkeiten bewirkt werden. Mittheilungen beingten, da ädchen bei ſeiner Unterſchiede. 7 
% A en 3 yi CA Beten 11 In den Fiſcherdörfern Labagienen, Alte und polizeilichen Vernehmung den Mordverſuch eingeſtanden - er Te 7 E r 
ee Waſſerſchöpffteue auigelanert haben. Als am Tage des Neu⸗Rinderort, woſelbſt die meterhohen Wellen haben folte. Bon Nac | | N 
Leichenſundes der Gendarm bem. Angeklagten eine Haus- des Haffes die Gebäude umipielten, wurden fait jämmt- am ehre | Berlin | Weizen | Loco „ 
dung vornahm, wurden an feinen Hoſen Blutſpuren ent liche Keitelkähne arg beſchädigt ſowie die kleineren See ee en, e, 
deckt. Dieſe erklärte er aber von einer Schlägerei und vom Fiſcherkühne zertrümmert und auf den Grund getrieben. d 1 h i d i Obe Berlin Weizen Bore 56 7 165,65 165,65 
e feiner Tochter herrührend. Von Anfang an] Ein einer Wittwe gehöriges, maſſives Haus wurde Han el un In uſtr e. Riga Berlin Wehen sk 87 Kop. 163,75 163,75" 
e , , „| a [aeien movente | aaa ge: |a| je 
ipracjen die Geſchworenen den Angeklagten des veriuchten | Die, Einwohner mußten das Haus verlaſſen. Gan. Paciſe⸗ Netten 35 | Sl Buder gnie ref 7 | Kewehork | Bertin | Roggen] Loco 61 Sts. | 155,50] ——: 
Todiſchlags und der ſahrläfſigen Tödtung ſchuldig, worauf Glücklicherweiſe ift ein Verluſt von Menſchenleben bis. Worth Paciſte⸗Pref 76 74% muse. % 32%] Doefia Berlin Roggen do. 73 Cop. 148A0| 148,40; 
ihn der Gerichtshof zu 10 Jahren Zuchthaus verurtheilte. her nicht zu beklagen geweſen. Nicht minder find Reftned Petroleum 10.75 10.75 Weizen A rb Fin en gó 30 AL fl. 180,65 149,86 
— EEE die Ficherbörfer zwiſchen A 8 ilf a und N e monien e 9.65 9.65 per 1 0 . 742% pa New⸗ork Berlin Mais AR er en Ets. 99,35 AŻ 
Provin mitgenommen worden. In dieſer Gegend zieht ſich Scar 158 | 168 | pesa © 2 age 
J. dicht am Haffufer zum Schutz der Dörfer zwiſchen dem Schmalz Wet Kaffee ver Rov | 5.75 | 5.90 Schiffs⸗Mapporr. 

Carthaus, 28. November. Der hieſige Ver- kuriſchen Haff und dem großen Friedrichsgraben ein 95 Koe u. Br sieht nn SKER I a i 686 | 6.16 Neufahrwaſſer. 28. November. 
ſchönerungsverein hat dem Geheimen Civil“ ca. 8 Kilometer langer und zwei bis drei Meter hoher,, Eten e 29 ŚW. Abends 8 uhr. (Kabel- Telegramm) Angekommen: Wiborg,” SD, Capt. Karſted, von 
Cabinet des Kaiſers die Nr. 2863 der Ihuſtrirten] mit Weiden bepflanzter Schutzdamm hin. Das auch ET u A BEE 27,11. 28,11. J Lübeck leer. „Argo,“ SD, Capt. Godram, von Hull mit 
Zeitung in Leipzig, welche die Abbildungen aus der] von uns wiedergegebene Gerücht über einen Dürch enen POZY ver Mai. . „| 60% | Toi [Gütern. „Patriot, SD, Capt. Lorentz, mit Holz nach Elbing 
kaſſubiſchen Schweiz enthält, mit der Bitte überreicht, bruch des Damm e 8, der jeit zwei Tagen ſtündlich] ver November — Pore ver Het. 808 8% beſtimmt (Nothbafen). 

Biefelben dem Kaiser zur Vorlage gu bringen. Darauf erwartet wurde, ſcheint fih nicht zu beſtätigen. Der „ae December. ars — A EMR 
ift das folgende Erwiderungsſchreiben eingegangen: Damm ift durch die unaufhörlich anprallenden Waſſer⸗ Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Napport. 
Potsdam, 21. November 1899, | maſſen arg beſchädigt worden, daß mit aller Macht an ſeiner Tb ern, 28. Novbr. Wäſferſtand 140 Meter über Ang, Wim 

Dem Verſchönerungsverein theile ich auf die gefällige] Ausbeſſerung gearbeitet werden mußte. Dagegen hat] Weſten. Wetter: Regneriſch. Baromteterftand: Beränderlich⸗ — 2 t 8 
Zuſchriſt vom 10. d. Mts. ergebenſt mit, daß ich nicht unters der robe Friedrichsgraben den fich zwiſchen Labiau Schiffs⸗Verkehr: ebilde Klaren 
laſſen habe, die mit derſelben überreichte Nummer 2863 der | und AA hinziehenden Treideldamm, eine 19 Rilo | 7, ie Al a auch darüber zulegen 
Aluſtrirten Zeitung in Leipzig an Allerk öchſter Stelle in meter lange Kieschauſſee, überfluthet und an einzelnen] des Schiffers Fahrzeug Badung Bon Nach $ u eines Arztes n guten Stoff en h 
e aj R arme wialeftit der Kaifer und König] Stellen unterſpült ſowie die Gegend in weitem Im: | oder Capitäng f fite die Fr Preis m für * u PE t 
Schweiz“ mit 9 ee An a he ee kreiſe überſchweuunt. Die Dörfer Agilla, Juwendt, Capt. Köpfe ©. Graw| Guter Danzig Thorn ein, welche Eintaufaqueht on Su er neueſten 
aud lafien den Verein für die Anfmertiomteit beſtens danten, |Ö TOB »Friedrichsgraben M und Alt-] winerien | ach do | wo. bo. und alte Tuchverſandnermann Dufter ſtoſſen franco 

Der Geheime Cabinets⸗Rath Wirkliche Geheime Rath [Heidendorf ſowie die Forſteolonie Neus Strahl do. Mais bo. do Das aberg / as an Jed b Herrentuß) bei € nkäufen 

v. Lu canus. Heidendorf find gänzlich unter Waſſer geſetzt und Goga do. Petroleum do. do. Brom Te Damri ſeiner x 

Auf die Vorſtellung unſeres VerfHönerungsvereins | von jeder Verbindung, auch der Poitverbindung, ab: | mm Grande, verdient, Wege ichtigt zu werden 

veridi U zuerſt berückſi — 2 —— 


Das Waſſer eht in den Stuben 1½ m 


Bremen. 28. Nov. Raffintrtes Petroleum. 


30 em breit und 8 em ſtark 52 


am Oſtufer des Kloſterſees gelegene „Hawkeberg“ von hoch. Selt ſehr langer eit iſt wie i b 
etwa 6 Morgen Größe, der lange Jahre zu landwirih⸗ die „Rbg. Allg. ne an ein Migne en ar een ee Pan 3 
ſchaftlicher Nutzung verpachtet geweſen iſt, im kommenden! Hochwaſſerſchaden hier nicht vorgekommen | er December 88'/,, per Mai 35. Gtetig. a 
| © is ewal 4 falten, Bekanntmachung. | Gin gut erhaltener (5706| (OM i b” 
|| z: a | Die Lieferung von 946 BH Offerten 
z! - andkahn 
ń Kin rt Hewa jt N b + Bettungsbohlen je 3m lang, und 9 auf eine Waggonladung 


Auch in dieſem Jahre beabſichtigen wir, den Zöglingen 
unſerer Anftalten eine 


Weihnachtsbeſcheerung 


auszurichten und bitten unſere Gönner und Freunde, die den 
Anſtalten zugedachten Gaben an einen von uns gelangen 
zu laſſen. (2381 
Der Vorſtand. 
Caroline Klinsmann, J. J. Berger, John Holtz, 
Tobiasgaſſe 27. Vorſt. Graben 41. Dominikswall 9. 
Stengel, Weiss, 
St. Bartholomäi⸗Kirchhof. Hundegaſſe 5657 


Bekanntmachung. y 
huldeputation 


Nachdem auf Veranlaſſung der hieſigen © 
tine unſerer Minderpilegerinnen fih mit der Behandlung und 
dem Unterricht taubſtummer Kinder vertraut gemacht hat, 
können nunmehr auch taubſtumme Kinder in vorſchulpflichtigem 
Aker in unſerer Anſtalt 


Aufnahme darobanengaſſe Ar. 7 


den. (2425 


Verein der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Auſtalten zu Danzig. 
Der Vorſtand, J. J. Berger. 


+” Amtliche" Bekanntmachungen 
Coneursverfahren. 


In dem Concursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Moritz Sommerfeld in Firma M. Sommerfeld 
in Danzig iſt zur Abnatzme der Schlußrechnung des Verwalters, 
zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß 
der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen und 
zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht verwerthbaren 
Vermögensſtücke und über die Erſtattung der Auslagen 
und die Gewährung einer Vergütung an die Mitglieder des 
Gläubigerausſchuſſes der Schlußtermin auf 2410 

den 19. Tecember 1899, Vormittas 10 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Pfeffernadt Vorder: 
haus 1 Treppe Zimmer 42, beſtimmt. 

Danzig, den 21. November 1899. 

Dobratz, Gecretatr 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichte Abthl. 11. 
Coucursverfahren. i 


Das Concursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns 
Aron Jsraelski zu Danzig, Brodbänkengaſſe Nr. 36, in 
Firma G. Augustin Wwe. wird, nachdem der in dem Ver⸗ 
gleichstermine vom 24. Octoker 1899 angenommene Zwangs⸗ 
vergleich durch rechtskräftigen Beſchluß vom 30. October 1899 
beſtäligt ift, hierdurch aufgehoben. (2409 

Danzig, den 24. November 1899, 4 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Freiwillige. 

Am 3. Januar 1900 können 1 und 3 jährig freiwillige 
Maſchiniſten⸗ Applikanten, ſowie Keſſelſchmiede, Klempner, 
Kupferſchmiede, Dreher, Mechaniker, Schloſſer und Schmiede 
als 3 jährig freiwillige Heizer eingeſtellt werden. 

Die 1 jährig freiwilligen Maſchiniſten⸗Applikanten müſſen 
2 jährige Praxis beim Dampfmaſchinenbau nachweisen. Die 
8 jährig freiwilligen Maſchiniſten⸗Applikanten müſſen 3 Jahre 
beim Bau von Dampfmaſchinen oder 2 Jahre als Schloſſer 
und 1 Jahr beim Bau von Dampfmaſchinen thätig geweſen fein. 
Geſuche mit Lehr⸗ und Arbeitszeugniſſen ſowie Meldeſchein 
ſind möglichſt bald einzureichen Einjährig Freiwillige haben 
an Giele des Meldeſcheines den Verechtigungsſchein und 
polizeiliche Führungszengniſſe mitzuſenden. (2352 

Gaarden bei Kiel, den 25. November 1899. 

Kaiſerliches Commando der 1. Werftdiviſion. 


CF 9 * 
Verdingung. 
. 
Die ug und Herſtellung einer Dampfheizungsanlage 
für die Mechaniker⸗Werkſtatt der Kckiſerlichen Werft fol am 
December 1899 Nachmittags 1 Uhr verdungen werden. 
Bedingungen werden gegen 1,20 Mark portofrei verſandt. 
Geſuche um Ueberſendung der Bedingungen ſind an das 
Annatzme⸗Amt der Werft zu richten. (2412 
Wilhelmshaven, den 28. November 1899. 


Verwaltungs⸗Reſſort der Kaiſerlichen Werft. 


(2.000 Tasehen-Ihren|= | 


Tragkraft ca. 6 Mann, wird zu 
kaufen geſucht. Off. an Lagerver⸗ 
walter Hoews, Alten Seepackhof. 
Alte Stiefel u. Gummiſchuhe k. 
zu h. Pref. Hausthor 7. (65606 
Roßhaar w gekauft Thpferg.20p. 
Sb. Bettgeſt. m. Federb., Waſcht. 
m. Marmorpl.w.gek. Fleiſcherg. 9. 
f Langfuhr, für alt 
Dachrinne, zu kauen Je 
Off. m. Preis u. K 750 Exp. d. Bl. 
1 Krankenſtuhl wird zu kaufen 
geſucht. Off. unt. K735 an d. Exp. 
Kupferner Waſchkeſſel u 
aukenrahmen zu kaufen geſ. 
Off. u. K 717 an die Exped. d. Bl. 


Mahag. Damenichreibuiich zu 
kauf.geſ. Hundegaſſe 70, 1.65976 


Weinllaselen werden gekanlt 


Fiſchmarkt Nr. 38. (64666 


Nach ſchwerem Leiden entſchlief mein lieber unver⸗ "RY 
3 geßlicher Mann, unfer ſorgſamer Vater, Sohn, Schwieger⸗ KOK 
ſohn, Bruder, Schwager und Onkel | 


Adolf Brauer 


A im 38. Lebensjahre, welches tiefbetrübt anzeigen 
Schidlitz, den 29. November 1899. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 1. December, 
Vormittags 11 Uhr, von der Leichenhalle des Kirchhofes 
zu Löblau ſtatt. 


Bettungsbohlen jez, 1 m lang und 
30 em breit und 8 em ſtark ſoll im 
Wege der öffentlichen Were 
dingung an den Mindeſt⸗ 
fordernden vergeben werden. 
Hierzu wird ein Termin auf 
Dienſtag, den 5. Dezember d. Is. 
Vormittags 11 Uhr im Geſchäfts⸗ 
zimmer des Artilleriedepots auf 
der Feſte Courbiere anberaumt. 
Bedingungen liegen während 
der Dienſtſtunden im Geſchüfts⸗ 
zimmer aus. Abſchriften können 
pegen poſtfreie Einſendung von 
1 Mk. bezogen werden. 
Graudenz, d. 21. November 1809. 
Artilleriedepot. (2224 


.. 
Alkie⸗Verſkeigerung. 
Mittwoch, den 6. Decbr. 1899, 

Vormittags 10 Uhr, finder im 

Magazin IX am Sieigraben 

öffentlicher Verkauf von Roggen⸗ 

kleie, Fußmehl, Brodabfällen 

ſtatt. (2353 

Propfantamt. 


Die Heils-Armee 
Vorſtädt. Graben 16, 1 Treppe. 
Donnerstag. 30. Nov., Ab. 8 Uhr, 
Extra-Versammlung. 
Eine gerettete Schweizerin in 
Natioualtracht anweſend, wird 
Geſänge in Schweizer Dialect 
vortragen mit Muſik. 
Jedermann willkommen. 


— ————— 


Ntamm-Ahsehnille 


von den Holzfeldern erbittet 
GutGorrey bei Braunswalde 
. 
Eine noch gut erh. Blech⸗Kaffee⸗ 
maſchine, recht groß, zu kaufen 
geſucht Langf., Mirchauerweg 22. 
——TMiich-Gesuch. 


Danksagung. 


Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Liebe und Theil⸗ 
nahme und für die koſt⸗ 
baren Blumenſpenden bei 
dem Hinſcheiden und der 
Beerdigung unſerer ge⸗ 
liebten Tochter fagen wir 
allen lieben Freunden und 
Bekannten unſern innigſten 
hberzlichſteu Dank. 


Geſtern Abend 7 Uhr entſchlief nach ſchwerem, 
vierzehntägigen Leiden an den Folgen eines 
Schlaganfalles mein herzensguter Mann, unfer $ 
geliebter Vater, Schwiegervater und Onkel, der 
Lazareth⸗Oberinſpector a. D. 


Gottlieb Hintz 


im Alter von 64 Jahren. Dieſes zeigen tief⸗ 
betrübt an 


Langſuhr, den 28. November 1899 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 
30. d. M., Nachmittags 3 Uhr, auf dem St. Bar⸗ 
tholomäi⸗Kirchhof, Halbe Allee, von der Leichen⸗ 
halle daſelbſt aus ſtatt. (2294 


Buchhandl.,Milchkannengaſſe 18. 
chhandl.Milch 1800 

Möbel, Betten, Kleider, 

Kupfer, Messing, Zinn, 


Luut Bodenrummel. (6540 b 


Strelczek, Altſt. Graben 62. 


Alte Kleider und Fußtzeng 
wird zu kaufen geſucht. Off. unt. 
K 607 an d. Exp. d. Bl. erb. (64890 


Appel 
Königl. Gütervorſteher 
und Frau. (2424 


Nachruf. 
Am 26. d. Mts. verſchied in Berlin nach 
kurzem Leiden 


der Roßarzt 
Kneidling 


Das Officiercorps wird dem jo früh 
Dahingeſchirdenen ſtets ein ehrenvolles An- 
denken bewahren. 


Langfuhr, den 28. November 1899, 
Im Namen des Offieierscorps 
Otto 


st und Bataillons⸗Commandeur. 
31) 


in Gold und Silber, 
Regulator » Uhren, Spiegel, 
Hähmafdinen, Wienerhähle, 
17 Bände Meyer's Lexikon, 
Wecker, Muſik⸗5 ) ⸗Automat, 
Ringe, Brochen, Armbänder, 
Halsketten billig zu verkaufen 


Milchkannengaſſe 15. 


Leih⸗Auſtalt. (64526 


I, Taler und Baum- Aepiel, 
Poſtkiſte inel. Verpackung und 
Porto 3,00 4 Gebe auch größere 
Poſten ab (2213 

E. Purtzel, Konitz Weſtpr. 


Nach langem, ſchmerzvollen Leiden entſchlief am | 
27. November d. J. meine liebe Frau, meine liebevolle yk 
Mutter, unſere Tochter, Schweſter, Schwägerin und kz 
Tante, Frau 


Hedwig Elisabeth Fangerau, 
geb. Behrendt, 


im 23. Lebensjahre zu einem beſſeren Erwachen. i 
Dieſes Verwandten, Freunden und Bekannten zur N: 

Nachricht. 00 
Danzig, den 28. November 1899. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
der trauerude Gatte Carl Fanger au 
nebſt Tochter. hi 


Be facht. Gel Ofen = Wee 11 Freitag, den A 1 a 

zu kauſen geſucht. Gefl. ert. 7 ; von der Leichenhalle des Marien⸗Krankenhauſes in der | 0 

unter K 786 an die Exped. erbet, Heute Vormittag 10 Uhr entſchlief ſanft nach Schleuſengaſſe aus nach dem St. Barbara-Kirchhofe, i 
ſchwerem Leiden unfer inniggeliebter Sohn, Nachmittags um 1¼ Uhr, ſtatt. 


Noch gat erhalt, Salonteppiel Bruder und Neffe | i u 


merk 787 me ee Max Matuszkewitz 


unter K 787 an die Exp. d. Bl. 
im 31. Lebensjahre. 


Laterna magica l. Seben | 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


wird gekauft Ankerſchmiede⸗ | 
gaſſe 7, pt. vorne. (2407 


Rothweinflaſchen 


kauft A.M.vonSteenNHachf,, 
Holzmarkt 27/28. 


1- oder 2thür. gr. Geld ſchrank zu 
taufen geſucht. Off. unier K 777. 

Reſtauration⸗Buffet, 2 große 
Hängelampen, 1 Muſikautomat 


Statt beſonderer Meldung. 


© 900299099009 ÓW) ZEŃ 


Die Geburt eines ge: ii i s A 
i Familien-Nadrichten 


funden 
finden in den 


Jungen 
Danzig. Neueste Nachrichten; 


weiteſte Verbreitung. 


Danzig, 29. Novbr. 1899 
W. Ciechanowski 
und Frau 
Margarethe, geb. Roehr. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


2 
$ 
Danzig, den 29, November 1899 zeigen ergebenft an 2 
; 


et sg OCH 


Statt beſonderer Meldung. 
Geſtern Vormittag 11½ Uhr ſtarb nach langem, 


ſchweren Leiden mein lieber Mann, unſer guter Pfleger 
vater, der Kaufmann 


Carl Gustav Technau, 


im Alter von 73 Jahren. 
Danzig, den 29. November 1899. 


Bie trauernden Hinterbliebenen. 


; Die Beerdigung findet Sonnabend, den 2. December, 
um 2 Uhr, von der St. Marien⸗Leichenhalle aus ſtatt. 


Mobiliar- Auction 

Frauengaſſe Nr. 33, 1 Treppe. 
Donnerstag, den 30. November, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich daſelbſt mehreres neues Mobiliar, als: 2 Plüſchgarnit., 
1 ſeid. Garnitur, 2 Trumeaux m. Stufen, 2 kl. Plüſchſopbas, 2 nußb 
Kleiderſchränke, 2 do. Verticows, 1 S⸗eckigen Salontiſch, 2 Sopha⸗ 
tiſche, 1 Schlafſopha, 2 Paradebettgeſtelle mit Matratzen, 
2 Chaiſelongues, 2 birt, Bertgeitelle mit Matratzen, 1 Rips- 
und 1 Damaſtſopha, 2 Pfeilerſpiegel, Del: und Glasbilder 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
Mache beſonders darauf aufmerkſam, daß die Sachen zur 


Ausſteuer ſehr paſſend ſind. 


Händler verbeten. 


A. Loewy, Auctionator. 


Herrſchaftlice Mabiliar⸗Auction 


im grossen Saale 


Freitag, den 1. December, Vormittags von 10 uhr 


Hotel zum Stern. 


ab, verſteigere ich im Auftrage: 


1 Diplomaten ⸗Herrenſchreibtiſch, $ 
bettgeſtelle, 2 echte nußb. Trumeauxſpiegel mit Stufe, 
2 do. Plüſchgarn., 2 nuß b. Säulen⸗Kleiderſchr., 2 do. 


2 nuki. Parade- 


Verticows, 1 Küchenglasſchr., 1 birf, Verticow, 1 birt. 
Sophatiſch, 1 Bettſchirm, 4 Bettgeſt. mit Matratz., 1 Schlaf⸗ 
ſopha mitplüſchbezug, Wieneritühle, 1 mah. Pfeilerſpiegel, 
Igroßen Arbeitstiſch, 1 Stehpult, 1 Tombank, 2 Speiſe⸗ 
ausziehtiſche, 12 Stühle mit Rohrlehnen, Bücherſchrank, 


Inußb. Cauſeuſe, Spiegelſchrank, 1 kl. Ritterſopha in Plüſch, % 


Pfeilerſpiegel, 2 Teppiche, 


4 Oelgemälde, Nachttiſche, 


Waſchtiſche mit Marmor, Regulateure, Sophatiſche, Portiére 
mit Stangen, Kammerdiener, Rauchtiſche, 1 Ritterſopha, div. 
Küchengeſchirr, 1 Kinderwagen, 1 Ruhebett auf Rollen, 
1 mah. Spieltiſch, wozu einladet 


Glazeski, Auctions⸗Commiſſari 
NB. Auetion findet beſtimmt ſtatt. 


Auction 


ius. 
166306 
mit Mittelwohnungen 
Haus Breitgaſſe, 10% verz, 
Anz. 6-7000 , umſtändh. zu vf. 


Heumarkt 4, Hotel zum Stern.] Offerten unt. K 758 an die Exp. 


Donnerstag, den 30. Nov., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte eine dort 
untergebrachte (2370 


goldene Herrepremontoiruhr 


im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
verſteigern. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1. 
Grosse 


Schuhwaaren ⸗Auckion. 


Freitag, den 1. Decbr. er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich in meinem Auctionslocale, 
Altſtädt. Graben Nr. 54, im 
Auftrage öffentlich meiſtbietend 
verſteigern und zwar: 

lange und halblange Herren⸗ 

ſchaftsſtiefel, Gummizugſtiefel, 

Damen⸗Stiefel mit warmem 

Futter, Damen⸗Zugſtiefel, 

halbhohe Schuhe, Knaben⸗ 

u. Mädchen ⸗Schuge u. Stiefel, 

gr. ParthteHolzſchuhe,ſodann 

1 gr. Parthie neue Herren⸗ und 

Damenkleider und Mäntel 


n 
S. Weinberg, Auetionator, 
Fiſchmarkt 41. (66325 


Das Grundſtück 
Ankerſchmiedegaſſe 8 


mit Hof und Hintergebäude, 
eeignet zur Fabrik⸗Anlage, iſt 
ür 20000 verkäuflich. Näheres 
Nr. 9, im Comtoir. (6609 b 
Bin willens mein ländl. Grundſt. 
zu verk. Pr. 8500.4 Anz. 1500 
Offerten unter K 780 an die Exp. 
Haus in gutem Bauzuſtande 
mit guigegender Bäckerei (auber: 
halb), bei 1—2000 & Anz zu vert 
Off. u. K 731 an die Exped. d. Bl. 
Ein Grundſtück mit 

7 Morgen Land, 5 Wohnungen 
iſt in einem großen ſchönen 
Kirchdorf zu verkaufen. Zu 


Sofortiger Verkauf! 

Umſtände halber wird eine 
gutgehende Gaſtwirthſchaft 
mit Colonialwaaren⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäft für 14 500 4, Anzahl. 
4500 %, verkauft. Gaſthaus neu, 
maſſiv, im Kirchdorf an der 
Chauſſee. Polniſche Sprache er: 
forderlich. Lukowski, Lang⸗ 
fuhr, Labesweg 1. 


Mein 
Bromberger Haus 


nebſt ca. 7 Morgen Torfwieſen, 
vorzügliche Geſchäftslage, ver⸗ 
kaufe ich ſofort mit gering. An⸗ 
zahlung, auch tauſche ich gegen 
eine kleine Landwirthſchaft 


Fr. Reding, Elbing, 


Spieringſtraße 22. (2270 | * 


Mein m beſtem Bauzuftande 
befindliches, im Cemrum Dan⸗ 
zigs belegenes Grundſtück, worin 
viele Jahre feines 


Restaurant u. 
Weinhandlung 


mit gutem Erfolge betrieben, iſt 
zu verkaufen, eventl. die 


Geſchüftsloralitäten 
mit auch oh. Geſellſchaftsräume 
per 1. April zu vermiethen. 
Fr. Henning, Brodbänkeng. 10,8. 
Hakelwerk 5 find 4 neue Grund: 


ſtücke, a 20 Mtr. Straßenfr.,7% v., 


Anzahlung a 6— 8000.4, zu vert. 
Ein altes Weingeſchäft, Rechiſt. 
gelegen, feſte Hypothek, iſt ander. 
Geſchäftsunternehm. halber zu 
vermieth. eventl. mit 6000 4 Ans 
zahlung billig zu verkaufen. Off. 
unter K 752 an die Exped. (6614 

Ein großes 
Nentalrwassen, „en este 
ſchäftshaus mit großem Hof u. 
Garten paſſend zu jedem andern 
Geſchäft, iſt wegen Alters des 
Beſitzers preiswerth zu verkauf. 


erfragen Breitgaſſe 112, 3 Tr.] Off. u. K 782 an die Exped. d. Bl. 


Heeren 
Grundstücks-Verkauf. 


7 


$ Die zu dem Nachlaſſe des verſtorb. age. ©) 
rheder J. Lieder gehörenden Grund frücke und zwar: 


1. Wohngebäude Karpfenſeigen Ar. 1718, $ 


2. desgl. Am Rihm Ar. 15, 
| fe Ur. 4, 9 
4. Geſchäftshaus Am branſend. Waſſer t. 1. 4 


\ollen verkauft werden und nimmt Unterzeichneter, 
welcher auch jede gewünſchte Auskunft ertheilt, SA: 
(229 


3. desgl. Gr. Ga 


bis 16. December entgegen. 


Carl Siewert, 
Brodbänkengaſſe 29. 4 


A 


* 


Mittwoch 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


eee: 


© 


$ (Sommer un 


© + — | or ŚW 
2 Drei vorzügliche Waferkräfte z 
von je 12—15 Pferdeſtärke 


Winter ganz gleichmäßig guter Waſſer⸗ 


® 


ZA zufluß), räumlich etwa 150 Meter von einander ent- 
fernt, welche lange Jahre als Eiſenhämmer im Betriebe 
find, follen zum 1. April k. J. anderweitig verpachtet $$ 


werden. 


Die Werke, mitten im Walde und in unmittelbarer ® 


D Nähe der jo mächtig aufblühenden Provinzial⸗Haupt⸗ 
© ſtadt Danzig gelegen, eignen ſich auch zu jedem anderen 


induſtriellen Unternehmen. 


© 


8 Zwei größere, 


s weisse! 
62 


Mrozek, 
Schwabenthal bei Oliva. 


* | 
| ©$©©9999:099999900 
OB$ŚBBBGO8GGG8O©96880G8E 


gut erhaltene, 


achelöf ens 


$ 


(2285 


Se 


® 
8 
e 


find ſofort zu verkaufen. 


1 werden und werden Gebote 
von Umerzeichnetem 


BCD 

Ein vor den Brücken am 
und an der Speicher⸗Eiſenbahn 
auf der Speicherinſel belegenes 


++ 

Grundſtück 
mit Maſchinen⸗Werkſtätte, 
Betriebs⸗Maſchine, Trans⸗ 
miſſionen und vollſtändig 
maſchineller Emrichtung ift zu 
verkaufen. Näheres Heilige 
Geiſtgaſſe 84, parterre. 


Ein größeres 


Destillations- 
Geschäft 


mit voll. Conſens, nebſt Grund⸗ 

ſtück zu verk. Anzahlung ca. 

25 000 4 Dffert. unter K 783 

an die Exped. d. Bl. (66336 
Fahrik grundstück 

in Oliva zu verkaufen. Off. unt. 

K307 an d. Exped dieſ. Blerbet. 


5 mit Mittelwohuungen 
wird ſofort zu kaufen gefucht. 
Offerten mit Angabe der Anz. 
unter K 751 an die Exped. d. Bl. 


Ein gut verzinsliches 


Haus 


zu kaufen geſucht. Offerten von 
Selbſtverkäufern unter K 722 
an die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. Agenten berbeten, 
Kleines Grundstück 
zu kaufen geſucht, Mittelwohn., 
Garten oder Land, am liebſten 
von ſ. Verkäufer. Schottland, 
Schidlitz bevorzugt. Anzahlung 
23000 A Offerten unter K778 
an die Exped. dieſes Bl. erbeten. 


Suche von ſofort od. ſpäter eine 
i u 
Schankwirthſchaft, en 
Off. u. K 496 an die Exp. (64566 
Suche e. Plätterei od. kl. Reſtaur. 
zu pacht. Off. u. K 763 an die Exp. 
Suche e. Landgrſt. i.d. Umg. Dang. 
m. 10-12 M. Land u. günſt. Bed ſof. 
od. 1. Jan. 1900 z. pacht. Off. u. K720. 


2 alte farke Pferde 


für kleine Fuhrleute ſind zu verk. 
oder gegen ſchlechtere zu ver⸗ 
tauſchen. Reitbahn Nr. 6. (66465 


Kanarien-Hähne 
u.⸗Weibchen, Harzer, Trut.⸗ſcher 
Stamm, zu vrk. Biſchofsg.35-36,1. 
Damen⸗Winterkragen und Kleid 
zu verk. Poggenpfuhl 66, part. 
Ein Tuchmantel mit warmem 
Futter, paſſ. für eine Marktfrau, 
iſt billig zu verk. Brandgaſſe 4,2. 


Nußbaum⸗Pianino 

wegen Wegzugs zu verkaufen 
Hirſchgaſſe Nr. 2a, 1 Treppe. 
Ein zweithür. Kleiderſchrauk zu 
verkaufen Kleine Gaſſe 4a, 3 Tr. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


n 


Die zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Bordings⸗ 
rheders Joh. Lieder gehörenden Fahrzeuge als: 7 


1 Bugſir⸗Dampfer „Käthe“ 


mit 60 pf. Maſchine v. F. Schichau, 


23 hölz. Bordinge 


A verſchiedener Grüße v. 75 To. bis 350 To. Kohlen ladend, bi 


9 pierkantige Prähme 


| verſchiedener Größe 
ſollen bei annehmbarem Gebote 


erz entgegengenommen, 
ede gewünſchte nähere Auskunft ertheilt. 


Carl Siewert, 
Brodbänkengasse 29. 


2430 


eee eee 
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2) 


p3 
ote im Ganzen verkauft fe 
bis zum 15. December er. f 
welcher auch gi 


(222 


Kleiderſchrank,Commode, Waſch⸗ 
tiſch, Wanduhr u. Meſſing⸗Thee⸗ 
bretter b. zu v. Hl. Geiſtgaſſe 10, 2. 
Kucheuſchrank, Rahmenbettgeſt. 
bill. zu verk. Petrikirchhof 2, Th. 9. 
Dachpfannen ſind zu verkaufen 
Kaſernengaſſe 3—4, 1 Treppe. 

1. Damm 15, 2, ift eine große 
Puypenſtube u. Tiſchläufer, paji. 
3. Weihnachtsgeſchenk, zu verk. 

2 große Palmbäume find zu 
verk. Böttchergaſſe 21,1 Tr. rechts. 
1. Damm 15, 2 Tr., iſt ein Bett⸗ 
geſtell, Schuhm.⸗ Handwerkzeug 
u. eine Rockfigur zu verk. (66556 
1 Blitzlampe, 1 Aushänge⸗Schild 
zu verkaufenPoggenpfuhl 6, prt. 

Eine neue Nähmaſchine iſt 
billig zu verk. Häkergaſſe 12,2 Tr. 


100 Ctr. Cichorien 
und 100 Fak 


Meteaor-Salonpetroleum 


hat billig abzugeben (2416 
J. Schmetter, Tuchel. 


4 

Wohnung 
von Stube, Cabinet, Zubehör, 
wird zum 1. April 1900 geſucht. 
Offerten u. K 125 an die Exped. 
Fbl. Wohn s mu. Zub. p. Apr. 
19003. mieth.gej.Bevorz.Langgrt. 
Off. m. Pr. u. M10 voſck ang e. 
r 109 
Ig. kdl. Ehep. ſucht 1. April 1900 
Wohnung von Stube, Cab., hell. 
Küche. Off. m. Preisang. unt. K 728. 


Kinderl. ruh. Ehepaar ſucht zum 
1. April Wohn. auf der Altſt. von 
Stube, Cabinet, Küche, Keller u. 
Boden im Preiſe von 19—21 M 
Offerten unter K 729 an die Exp. 
Suche zum 1. Jan. Nähe Vorſt. 
Graben eine Wohnung von 
2 guan und Zub. oder Stub, 
u. Cab. Off. unter K 733 an d. E. 
Eine Wohn. beit, a. 3 Stub. von 
2 alt. Dam. z. mieti gi 1-0. 
oder Pfefferſt. bev. Off. u. K 734. 
E. Stube u.Cab.nebitstüche ſofort 
zu mieth. geſucht. Off. unt. K 780. 

Zum 1. Januar wird in 
Neufahrwaſſer eine (2415 


Wohnung von 5 Zimmern 


geſucht. Angeb. mit Angabe des 
Preiſes werden ſofort erbeten 
an Regierungs ⸗Baumriſter 
Schultze, Kolberg, Bauſtr. 16. 
Anfi kinderl. Eheleute ſuchen zum 
1. April Stube, Cabinet. Preis 
20-23. Off. u. K 785 an die Exp. 


Zimmer-Gesuche 


Such ein kl. Stüben. u. Cab.,heizb., 
für 5-64 Off. u. K 766 a. d. Exp. 

Buchhalter ſucht zu Neujahr 
in Dirſchan möbl. Zimmer 
mit oder ohne Penſion. Gefl. 
Offerten mit Preisangabe unter 
K 724 an die Expedition d. Bl. 


Eine Dame ſucht ein kleines 


Zimmer reſp. Gabinet 
mit ſeparat. Eingang, auch ohne 
Betten. Offerten mit Preisang, 
unter K 765 an die Exp. d. Bl. 


29. November. 


Schneiderin ſemöbl Zimm, m. ſep. 
Cing Pr. 6-7 Off. u. K 715 Exp. 


In gebildeter Gutsbeſitzer⸗ 
familie ſucht ein Herr Penſion. 
Offerten unter K 732 erbeten, 


è ELO 19. 8 
Fortſetzung auf Seite 11 


Ankerſchmiedegaſſe 9. 1. Et, 
beit. aus 4 Zim., Bodenk., Holzſt. 
u. Kell. v. 1. Apr. 1900 ab zu verm. 
Näh. Langgaſſe 11, 1 Tr. (7576 


ý 32 
Tunggarten 3 
iſt die 1. Etage, 4 herrſchaftliche 
Zimmer, Mädchenſtube, helle 
Border: und Hintertreppe, neu 
deeorirt, ſofort zu vermiethen. 
5700b) Pallas. 


Pfefferſtadt 56, ganz 
nahe dem Hauptbahnhofe, 
die herrſchaftliche 1. Etage, 
5 große hohe Zuumer und 
Zubehör, zum 1. April 1900 
zu vermiethen. 2178 
Näheres 2. Etage. $ 


Elegante (2017 


Wohnung, 


6 Wohnzimmer, Mädchenſtube, 
Badeſtube ec, ſogleich oder per 


Neujahr zu vermieth. Näheres 


Stemdanm 24, bei G.Schneider. 


Hundegasse 101, 


4. Etage, ijt eine Wohnung, 
beſtehend a. 2 Stuben, 2Cabinets, 
2 Kammern, heller Küche u. Zub. 
1. April 1900 zu vermiethen. 
Beſichtigung zwiſchen 10-1 Uhr. 
* 
Eine herrſch. Wohnung beſt. aus 
5 Zimmern, Badeeinrichtung u. 
reichl. Zub eh. iſt zum 1. Octbr. für 
4 1100 p. a. Vorſt. Graben 25, 2 


zu vermieth. Näh. 1 Tr. (3757 


Große Wollwebergaſſe 2, 


3. Etage, beſteh. aus 4 Zimmern 


u. Mädchenſt. n. Zub. v. 1. 10. z. 
verm. Die Wohnung mw. renovirt. 
Meldungen im Laden. (4243 


Winterplata r. b 


ift die Parterre - Wohnung, 
beſtehend aus 5 Zimmern mit 
allem Zubeh⸗, vom 1. April 1900 
zu vermiethen. Dieſelbe eignet 
ſich auch für Bureauzwacke. 
Beſichtigung von 11—1 Uhr. 
Näheres daſelbſt 1 Trp. (7215 


Langlubr, Blsenste, J, 


iſt eine Wohnung von 2 heizb. 
Stuben vom 1. Jan. zu verm. 
Näh. Bahnhofſtraße 22. (640 7b 
Pfofferſt. 49, St. u. K. an kdl. L. 3. v. 
Langf.,Herthaſtr. 14, Wohn. zu v. 
C. Wohnung, St., K., B., ſof. z. vm. 
M. 15% Rab. Baft. Ausſprung 2. 
Langf., dicht a. d. Wea 2 gr. Z., 
Küche, viel Zub., 17,50, Wohn., 
2 kleinere 3. Entr H vie Zub., 
Bl. fr. Wäſchroll. 18-4 beide bald 
bzie hb. N. Tünlke, Brunshfrw.37. 
Stube, Tabinet Küche u. Zub., hell, 


B | gu verm. Näh. Brandgaſſe 12, pt., l. 


Eleg. möbl. fep. Vorderzimmer 
mit Cab. zum 1. Holzgaſſe 9, prt. 
zu verm. Auf W. Penſion. (6492 
Heil. Geiſtg. 1 e.f.möbl. Zimm. u. 
Cab. g. ſep. gel. zu ift vm. (6510 b 
Brandgaſſe 3 möbl. Zumm., Cab., 
m. ſehr guter Penſion zu v. (65116 


6 | Pfeſſerſt. 5, m. Bordera g. 


15. an anſt. H. z. 1. Dee. z. v. (64750 
2 eleg. möbl. Zimmer mit auch 
ohne Penſion in der Nähe des 
königlichen Gymnaſiums, der 
Commandantur und Gewehr⸗ 
fabrik, Langgarten 51, 2 Trp. 
R ſauber u. gut möbl, 
Zimmer, fep. Cing., v. 1. Dec, 
Sopengafje24 find gut möbl. Zim. 
von 15 4 p. Mon. zu um. (64806 
Unit. ją. M. c 
mit gut.Bef.gej.QundeQ. > 
3. mit g 1-9 510 


Heil. Geiſtgaſſe 183, 2, ein gut 
möbl. Vorderz. m. Cab., a. Wunſch 
mit Penſ. z. 1. Dec. zu vm. (65176 

Kalkgaſſe 7, 1 Treppe, 
ift gut möbl. Vorderzimmer, fep. 
Eingang, ſogleich zu om. (65445 
Neufahrw, Kl. Straße 11, 2 fröl. 
möbl Zim. m. Penſ. zu vm. (2359 
But möbl. Zimmer, fep. Ging, 
Ausficht nach dem Heumarkt, ift 

er 1. Dee. zu verm. Sandgrube 

r. 29, 1 Tr., Ecke Geum. (65205 


eleg möbl. Zimmer, vorzgl. Penſ. 
a IKA (81036 


Möbl. Zimmer m. Penſ zu 40, 45 
u. 50 zu v. Tobiasgaſſet1 (85720 
Ein eleg. mbl. Zimmer n. Schlaſz. 
zu verm. Fleiſcherg. 87,1. (65586 
Weidengafjel,2 Tr., r., fein mól. 
Zimmer zu vermieth. eventl. mit 
Penſion, Burſchengelaß. (65786 
Sırichaaiel, Tres, 2 elegant 
möbl. Zimm., vorne, g.vm. (6582 
Heil. Geiſig. /fem mbl. Zimm mit 
auch ohne Penſion zu om, (65715 
Brodbänkengaſſe 20, L.gut möbl. 
Vorderz. fogl. zu verm. (6489 b 


Poggenpfuhl 86, 2, ift ein 
möblırt. Zimmer zu vermiethen 
Poggenpf. 19, m. Zimm 10166266 
Stibr.m.iep.6g.m.a. ohne Möb. 
v gl. 3. b. St. Cath.⸗Kirchſt. 14, H. 1. 
1gr. fr. m. Zimm. 3. 1. Dez. an 2 H. m. 

talau ».Hirjchg.4=5,2,7.186296 
Breitg.10,2, fein möbl. Vorderz. 
mit gut. Penſ. an 1 od. 2 H. zu v. 


Blkitgaſſe 28, 3 Gr, 
ein möbl. Zimmer zu v. (66285 


Stube, Boden, an 1—2 Pers. 90 
verm. Hakelwerk 16, Lad. (6627 b 


Cab. u Penſ.a. 1-2 H rn. z. b. N. 2 Tr. 
1möbt. heizb. Cab. mit ſep. Eing. iſt 
von glch. zu v. Fleiſcherg. 48, 1; r. 


Breitgaſſe 108, 3 GL, 
Zimmer mit Penſ. f. 1—2 Hrn. 
Ein möbl. Vorderz. an e. Hrn. od. 
Handw. zuvrm. Breitgaſſe 2, 2. 


1. Damm 7, 3, iſt ein fein möbl. 
Vorderzimmer bill. zu vermieth. 


Eine heizb. Stube an eine Perſon 


zu verm. Näthlergaſſe 9, 2 Tr. 
Laſtadie 28, 2 Tr, gut möblirtes 


Vorderz. an 1—2 Hrn. zu verm. 
Kaſſubiſcher Markt 1, 1 Tr., 
nahe dem Hauptbahnhof, iſt ein 
elegant möbl. Zimmer nebſt 


Cabinet zu vermiethen. (68386 


gu g. mbl. Z. m. Clavierb. f. e. H. als 
heiln. g. b. Penſ. Hl. Geiſtg. 43,3, 


~ bl 
Brodhänkensasse 31, 1 Tr, 
ift ein fein möbl. großes Vorder» 
zimmer mit ganz ſeparatem 
Eingang ſofort zu vermiethen. 
Elegant möblirte Wohn⸗ und 


Penſion non ſofort zu verm. 
Straußgaſſe 3, 1 Tr. (66126 
Fein möbl. Vorderzimmer 
ſof. zu vm. Altſt. Graben 38,2 Tr. 
Fraueng. 11 f.möbl. Port.⸗Zimm. 
u Cab „a. W. Burſchg., z. v (6623 b 
Möblirt. Zimmer u. Cabinet 
zu verm. Breitgaſſe 94, 2. Etage. 
Hint. Lazareth, Schichaug. 7—8, 
Deſtill. Gross ift 3 Tr. hoch rechts 
ein frdl. möbl. Zimmer zu vrm, 
Kl. möbl. Zimmer für 15 % zu 
vermiethen Vorſt. Graben 31,3. 
Breitgaſſe 57, part., 
ift ein gut módl. Vorderzimmer, 
fep. Cing. v. 1 Deobr. zu verm. 
Vorſtädt. Graben 53, 3 Treppen, 
möbl. Zimmer ſofort zu verm. 
Saub. 1 8 an w. Jahre 
von Kaiſerl. 
bew. war, ift garm. Altſtädtiſcher 
Graben 35, 1 Tr. Näh. im Laden. 
Vorſtüädt. Graben 8, 2 Tr., 
iſt ein möblirtes Zimmer 
nebſt Cabinet zu vermiethen. 
Mbl. Z., ſp. E., 1. Dec. Hirſchg 6,1. 
Ein kl. Stübch. an e.alleinit. Beri. 
zu verm. Gr. Rammbaui3, Th. 6. 
Schw. Meer, Or Berggaſſe 0 r. 
möbl. Zimmer zu verm. (6594b 
Mattenbuden 4, zum möblirten 
Zimmer mit Penſion wird ein 
1 fein möbl. Vorderz. m ſep. Eing. 
Langgaſſe 17, 3 Trpp. 
möblirtes Zimmer für 20 M 
monatlich zu vermiethen. (6584b 
Ein möbl. Zimmer mit fep. Eing. 


zu vermiethen Mattenbuden 33. 


Groß, elegant möbl. Vorder⸗ 
zimmer an Hrn. od anſt. Dam. zu 
verm. Tobiasg 29, 2. Etg. (6599 b 


Kohlenmarkt 25, 1 Cr., 


iſt ein fein möbl., ſeparat geleg. 
Vorderz. per ſofort zu verm. 
Möbl. Zimmer, Niederſtadt, von 
e. Herrn geſ. Pr. höchſtens 15% 
Off. unt. K 770 an d. Exp. d. Bl. 

Kleines möblirtes Zimmer, 
parterre, Rechtſtadt, zu verm. 
Ofjert u. K 771 an die Exp. 

Vorſtädt. Graben 8, 3 Tr., iſt 
ein Vorderzimmer zu vermieth. 
Möbl. Zum. b. an e. Dame zu um. 
Möbl Stube u. Cabinet evtl. mit 
Clavierb. mit u. ohne Penſion ift 
zu verm. Hirſchgaſſe 13,2 rechts. 
Frauengaſſe 11, 2, ein fein möbl. 
Bordera ſogleich zu verm. (66056 
Brodbänkeug. 20, 3. Et., gut 
möbl. Vorderz. an e. Herrn zu v. 


Eine kleine Stube iſt zu verm. 
Weidengaſſe 32, Th. 4, 2 Tr. 
Kaſerneng. 5, 2 Tr., iſt e. möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (65866 
Ein freundl. möbl. Zimmer mit 
ſeparat. Eingang ift v. 1. Dechr. 
zu vermiethen Abegggaſſe 13b. 


TCA 
Heil, Geistgasge (4 Carton. 
Wohnung, möbl, zu om. N. 3. 

Ein freundl. möbl. Zimmer 
iſt zu verm. Röpergaſſe 21, 3. 

Möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Vorſt. Graben 8, 2 Tr. 
Brodbänkeng. 12,2, ift e. fein mbl. 


| 


Vorderzim. u. Schlafz. zu verm. 
% chlafz 065016 Q 


Hakelwerk 5, pt., mohi ep. Zimm., 
Nähe Art.⸗Kaſ. u. Werft, zu vrin, 
(64596 


Pfefferſtadt 32 módl. Zimmer 
an einen Herrn zu verm. (66185 
Frdl.möbl. Parterrez., ſep. Eing., 
mitKücjenanth., af iq Ethel. pat 
3. 1.Dec. zu verm. Mottlauerg.3. 


Separat., möbl, Zimmer 
mit auch ohne Penfton, 1. 12. zu 
verm. Hundegaſſe 26, 2. (64906 

Breitgaſſe 98, 3 Treppen, 
fein möblirtes Zimmer, ſeparat, 
billig zu vermieihen. (6568 


aneng 17, I., mbl Bim. m. 
arameng. I7; Ly ce geen, Mö. 3.5 v Kaumchenbg pt 8. 


Schlafzimmer mit und ohne 


arinemaſchiniſten 


ſep. feine g 


p lin e. Kab. Hohe Seigen 


Nr. 280. 


Vorſt. Graben64, Zaft e. frdl. mbl. 
Vorderzimm. billig zu vermieth. 
Pfefferſſadt 27, 2, ift ein 
gut möbl. Zimmer zum 1. Dec. 


n vermiethen. (6635 b 
Heil. Geijfą. 142, en 
müblirtes Zimmer zu vermiet 
Ein fr. Vorderſtübch. ohne Bett. 
1. Dec. b. zu v. Goldſchmiedeg. 148. 
Jopengaſſe 46 
iſt ein gut möblirtes Zimmer 
zu vermiethen. (66526 
Weidengaſſe Ad fein möblirtes 
immer zu vermiethen. Auf 
Bunih Burjdjengelag. (66685 


je 


Weißm.⸗Hinterg., Ecke Neubau, 
4. Et. rechts, ſchräg über d. Haupt 
bahnh., möbl. Zimmer fof. zu vm. 
Breitgaſſe 44, 1, ein möblirtes 
Vorderzimmer zu verm. (86486 
G. einf, mol. Im. f. 1-Zanſt. j. Leute 
o. Dam. zu vm. Hl. Geiſtgaſſe 68,2. 

Ein gut möbl. Vorderzimmer 
iſt ſofort oder 1. December zu 
vermiethen 2. Damm 5, 2 Tr. 
Brodbdnteng. 32,1, gr. g. m. Zim. 
an 1—2 Hrn. z. 1. Dec. zu verm. 
Hell. Gelſtgaſſe 79, prta iſt ein gut 
möbl. Zimmer, auf auch Peni. 
an 1-2 Herren vomi. Dec. zu um. 


Brodhänkeneusse dl 2, miite. 


Zimmer an 1-2 Herren zu verm. 
Kalkgaſſe 2, 1, am Hauptbahn. 
ein gut möbl. Zimmer zu verm. 
Altſt. Graben? 1 5%. Etage I. im 
guten Hauſe, möbl. Zimmer an 
einen Herrn 3.1.Decemb. zu vrm. 
Junkergaſſe 6, 2 Er., 118., it ein 
möbl. Zimm. fof. zu vrm., (66546 
Ein möblirtes 


Vorderzimmer 
mit Cabinet iſt zu vermiethen 
1. Damm 20, 2 Treppen. (66555 
Möbl. Zimmer an 1—2 Herren 
ſofort zu vermiethen Jungſtädt. 
Gaſſe 5, parterre. Nähe Schichau⸗ 
und Kaiſerliche Werft. (66416 
Poggenpfuhl 3, e. möbl. Zm., auf 
Wunſch mit Peni., ſofort zu vrm. 


Möbl.ſep. Vorderz. mit auch ohne 
Penſ., zu verm. Schmiedeg. 12, 1. 
Breitgaſſe 53, 2, möbl. Zimmer 
an einen Herrn od. Dame zu um. 


Pfefferſt 30, pt., möbl Bimm 3. v. 
Fleiſchergaſſe 66, 2 Tr., per 
ſof. od. 1. Dec, ein möbl. Zimmer 
an einen Herrn zu verm. (66256 
Fein möbl. Vorderz., ſep. gely v. 
iof. zu verm. Fleiſchergaſſe 8, 1. 
Johannisgaſſe 14 ift ein möblirt. 
Zimmer gumi. Decemb. zu verm. 
1. Damm 10, 3, kl. freundl. möbl. 
Vorderzimmer an Hrn. b. zu vm. 
1 großes Part.⸗Zimmer ſofort 
zu vermiethen Beutlergaſſe 3. 

Gabinet mit Bett, ar zu 
vermieth. Poggenpfuhl 66, part. 


Möblirtes 
Vorderzimmer, 


fofort an einen Herrn zu Vere 
miethen Langgarten 12, 2. 
Ein möblirt. Zimmer an einen 
Herrn zu vm. Frauengaſſe 44 pt. 
Holzgaſſe 7, parterre, rechts, 
ſind zwei fein möblirte Zimmer 
billig zu vermiethen. 


1-2 Hrn. od. anſt. Dam. mit a. ohne 
Penſion zu verm. Langgaſſe 74, 3. 


Möbl. Zimmer für eine Dame m. 


auch ohne PenſFJamilienanſchl., 
zu verm. Brodbänkengaſſe 11, 3. 


Doggenpfuhl 73, 2 Tr., 


hübſch möblirtes Vorderzimmer 
mit ſehr guter Penſion zu verm. 
Pfefferſtadt 62, 2 Tr., ift ein gut 
möbl. Vorderz. v. 1. Dec. zu vm. 
Ein möbl. Borderg, zu vm Brod- 
bänkeng 38,3, Vorderh., Pr. 10. 
Hirſchgaſſe 2a,2,1E, iit ein elegant 
möbl. Zimmer u. Cabin., ev. auch 
Burſchgel.ſep. Eg. z. 1. Dec. zu vm. 
Groß, gut möbl. Zimmer mit 
fep. Eingang f. 25-80 4 ſofort zu 
verm. und 1 kl. Zimmer f 15-20% 
auch mit Benj, Sargaafie 27,2. 
Hopſengaſſe Nr. 28, 1 Trp. ift ein 
möbl. Zimmer zu nermiethen. 
Hundegaſſe 119, 3 Treppen, 

ut möbl. en, Eing., auf 
Wunſch Hefte Peni., gl. zu bezieh. 
Logis zu hab. Altſt. Graden 60,1. 

l (64996 
Ig Mann Schlaſſt. Breitg 22,2. 
chlafft hen 9 1 


Anſt. jg. Mann ind. gut. Vogt mit 
Betöſt Paradlesg. 8-9, 1.466806 
Anſt. jg. Leute find. Log. m. Belöſt. 
angfuhr, Ende Mirchauermeg 
im 2 Zander ſchen Hauſe. Dibier. 
1 jung. Dann find. ant. Logis be 
Tausch, Schnee Barke Grab 65. 
Einj. Mann finder im anfi. Haufe 
ſaub. Schlafſt. Mauſegaſſe 10, 2. 
unge Leute finden gutes Log is 
Vuntelgaſſe a 1 Ewy 5 
gung Geute finden anſtändiges 
ogis Tiſchlergaſſe 24,25,8 Tr. 
I Zfüngedeutefind. g. Logis i. Kab. 
Monatl. 3.4 Burggrafenſtr. 10,1. 
Ant. Ig. Beute find, gut. Togis im 
immer Tiſchlergaſſe 8, pt. 


ſep. ne 
, Rogi 
1255 


Zwei anit. j. Leute erh. 


Gr. jep. gel. möbl, Zimmer tt an 


r3 


— ——— nu A 


Mittwoch 


Danziger Nen 


Ein junger Mann findet guies 
Logis Katergaſſe 17, 3 Treppen. 


Ein anſtd. jg. Mann findet gutes 


Logis Poggenpfuhl 65,1 Treppe. 
Jogis zu Hab. Saf. Markt 6, 1. 


2 junge Leute find. gutes Logis 
Klein Rammbau 6b, parterre. 
2 Reute f. g. Logis m. Bet., jp. 


ing. Pfaffengaſſe 6, 3 Trepp. 


2 Herren linden gutes Logis 
Neufahrwaſſer, Wolterſtraße 6. 

unge Leute finden anitändiges 
Logis Baumgartſchegaſſe 36, 2. 
1—2 anſt. jg. Leute find, ſehr gut. 
Logis im |. Z. Hohe Seigen 11. 
Ig. Mann la mit Kaffee 
An der gr. Mühle 1 b. Plätterei. 
Ein junger Mann find. gut. Logis 
m. Kaffee Barth.⸗Kircheng. 15, 1. 

Junge ordentliche Leute 
finden anſtändiges Logis 
Gr. Schwalbengaſſe4,3. 66176 

Lewie f gutes Logis mit q. ohne 

eköſtigung Rittergaſſe 22b, 3. 

Jung. Mädchen, tagsüber im 
Geſchäft, findet Logis bei einer 
Witwe 1. Damm 3, 1 Treppe. 
ZWB” 2 aujtändige junge Leute 
finden Logis mit Beköſtigung 
Tiſchlergaſſe 27, 3 Tr. (6619 
1—2 junge Leute find, gut. Logis 
Hifergajje1,2, gradüb. derHalle, 


. Gjani Moch find. ſb. Schlafſt. bei 


allnſt. Schndn. Burgarajnit.2,2,1. 
1 bis 2 junge Leute finden 
Logis mitBeköſtigung E. Seeger, 
Langgarten Nr. 8. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 46, 2 Tr. ls. 
Logis zu haben Laſtadie 23. 
J. M. Logis Biſchoſsg. 15/16, 2l. 
Anſt. ją. Leute finden gutes 
Logis Töpfergaſſe 26, Hof, 2. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Paradiesgaſſe 16,1 Treppe, hint. 
Ein junger Mann findet gmes 
Logis Büttelgaſſe 10/11, 2 Tr., 118 
Ein jg. Mann findet gutes Logis 
Jungferng. 30, pt., Th. 2. (660 4b 
Eine anſt. Perſon find. ſof. Logis 
mit Beni. Rammbau 27.6621 b 
nit. fünge Leute finden ſauberes 
Ro 2 1 A e finden ſaubere 
Friedengſtr. 11, Abeggſtift. 66060 
Anſt Logis mir g. oit für e.. M. 
gu ).Tópierg.13, 2, am B. (66516 
Zw. ordtl. junge Nute find, gut. 
Śonić Johannisgaſſe 33,1,(6656b 
jungeteute finden gutssvogis 
Baumgartſchegaſſe Nr. 18, unten. 
(66476 


Ein anftnd. junger Dann findet 


gutes Logis Röpergaſſe 4, 3.| 


— 2 —— —Ü— — 
1 p. 2 junge Leute finden gutes 
Logis Große Hoſennähergaſſe 3. 
in junger Mann findet gutes 
Logis Schmiedegaſſe 26,1, vorne. 
Fran od. jung. Mann findet gut. 
Tais Hätergaſſe 57, Hof, 1 Tr. 
unger Mann findet Schlaf⸗ 
nie Hinter Adlers⸗Brauhaus7. 
Dann f. gute Schlafſtelle mit 
ſep. Eing. Aliſt. Graben 53, 1. 
Ordentl. Mitbewohn. £. ſich 
melden Hinterm Lazareth 10; 
daſelbſt wird auch ein Kind von 
2 Jahren in Pflege genommen. 
Ein o. Mädchen k. ſſch b. e. Wwe. 
a. Mitbew. m. Gr. Nonneng. 28, p. 
Ig. Dame f. b. e afleinſt. Dame a. 
Mitbew. frdl.Aufnah. Holzg. 4 1. 
n ÓRG A aA 


A on 


Pens 


— an in nn mowy 


Zwei Gymnaſiaſten finden gut 
EAC ai da 2Trepp. 
Anſt. Dame find, bill. Penſion In 
Lasu. Off u. K 730 an d. Exp. 

rivatmitia auch volle 
Peni. zu hab. EN 114 
»enlion im jep, möbl, Parierte: 
Vorderzimm. f zu hab. Laſtadiel0. 


— je 


Zimmer Langfuhr, 


Ein Laden mit großem Keller 
und Wohnung, in welchem z. Zt. 
ſich eine Meierei befindet, per 
1. April 1900 zu vermiethen. 
Zu erfragen bei Bunzel, 


Langgarten Nr. 78. (6526 b 
Mi. Comtoir 


Hundegasse parterre 
billig zu vermiethen. (6494b 
ah. Hundegaſſe Nr. 102, 1. 
Comtoir mit groß. Hausflur, der 
a. Wunſch zum Laden m. Schau⸗ 

fenſter hergeſtelt werden kann 
Hundeg. 46 vom 1. April zu vrm, 
EinLadenlocal, am Fiſchmarkt 
gelegen, iſt ſogleich zu ver⸗ 
miethen. Näheres Strohdeich 12. 


Großer 
hübſcher Taden, 


der guten Lage wegen ſehr 
geeignet zur feinen Conditorei 
iſt ſofort Eliſabethwall Nr. 6 
(Hauptſtraße zum Bahnhof) 
u vermiethen. Niüh. daſelbſt 
Treppe bei E. Müller. 
Geſchäftskeller mit Heizung, 
mit auch ohne Wohnung zum 
1. Januar 1900 zu verm. Frau 
Nofez, Heil. Geiſtgaſſe 61.(6622 6 


Goldſchmiedegaſſe \ 
ift ein Laden nebit Wohnung 
fofort zu vermiethen. Näheres 
Milchkannengaſſe 32. (2375 

Aden (66426 
zu jed. Geſch. u. Filiale geeign., 
lebh. Stadtth. zu v. Altſt. Grab. 68. 


Pferdeſtälle 
find zu verm. Reitbahn 6. (6644 b 
Ein Geschäftskeller 
iſt von gleich zu vermiethen. 
Näheres Langgarten 23, 1 Tr. 


Lange Brücke 11 
it ein Laden von gleich 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Brodbänkengaſſe 48 e. gr. Laden, 
Brodbig 8 re Et. Geſchüft, 
Brodbkg. 48,2 St., Kch. Näh.1 Tr., 
Brodbkg. 48,1 Stube m. Kochofen, 
Pfarrhof 48, ein Laden, Keller, 

Nüthlerg.7, e. Laden, Kell, gu um, 


Offen len. 
Männlich. 


— ie _ u u 
ee Ein Tiſchlergeſelle auf 
Polſtergeſtelle eingearbeitet, 
findet dauernde Beſchäftigung 
Weidengaſſe Nr. 1 a. 
Daſelbſt kann ſich ein Lehr⸗ 
ling melden. 
Ein Reiſender 
für gangbarenWeihnachtsartikel 
egen hohe Provifion 11 1 ge⸗ 
ut. Off. u. K 768 an die Expd 
Für ein Waaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft wird ein 


tüchtiger 


junger Mann oder Dame 


g Off, mit Angabe früherer 
ätigkeit u. Gehaltsanſprüchen 
unter K 781 an die, Exp. d. Bl. 
G. Rockſchneid im Hauſe können 
fih meld Heil Geiſtgaſſel 06,1 Tr. 


chloſſergeſelle 


„. Shioffergeictle 
er] lac 


Ein kräftiger nüchterner 


Arbeiter 


mit guten Zeugniſſen wird bei 


popem Wochlohn verlangt 
öpergaſſe 6, Comtoir. 


dürfte. 
die Kraft. 


à kraft. 


Suche bon ſofort einen t chtig. 
Hausdiener mit guten Zeug⸗ 
niſſen Julius Goldstein, 
Breitgaſſe Nr. 128 129. 
RürBerlinn. Schlesw. . Kutſch. u. 
Knechte, Reiſe frei Breitgaſſe 37. 
adac, für Hotel, Reſtaur., 
egelbahn, für Bierverleger u. 
and. Geſchäfte, Kutſcher, Knechte 
Jung. ſof.u 1. Dec. geſ. Breitg.37. 
Für mein Kohlengeſchäft in 
Neufahrwaſſer ſuche einen 
cautionsfähigen 
Hofverwalter und 
Expedienten, 
welcher mit der Entlöſchung von 
Schiffen voll ſtändig bewandert 
ſein muß. 
Rud. Freymuth. 
Eein tüchtiger 


Naschinenmeister 


findet bei hohem Lohn Stellun 


F. Albrecht’3 Buchdrucere) 2419) 


Oſterode Oſtpr. (2360 
Fin Arbeiter "u 
fann fü 
geſchäft Mattenbuden 30/81. 
Einen Klempnergeſellen ſtellt 
ein Alp, Angel, Langfuhr, 
Mirchauer Weg 22. 


m 

Ommis. 
Suche für mein Colonialwaaren⸗ 
u. Schankgeſchäft einen tüchtigen 
jungen Mann von ſogleich oder 
1. Januar. Offerten mit An⸗ 
gabe früherer Stellungen ſind 
unter K 736 an die Expedition 

dieſes Blattes einzuſenden. 
Bügelſicheren joliden Schneider⸗ 
geſellen, der nach Feierabend 
Nebenbeſchüftigungwünſcht/ſucht 
O. Schwarzkopf, Hausthor 3. 
iv fuchen für Danzig tüch⸗ 
tigen und rührigen Annoncen 
Arquiſiteur gegen (2364 


hohe Provision. 


„But Werkzeug“, Organ 
für moderne Werkzeuge und 
Maſchinenbau, Hemer, i. Weſtf. 


Tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 


für landwirthſchaftl. Maſchinen 
bei hohem Tage⸗ und Accord⸗ 
lohn — Verheirathete bevorzugt 
— erhalten Winter u. Sommer, 
dauernde gute erhal © 
der Maſchinenfabri (2286 
H. Kriesei, Dirſchau. 


Agent geſucht! 


Eine leiſtungsfähige Bremer 
[Cigarrenfabrik ſucht f. Danzig 
u. Umgegend reſp. ganz Weſt⸗ 
pp einen gut eingeführten 
eisewertreter gegen gute 
Peoviſion, der Colonfalwaaren⸗ 
händler u. Reſtaurateure beſucht. 
Offerten unter 02309 an die 
Exped. d. Bl. zu richten. (2809 
Wer ſchnel u, billigst Stellung 
5 et 

eutſcheVacanzenpoſt i Eßlingen 
ſch geny 00232 


Wer Stelleſn ht, verlange unf. 
„Allgemeine Bacanzen » Lifte”, 
W.Birsch Berlag Mannheim: 9384 

Ein tüchtiger, junger 
Barbiergehilfe fana fid 
melden Kohlengaſſe 2. (64816 
Schneidergeſ. u. Mädch. f. b. GL. 
dauernde Beſch. Vorſt. Gr. 57 a, 8. 

(65396 


3 


auf Accord geſucht. Zu melden 


Heil. Geiſtgaſſe 81. (65636 
Suche 

Knechte, Kuhfütterer u. Jungen 

Prohl, Lauagarten 


Hausdiener 


Tropon erzeugt Kraft und Mark, scha 


1 


Kanzlist 

mit guter Handſchrift für ein 
Anwaltsbuxreau ſofort geſucht. 
Off. u. K 788 a. d. Exp. d. Bl. (6643 


Kin Barbiergehille aner 
Stell. R. Arends, Langfuhr 16. 


150 Mk. per Monat 


u. Proviſion. Ia Hamburgeraus 
ſucht an allen Orten reſp. Herren 
f, d. Verkauf von Cigarren an 
Händler, Wirthe, Priv.ꝛc. Off. u. 
Tags ga. G. b. Daube ko, Hamburg. 
(2413 


| Tifdler, 


Für mein Möbel⸗Magazin 
ſuche per ſofort einen tüchtigen 
verheirathet. Tiſchler bei hohem 
Lohn und dauernder Stellung. 
Mi. Eifert, 
Marienburg. 


Ein Barbiergehilfe 


melden im Kohlen Kann eintreten Langgarten 86, 


Jüngeren Buffetier 
mit Caution, Materlialiſt bevor: 
zugt ſucht (66406 

B, Seybold, Breitgaſſe 60.4 
Zordentl. tücht. Schuhmacher, auf 
Reparaturen u. neue Arbeit find. 
dauernde u. lohn. Beſchäftig. in 
der Schnellſohlerei Jopeng. 61, 


56600606600686066566 
Einen zuverläſſigen 


2 ſucht zum ſofortigen Antritt 
© M. Sandberger, 
© Langgaſſe 27. (2405 


00800080090000008 


Arbeiter, 
der mit Pferden genau Beſcheid 
weiß, kann ſich melden in der 
Ofen : Fabrik von Teschke; 

Braudgaſſe Nr. 5. 


‚Ein Nockarbeiter fann ſich meld. 


intergaſſe 20, 1 Treppe. 

Ein Bautiſchler mit Werkzeug 
1 ga Schidlitz, Weinberg⸗ 
traße Nr. 846. | 


Kutscher 


für den Droſchkenbetrieb ſucht 
ſofort L. Ruhl, Ketterhager⸗ 
gaſſe 11-12, (6634b 


knabe oder Midden 
für die Morgenſtunden zum 
Milchaustragen geſucht 
Fleiſchergaſſe Nr. 79. 


Kräftiger Laufburſche 
ſofort verlangt Kürſchnergaſſe 2. 

Für ein hieſiges Getreide⸗ 
Commmiſſionsgeſchäft wird per 
ſofort ein (66005 


Zehrling 
Sohn achtbarer Eltern mit guter 
Schulblildung und ſchöner Hand⸗ 
ſchrift gegen monatliche Ver⸗ 
ütung geſucht. Selbſtgeſchrieb. 
ff. u.K721 an die Erp.d. Blattes. 
Sohn achbarer Eltern als 


Lehrling 


i Bäckerei u. Conditorei n. Berlin 


geſ. N. Zoppot, Frantziusſtr. 30 1 
Lehrling 


mit guter Schulbildung für ein 
ieſiges Aſſeeuranzgeſchäft ges 
ſucht. Selbſtgeſchriebene Offert. 
unter K 784 an die Exp. (2408 


Weiblich. 


en zum Pelzuhen finden 


GD 
Nr. 115. Beschaltung Tobiasgaſſe 21, 8. 


efte Nachrichten. 


1 1jg. Mädchen weich, das rije- 


3 Trauen 


Wartet nicht erst bis Ihr krank werdet. 
überall, auch in Delicatess- und Colonialwaaren-Handlungen erhältlich. 


1 Kilo Tropon gleieh 5 Kilo besten Rindfleisches oder 
Man lese Abhandlungen, Brochüren, Koch- 
recepte etc. In allen Geschäften gratis zu erhalten. 


180 bis 200 


geſchäft erl. will find. dau. Stell. 
bei q. Balsam, Heil. Geiſtgaſſe 34. 


Ig. Moch. könn. d. Damenſchneid. 
gründl.erlernen Jopengaſſest 3. 


Waſchfrau kann ſich melden 
Jopengaſſe Nr. 19, 2 Tr. 


Junge Mädchen 


aus anſtändiger Familie können 
ſich zur Erlernung der Ah 
melden (650 
A. Gutkowski, Oeconom, 
Kriegsſchule. 


1 ordentl. älterh. Mädchen oder 
Frau mit Zgn. findet Aufwarte⸗ 


Junge Damen 


zum Erlernen der feinen Küche 
können ſich melden Hotel drei 
Mohren. Bernhard Fuchs. (6591 b 


Geübte Weißzeugnähterm kann 
ſich melden Schwarzes Meer, 
Radaunengaſſe Nr. 1. 


Eine Kräftige Arbeiterin 
findet gegen Tagelohn v. 1,50 % 
dauernde Beſchäft. J. Lachmann, 
Große Nonnengaſſe 6. (64086 


Damen, 
welche geſonnen find, in ihren 
Bokanntenkreiſen elegant ver⸗ 
packten (56 


> 
o 


Thee 
gegen hohengtabatt zuverkaufen, 
belieben ſich zu melden bei der 
holländiſchen Theehandlung 
E,Braudsma, Köln a. Rh. 
zum Bearbeiten 
w von Kleie können 
ſich meld. 6. Tornan, Langgarter 
Wall, Baſtion Ochs 2. (6556b 


Aufwärterin 


gun 1. Dechr. für den ganzen 
ag eventl. geſucht Langfuhr, 
Ulmenweg 7, Eing. Mirchauer⸗ 
weg, 1 Treppe rechts. (6528 b 


für Bütom in Pomm. geſucht. 5 


Hohes Gehalt und Familien⸗ 
anſchluß gewährt. Offerten unt. 


K 718 an die Expedition d. Blatt. 
Ein ordentliches Mädchen kann 


ſich melden Pfefferſtadt 62, 1. 
Ein ordtl Mädchen von 15 bis 
16 Jahren k. ſich zum Milch: 
austragen m. Schichaugaſſe 15. 

7 


faden, 


Für alle Abtheilungen ſuchen 
tüchtige ſelbſtſtändige 
Verkäuferinnen 
bei gutem Gehalt und dauern⸗ 
der Stellung. (2284 


Warenhaus 


Hermann Katz & (0. 
Aufwartemädchen 


für den Vormittag melde ſich 


Kleine Schwalbengaſſe 5, 2, r. 


Für mein Confitürengeſchäft 
ſuche per 1. December zur Aus⸗ 
hilſe für die Weihnachtszeit eine 
ordentliche, gewandte 


Verkäuferin, 


welche bereits in ähnlichen Ge⸗ 
ſchäften thätig geweſen iſt. 
G. F. Schmidt. Langgaſſe 9. 
unge Damen, welche d. Glanz 
Plätterei gründlich erlernen 
wollen, können ſich meld. Matten» 
buden 27, part. in der Plätterei. 


29. November. 


Der Stolz des 


Eier. 


G. Öberübei. 


Duren Milk 


Heil. Geiſtgaſſe 49, 1, 


ſucht gute Köchinnen, Hans: 


mädchen, Stubeumädchen und 


Wenn Eure Kinder nicht essen wollen und mager sind, so macht einen 
Versuch mit Tropon; die verblüffende Wirkung wird nach kurzer Zeit 
jeden Menschen überzeugt haben, dass Tropon in keinem Haushalte fehlen 
Denkt an Eure Nachkommen. Menschen ist 
ft gesundes Blut, giebt Muskel- 
Von 60 Pfg. an (100 Gramm) 


Wegen Engros-Depots giebt unser Repräsentant | 
Herr Eugen Fass Auskunft. 


Aufwärterin fürs Local geſucht 


(2427 


Altstädt. Graben 16. 


— nn nn nn 


Kohlengasse No. 1. W 


+ 


Stigen zum 2. Januar (2422 | mm mm. 


Der Vorstand. 


Junges Mädchen 
zur Erlernung des Papier⸗ 
Geſchäfts ſucht zum ſof. Antritt 
Franz Arndt, Langfuhr, 
6650b) Hauptſtraße 58. 


Suche 


Erfahrener Hufſchmied und! 
Wagenbauer, verheirathet, ſucht 
möglichſt ſelbſtſtändige Stellung. 
Offert. an F. Pieper, Jungfern⸗ 
gaſſe 26, 2 Treppen. (6505b 
Kräftiger Burime bittet um Stell. 
Drehergaſſe 16, 2, Hinterhaus. 
Ord. arbeitſ.Hausd.,Kutſch.„Vor⸗ 
teit. Knecht., Jung. (a.vomLande) 


perfecte Köchinnen, ſaub. Haus⸗ empf. KH. Glatzhöfer, Breitgajje37. 


mädchen, Stubenmädch. f. Güter, 
jüng. Mädchen für Alles, erfahr. 
Landwirth., perf. Kochmamſells. 


Weiblich. 


| TTT... 
F. Marx, Jopengaſſe 62, | Ein anſtändiges jgausgelerntes 


Mädchen z, Vorfef. tägl. Stunde 
geſucht Heiligenbrunn 16, 1 Tr. 
Eine ordentl. Aufwärterin kann 
ſich melden Drehergaſſe 25, 1. 
Suche 
von ſofort Werderwirthin, 
Stuben⸗, Dieuſt⸗ und Kinder⸗ 
[mädchen für Stadt und Land 


Mädch. ſucht eine St. im Geſch.als 
Berfiiuf. Bu erfr. Böltcherg. 2, 1. 
Waſchfr. d.. Fre trockn. F.. Sed. 
u. Monatsw. H. Adl. Brauh. Wet. 
Eine Handnähterin w. Beſchäft. 
3. Ausbeſſ. Biſchofsgaſſe 2, 8. Th. 
Tordl. Mädchen bum St. für den 
Vm. Zu erf. Johannisg. 38,part, 


Prohl, Langgarten Nr. 115. F in junges Mädchen des längere 
Em ſaußeres, ordentl. Mädchen] Zeit im Bäckergeſchäft thätig tt, 


mit Buch wird für den Vorm. 
3. Aufw. gei. Pfefferſtadt 51, pt. 
Anſt. Frau od. Mädchen k. ſemeld. 
als Mitbew. Tiſchlerg. 42, part. 


ME” Junge Damen, welche 
gründlich die feine Damen⸗ 
ſchneiderei nach leichtfaßlicher 
Methode erlernen wollen, werd. 


ſucht Stellung in einer Conditorei 
oder auch als Stütze. Offert. unt. 
H. Z. poſtlag. Neuſtadt Weſtpr. 
Eine anſt. Waſchfrau bittet um 
Beſchäft. Zu er. Büttelg. 3,1 Tr. 


Plätterin 


wünſcht Beſchäftigung. Offert. 


unter Garantie ſorgfältiger Aus⸗ unt. K 767 an die Exp. b. Bl. 
bildung jeder Zeit angenommen.] Anſt. Mädchen f, b. anſt. 8 
Dief. können für eig. Bedarf arb.] Stell. Ht. Adl.⸗Brauhaus 17, 2. 
Wende, Gr. Scharmachergaſſe 2,2. 1 Mädchen vom Lande bitter um 

14—16jńgt. Mädchen ſucht die] Auſwarteſt. für den ganzen Tag. 


Buchhandlung Drehergaſſe 2. 


Zu erfr. Schüſſeldamm 35, Hof, 1. 


Junges Mädchen zu e. Kinde] Aut. Mädch. b.u. Beſch. Nusbeſſ. 
für den ganzen Tag geſucht] v. Wäſche ꝛc. Näh. Junkerg.8 3, r. 


Heilige Geiſtgaſſe 100, 1. 


en Oda LE 
Ord. Wwe. b. um St. z. Waſchen 


eee u. Reinm. Am Stein 8, H., Th. 4. 
aber nur ſolche, ſucht Frau Eine Frau Gift, um Stel, für die 
Th, Rieser, Gr. Gerbergaſſe 8. Morgentt, Brabant 19, parterre, 


Ein Dienſtmädchen 


Snche von gleich eine 
| oewande Lassirerin 
ESE. Siegmuntowski, 
Fleiſchermeiſter, 
Poggenpfuhl Nr. 10. 
ſuche Mädchen 


u. freier Meile 


in J. M. ſucht Stelle f. d. ganz. 


mit guten Empfehl. kann ſofort gó, halb. Tag Mittelgaſſe 1, part. 
eintreten Hundegaſſe 119,3 Tr. b ine ran I 3 


Stelle zum Waſchen Burg: 


ſtraße Nr. 3, parterre. 


A| Eine tücht. Waſchfran wünſcht 


Stellung Karpfenſeigen 2, 2 Tr. 


! Ein ord, Mädch. mit gut. Bengu. 
e Aufwartſt. für den ganz. Tag 


artholomäi⸗Kircheugaſſe 25. 
Eine tüchtige Waſchfrau hut 


1. Berlin, Schles ww. Stelle Neuſchottland Nr. 


M N IJ TE. . . Tan PO JT 
u. and. Städte f.Danz. zahlr. Köch. Anſt. Frau mit Zeugn. w. St. f. d. 
Stuben, Haus, u, Kindermädchen] ganz. Tag Bootsmannsg.2, 4 Tr. 


A — — . ———3—3—ßö*5ð*ͥasſ²— 


H. Glatzkóier, Breitgaſſe Nr. 37. Eine Frau bittet um eine Auf⸗ 


Ein joubereś Nuſfwarfemädchen 
von 6—4 Uhr zum 1. December 


wartſtelle Ochſen ſſe 2, part. 
Eine d mit Beugn. ſucht Nuf⸗ 


kann ſich meld. Holzgaſſe 8a, pt.] warteſt.f.d.g. Tag Nied. Seig.14 3. 
Oi. ſaub Mädch. a. Aufwärt f.] Ein ją Mädch. in d. fein. Damen 
meld. Sperüngsg. 18/19, Klein. ſchneid geübt ſ.Beſch. in u außer 
Ein jung. Mädchen an der Caſſe d. Hauſe. Off. u. K 775 fl. d. Exp. d. Bl. 
wird gej. Off. u. K 779 Exp. d. Bl.] Wer giebt einer jungen Frau 

Demdennäherin kann jich| Beihäftigung in Brandmalerei, 


melden Fiſchmarkt Nr. 19. 


Wollhäkelei und Kreuzſtich⸗ 


Für mein Gofonialmanren: ſticerei? Offerten unter K 713 
und Delicateſſen⸗Geſchüft jume an die Exped. dieſes Bl. erbeten. 


per 1. December eine 


junge Dame 
als Kaſſtrerin, 


— — —— een 
Tücht. Mädchen jeder Art, auch 
nom a u. ało En a it 
vorz. Zan. empf. ſofort u. Neujahr 
Ein anſt. Mädch. bitt.um Stellen z. 


die als folde ſchon bewandert iſt. Waſch. u. Reinm. Schw. Meer 15. 


Hugo Engelhardt. 


Ein Mädden 


kann ſich zu leicht. Dienit melden in Danzig zur Geſellſch. u. Stütze j f 
bei Frau Fritz, Leegſtrieß 5e, 1. bei ält. Dame od. lee zum 
1. Januar oder ſpäter, ſelbige iſt 


Grludi anfprudlofes, anf. 
Mädchen für ültere Dame. 
Mündliche oder ſchriftliche 
Meldungen bei Frl. Focke. 
Zoppot, Seeſtraße, erbeten. 
Eine Waſchfrau melde ſich 


Nach d. Lehrzeit weit. Beſchäftig. A Altſtädt. Graben 78, 1 Treppe. 


= = —— 


l 


Geb. Fräulein, eung., aus guter 
Fam. (Waiſe), z. Z. Süddeutſchl. 
ſucht unter beſchd. Anſpr. Stells 


im Kochen u. Häuslichkeit g. erf. 


ffert. u. K 617 an die Exp. d. Bl. 


noch einige ſelbſtſt. 
Eupfe gle Wirthinnen, Laden⸗ 
mädchen für jed.Geſchäft paſſend 
Prohl, Langgarten Nr. 115. 


auptſ. Famillenanſchl. rd. Beh. {i 


8 
Empfehle 


Köchin, Haus, Stuben: und 
Kindermädch., vorzgl. Kinder⸗ 
frauen mit mehrjähr. Zeugn., 
Waſch⸗ u. Abwaſchm., Kinder⸗ 
gärtnerinn. 1. u. 2. Cl., Kinder⸗ 
fräulein, tüchtige Stützen, welche 
kochen k., alleinft. anſpruchsl. 
junge Wittwe zum Führ. des 
Haush. „ein Mädch. in gef. Jahr. 
für ältere Dame, eine ordentl. 
Aufw. F Marx, Jopengaſſe 62. 
239° Hausdiener, Kutſcher, 
Hoteldiener, tücht. Arbeiter 
sg Wochlohn empfiehlt 
F. Marx, ea LI 62. 
1 jg. Fr. b. Beſch. 3 Wi einm. 
Hl. Geiſtgaſſe 16,4, Eg. Bootsmg. 
Qand- u. Hotel wirth., 
kmpielle ahnen Stuben», 
Haus⸗u.Kindermädch. v. Lande u. 
Tl. Städt. „Verkäuferin, Bufferfrl. 
Kinderfr. „Waſch⸗u. Scheuerm. ſoj. 
u. Jan. E. Zebrowski, Ziegeng. 1 
Fraum.g. gu. f. St. z. W. u. Reinm 
u. Freit. 3. Aufw. Nied. Seig. 1 Hof. 
Empf. tüchtige Dienſtmädchen, 
auch ganz junge Mädchen t. leich. 
Stelle, ſow. zuverl. Kinderfrau u. 
Ladenmädchen ſämmtl v. außerh. 
A. Schwarz, Peterſiliengaſſe 7. 


Empfehle 


anpe, mp eE 

Köchinnen mit vorzügl. Zeuge 

niſſen von ſofort, Fräulein für 

N Stützen 
die kochen können. 


Frau Marie Hoenke, 
1. Damm Nr. 11. parterre. 
SĘ Frau bitt. u. Stell. z. Bajchen 
u. Reinmach. Dienergaſſe 6, 2 Tr. 
Ein 151. Mädch. Judt St. f. d V.⸗ 
od. Nchm. Zu e. Johannisg. 38, h. 
Ord. ſ. Frau ſucht Stell. z. Waſch. 
u. Reinm. Zu erfr. Jungferng. 2,8. 
Eine jg. Frau b. um e. Auſwarte⸗ 
ſtelle f. d. Morgenſt. Zu erfragen 
Barthol.⸗Kirchengaſſe 27, 2 Tr. 
Berjerte Hotele u. Neſtaur.⸗ 
Wirttinnen, Mamſell für 
Kaffee⸗ und kalte Küche, Laden⸗ 
und Bufſetmädchen empſiehlt 
mit nur guten Zeugniſſen 
F. Marx, Jopengaſſe Nr. 62. 
15. Frau w. Stelle zum Waſchen 
u. en WIE 15, 2. 


Mittwoch 


Hypotheken- Kaffee- Special-Geschaft Ii 


Capitalien 


höchſter Beleihungsgrenze, auch 
für die Vororte, 


Baugelder, 


Ablöſung alter Hypotheken, be⸗ 
ſchafft bei prompter Regulirung 


Paul Bertling, 


Danzig, (1307 
50 Brodbäntengaffe 50. 


250000 Mark 


erſtſtellig per 15. April 1900 zu 
vergeben. Krosch, Anker⸗ 
ſchmiedegaſſe 7 (2237 


 Sypotheh-Darlehen 


auf ländl. u. ſtädt. Grundſtücke 
per foiort u.ſpäter. Bedingungen 
äußerſt günſtig. Proſpeet zur 
Verfügung. (1661 
Allgemeine Verkehrs- Anstalt, 
Berlin S. W. 12. Zimmerstrasse 87. 
Auf. ſich. Lindl. Hp. v. 700 ＋ auf 
5%, in 2 / J. fäll.„ſuche a.f. l. dar. e. 
Darl. reſp. Darl.reſp.zuv. Off u! Off. u K703. R703.(65796 


ele25-40000N0L.| 


zur zweiten Stelle. Meldungen 
find an die Exp. unter 02417 
zu richten. 2417 


Eine Kapfel von einer Parent: 
achſe verloren, abzugeb. Schidlitz 
im rothen Hahn od Droſchke 05. 
Am Bußiag eine Uhr mu Kette 
gef., abzuh. Petersh. h. d. Kirche 8. 
1 ſchw. Fingerhandſchuh Sonntag 
Heil. Geiſig verloren. Bitte abzg. 
Mattenbuden 19, Hof, Thüre 5. 
1 Trauring, gez. J. 8 1897 gef. meg, 
Zinderl. abz abzuh. Tiſchlerg. 64, 3. 


- Glubabzeichen 
des „D. R. V. 1880“ verloren. 
Bute abzugeben Breitaaſſe 119. 
Auf dem Wege von der Langgaſſe 
bis nach der Scharmacheraaſſe 


8 iit eine Damen-Pelzmütze 


Abſchlie ßen 


kaufmänniſcher 


Tandlannbücer G 


übernimmt 


B. Schultze, 


Ertheile Damen und 
Herren (60145 ZA 


usa okażą nike AL 


Für einen Sn d. = 855 
wird Nadh. im Franzöfiſchen, 
am liebft. von einem weiter, vor⸗ 
seidr. Schüler derf. Anſtalt gej. 
Off. m. Preisang. unt. K 739 Exp. 


Grol. €iavietunt. w.mil. 8 Std.. 
3mevthetlt. Off.unt.R 7690n d. E. 
Wer eriheilt einem 11 jährig. 
Knaben den erſten 
Violin = Unterricht. 
Angebote mit Honorar⸗Anſpr. 
unter K 728 an die Exped. d. Bl. 


Akademiſch gebild. Herr möchte in 


zu ſeiner Unterhalt. 
Zangfuht unentgeltlich Nach- 


emai r. Latein, e A A 
Off. u. K 789 an die 8 


1000 o Mk. 


zu vergeben e 
Nr. 7. 


gaſſe (2232 
300 Mark 
von anſt. feft angeſtellten Mann 
en jährl. Abzahlung oegi: 
Of. unt. K 898 an die Exp. d 
Suche 13000 zur 2 Stelle auf 
mein herrſch. neuerbautes Haus. 
Off. unt. K 764 an die Exp. (661 1b 
Suche a. m.ländl Groft. zur 1. St. 
75004. Off. u. K 761 an d. Exp. 
4000 k gum 1. December 
+ auf 8 Monate g. 
Wechſel geſucht. Auch tann das 
Geld auf Grundſt. eingetr. werd. 
Offerten unter K 727 an die Exp. 
1200 Mark 
g en gute Sicherheit EE 
Ben. unt. K 757 a. d. Exp. d. B 
öh. Beamt. ſucht 600 m. 0 
icherh. u. h. Z. Fleiſcherg. 9, 1. 
4000 Mk. The a. mein Grund: 
ſtück in Danzig zur 2. fich. Stelle. 
Off. u. K 772 an die Exp. (6624 b 
Wer giebt oder vermittelt auf 
Wechſel oder Schuldſchein und 
unter Hinterlegung einer größ. 
mehrjährigen Lebenspolice mit 
. noch bei Lebzeiten 
4—5000 4 Gefl. Offerten unter 
066596 an die N. ale 
Blattes erbeten. 


verloren. Der egr. Finder 
wird gebet., diejelbe Gr. Schar⸗ 
machergaſſe 3 im Laden abzg 


Ein Portemonnaie 


| mit Suhalt gefunden worden, 
= udsien Heilige Geiftgafje 92, 


teppan, Neukirch. 


ł en braunes Portem on. in der 
JEliſabeihkirche a. Todtenf. vert., 
abzugeb. Weidengaſſe 20B, 3, l. 
Den 25. Nov. hat eine Obſtfrau 
auf Langgarten ihren Trauring 
ene er Bitte denſelb. am 


2. Dec. auf demſelb. Stand abzug. 


(des- Piaſchdeck gel, geg. Bel. 


abzuh Nonneng. 1, b. Filipowitz. 


Gelbe Schäferhündin 
verl, Gegen Belohn. abzulieſern 
bei Dr. Jvers, Altſt. Graben 77. 


| ©. Beuchnuugfeiner Drehſcheibe 


iſt Montag Abd. auf d. Wege von 
Neufahrw. nach Danzig verloren. 
Abzug. Jakobsneugaſſe 0, Th. 4 


| Mark belohnung. 


Bon Neugarten bis zur Lam. 


gaſſe find Documente verloren. 


Wiederbringer erhält obige 
Belohnung von (6657b 


J. C. Albrecht, 


Neugarten 35. 


Portemon., J.. 64. Hl. Gviſtg. 


verl, abs. Fundb. d. Kgl. Polizeid. 
Vermischte Anzeiyen 
kinti. Zähne, Plomben 


ſchmerzloſes Zahnziehen 20. 
Sorgfältige 
billigen Preiſen. 


M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergafte 10. 
Gäuſehlümchen. 


L. d. 2 K. u. 8. f ven 
Dank. Herzlichen Gruß D. P 


Grethe it Dein Herz 988 


ein Bienenhaus? 


C. F. 2i. 
Bitte Brief abholen. A. K. 


i Dem Geburtstags- 
liua finde zum 29. ò. 


‚ein dremaliges Hoch, daß bie 


ganze Bäckerei kracht. 
Zwei Freunde. 


BEST Klagen, "GAZ | 
Geſuche und Schreiben b. 4 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johaunisg. 13. 
Dame kat. 4000 Bern. u. Ausſt. 
g. Aeuß. Mitte 20er wirthſch. ers 
zog. wünſcht f.m. e. Lehr. o Kauf. g. 
Charakt. b. z. verh. B. nur richt. Off. 

u. en einzur. Anonym Papierk. 
Anſt. ſol ländl. Mädch wohlh. w 
Bekanntſch. e. anſt. beſſ. Handw. 
od. höh. Beamt. zw Heir. zu mach. 
b Offerten u. K 716 an die Exped. 


Fü + Zahnleidende 


bin ich soja persönlich won 9—12 und 2-8 Uhr zu 
eonsultiren. (2137 


aFzasizuuisizi, 


Nominikswall 14, I, Ecke Holzmarkt. 


Ausführung bei 
(5832 


Meine gebrannten 


Affees 


beſtehen aus Miſchungen von ſich ergänzenden, 
ſorgfältigſt geprüften und gereinigten Sorten. 


Dieſelben find ſtreng nature auf Maſchinen ; 
neueſter Conſtruction geröſtet und zeichnen fich | 


aus durch 
hervorragenden Geschmack, 


vorzügliches Aroma, 
grösste Ausgiebigkeit. 


«a 
Jda Jurgeit, 
Lawendelgaſſe Nr. 6 7, au der Markthalle. 

Einält. Fräul. ev. m.etw. vaarem; Gut empfohlener 
Gelde w. d. Bekanntſch. e. reell- 
denkenden Herrn im Alt. v.40 bis 
50 Jahr. beh Verheir. zu machen. 
O. u R S. b. 2. Dec. poſtl. Elbing erb | Am Sande 2, 


Junge Dame, Raje 


ev., mit Vermögen, wünſcht die 
Bekauntſchaft eines ſolid. Herrn 


behufs baldiger Heirath zu 
machen. Beamter bevorzugt. gaben Franengaſſe 29, 1 Tr. 


Offerten find unter K 726 bis z. | Auſt. kinderl Eheleute möchten b. 
2. December an die Expedition | geringer Abfind. ein Kind für eig, 
dieſes Blattes einzureichen. annehm. Off. u. K 759 an dieꝑExp. 


Junger Mann, 
Bildhauer, 27 J. ev. angen. Erſch. 
1. eine Gefährt. Damen m. Bet: 
mögenang., Verhältn. u. Phorogr. 
werden neberen nur ernſtgem. 
Ofi. unt K 774 an die Exped. dieſ. 
Blatt. abzugeb. Discret. Ehreni. 


Wer liefert haltbare, 
gut genähte graue 


Nelles $cirathsgcinh. 
Zwei j. Männer, nenlet von und zu welchem A 
angen. imponivenden Neugern | (per 100 Stück) 


wünſchen mit zwei j. Damen beh. 
ipäterer Verheirathung inBrieſ⸗ 
wechſel zu treten. Gewüuſcht w. 
nettes Exterieur, angen., ſympa⸗ 
thiſche Erjchein. n. eiwas Berm., 
letzteres jedoch nicht Bedingung. 
Junge Damen, denen an e. be⸗ 


glückenden Herzensbündniß gel., Sümmtliche Pady: z, 
w. Briefe n. Photographe vere 


trauensp. u. K 714 in d. Exp d. Bl. Schiefer⸗ und Papparbeiten 
mederi. Diseret. erw. u. zugeſ. jowie Reparaturen merden 
Gin Willwer, Anfang 30er Jahre gut und billig unter Garantie 
evang., 15 000. Vermögen, juht, | ausgeführt. Ergebenſt 

da es ihm an Damen Bekannt-] August Boldau, 
ſchaft mangelt, auf dieſem Wege Dach⸗ und Schieferdecker, 
eine Lebensgefährtin, junge Baumgariſchegaſſe Nr. 34, part. 


Damen oder Witwen mit Ver⸗ 
Umzüge 


Offerten mit Probe an 
die Expedition der „Danz. 
Neueſte AD 8 eTe 
beten, (66156 


mögen Bitte ihre Offerten unter 
K 754 an die Exp. d. Bl. zu fend. 


Verſchwiegenheit zugeſichert. ausgeführt. (6598b 


Bruno Przechlewski 


Eine junge Dame, 
5.000 4 Vermögen, evangeliſch, 


wünſcht die 1 ALA ai Fuhr. Geſchäft. 
einem anſtändiaen Herrn behufs 
Hetrath zu machen. Discretion Umzüge 


Ehrenſache. Off. u. K 755 an d. Exp. mit Tafele und Möbelwagen 


Gummiſchnze E werden Billig, 50 


Reitbahn Nr. 6. 
werd. in 10 Minuten ſauber und 


billig repariri in der 7 Trane rhwifdjena 3 Mk. 


Schnellſohterel Hausthor a ſtellt (8081b 

i yi zmeyer, 
map CP rohe jetzt nur Aliſtädt. Graben 68. 
billig und ſauber angefertigt bei Der Bau 


Porst, Junkergaſſe 12, 1 Tr. eines Eiskellers 
Jede Malcrarbeif = mer] doll vergeben werden. 


a Näheres Heilige aangal 


7 2 Wie 


AA 


12 


Garantie ſauber und billige aus⸗ Nr. 84 
geführt Dienergaſſe 6, 1 Tr. r. 84, parterre, 
Poliere Möbel jaub. u. bill. auß. d. 
Hauſe auf. Off u. K 756 and Exp Elegante Fr acks 
Damen “m und 
finden Aufnahme, Benjion Frl. 2 
Junge, Hebeamme, Berlin, Frack Anzüge 
Wollinerſtraße 46. (2068 werden ſtets verliehen 
s — © 2. 
Pianino Bre itgaſſe 36. 
wird v. einer Dame in Oliva zu | Mem Herrengarderobengeſchäſt 
miethen geſucht. Off. sub W. anf nach Maaß befindet fich jetzt 
de lde ndr | Lungrumarkt 10, 1. Et. 
F. e. 2 „J. Knab. w. b. nur äuß kath. ben dem DE Cn 16. (2227 
Leut. Pflege geſucht. Off. u. K719. heben den P. stein m 155 
Monogramme 
werden billig und nt geſtickt 
Lanafuhr, Hauptſtr. 44, 3. (660 3b D 
Monogr., Buchſt. J. Art in Gold u. | «2 
Seide m. angej. Tobiasgaſſe 4, 2. E In An 
Wäſche wird ſchnell und faube: | e 
gerollt Baumgariſchegaſſe 15 5 5Laſtadie ko, 
Stück⸗ u. Monats⸗Wäſche w.ſaub. 
gewaſch. Gr. Schwalbengaſſe 4,3 i 2 A empfiehlt fid zur 
zai 1 Kalt: SR K ufertigung von 
u. Reinmach. Nonnenho 9 
Damenkleider w. ſauber u. bill. Photographien 
angef. Johaunisgaſſe 48, 15 Fa 
Dam.- u. ͤKindergarder. m 
bill. ee Qa nadie pł, 185 
e e 


gab, wird höflichſt gebeten, 
e, Senfgurken, |< 
iegengaſſe Nr. a . 5 
e empfiehlt 4006806 


Gerhard Loewen, 


Die zufällig alame Altſt. Graben 85 u. Poggenpi. 65. < 


Dame, 


melde geſtern Nachmittag in der 
Gonditorei von Schubert einen 
neuen braunen Bibermuff mite 
genommen hat, wird dringend 
erſucht, denſelben zur Conditorei 
Schubert umgeh.zurückzuſenden. 


"3 
Pelto Gänse U. mtalia 


Jeden Że ea u. Freitag 


Grofe Wolmehergafe 26. 


Danziger Neueſte ae 


Katfee-Special- Geschäft 


Privat⸗Mittagstiſch 
ſowie Abendeſſen zu faven ]| E 
1 Treppe. (6566b 


Brivat-Rittagstid | 


iſt in u. außer dem Haufe zu 


Gedieutel Danziger Privat-Actien-Bank, Danzig. 


Aetienkapital 6 Millionen Mark, Reserven td. Pl, = 4 


An- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 


Provisionsfreie Einlösung von Coupons und gekündigten Effecten, 
werden unter Garantie Sittig Discontirung, 


4 
4 
4 
4 
4 
4 
4 


4 Nausikaa 


vvvvvvvvivvvvvvvvv 


Topfkäſe, 1 


29. . 


Norddeutsche Grediansia 


(Actiencapital 10 Millionen Mark) 


Danzig, Langenmarkt 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen 
Langfuhr, Zoppot, 


K No. 58. Seestrasse No. 7. 


Wir verzinfen vom Einzahlungstage ab bis auf Weiteres proviſionsfreie 
Einzahlungen mit 


=B'. 0 p. a. ohne Kündigung, 
%% p. a. bei 1 monatlicher Kündigung, 
A % p. a. bei 3 monatlicher Kündigung. 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unſerer feuer- und diebesſicheren 


Stahlkammer 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. 
An⸗ und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren 
zu billigſten Proviſionsſätzen. i 
Beleihung von Effecten und Waaren. 
Proviſionsfreie Einlöſung von Coupons und gekündigten Effecten, 
Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 
Discontirung und Einziehung von Wechſeln. 


Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf ſämmtliche Plätze des Jw 
und Auslandes. (760 


— — — 


Gegründet 1856. 


Wir vergüten zur Zeit an Zinſen p. a. für 
eee eee 

ohne Kündigung 
bei 1 monatlicher Kündigung . 


[44 3 dd 77 0 


3% % 
4 % 
. 4 ½% % 


Eröffnung laufender Rechnungen, Checkverkehr. 


(2373 


Beleihung von Werthpapieren und Waaren, 


Einzug und Ausstellung von Wechseln und Checks 
auf das In- und Ausland. 


Danzig. Ulti. Graben 44 | Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unserm Gewölbe unter 


Verschluss des Miethers zum Preise von Mk. 10 bis Mk. 20. 


CCC 


7 Weihnachts. Ausverkauf 
N costam D, LAN Aang, lulladeraut 


Langgasse 45. 


Dem Ausverkauf sind unterstellt: j 
Grosse Posten zurückgesetzter Waaren zu bedeutend 
herabgesetzten Preisen. darunter 
Corsets, Nieder. Reform- u. ‚hygienische Corsets, Modell« 


corsets, Muster u. die in der Auslage gelittenen Corsets. 
W AREA EC a SA KICZ 
Einen Posten Jupons und Ball-Corsets 
ausnahmsweise Billig zum Ausverkauf. 


NB Die Ausverkaufswaaren sind apart ausgelegt und 
jedes Stück mit Ausverkaufspreis veerzeihnet. (2418 


NAAAAAAAADAAAAAAAAAE 


Danzigs 
billigſte | 


A 


m s rn beſohlen von 
a ve s Suat beſohlen von 


1,00 

Kinder £ Echuhe . von 

„75 m an. (65516 

Es werden nur gute und 
flacte Sohlen verwendet. 


Fiſchmarkt Nr. 6 


Was iſt 


| Dauſtkaa! 


iſt eine garantirt trockene 
pilirte Kernſeiſe. Daher 


i u jeder Größ e. 22 ſparſam, billig und angenehm im Gebrauch. tl i > 3 
r E E iſt die beſte Luxus Wai jaustnor 2 > 

Bindfaden, ta Ę Nausikaa kal fe, 55 ‚Kinder ‚Bade: Hausthor Ar. 9. 

eite jomie oilełte = Seife für alle le: 
‚jEngros-Lager zu abraten > jenigen, welche eine A wątek 1 55 an 1 5 sw Piłę 
empfiehlt ( iſt daher auch ein ebenjo 55 ukbar in 

W. J. Hallauer. 4 Nausikaa praktiſches wie angenehmes vräderun.gch e 
„„ pro cz a Wr A nd ſollte auf keinem ehe e sa 
ae Dillgurken, 4 . ultnfabrit Sosieniew 124 

Zu haben bei (1109 


ryrtytritrytoysywyryw 


Graue Haare 


Kopf. u. Barthaare) erhalten eine 

sohóne, echte, nicht schmutzende, 

belle od. dunkle Naturfarbe durch 

unser gerantırtunschädlichesOri- 

ginal- Papeete Orinin®, (Gess 
aschiitet). Preis 3 Mk. 2 25 Z A 
arfumerie hygiénique, Berl 8. 

VĘ Prinzessinnenstrass 


(6779m z 
Sdirniepat.u.Begliq.0.iqubeT, 
ſchnell u. bill. angef. Schirmfabrik 
S Deutschland Langagßi. 2410812 


A. 6. Miler Nachi, 


Danzig, IV. Damm 8. 


VVV 


Pfd. 15 J, 3 Pid. | Feine u. andere Wäſche tw. jehr 
Scheibenrittergaſſe 13 | jauber Eee und geplättet 
BERNER | Mateng uden 27, pty i. d. Plätt. 


gee 


Berufung eingelegt. 


Nr. 280. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 27. November. 
Wegen Körperverletzung, begangen an ſeinem Brennerei⸗ 
Verwalter, hatte ſich heute der Rittergutsbeſitzer Carl 
Müller auf Miradau bei Hochſtüvlau vor der Straf⸗ 
kammer II zu verantworten. Der Angeklagte iſt vom 
Schöffengericht in Pr. Stargard freigeſprochen worden. 
Gegen das Urtheil hat der Verletzte als Nebenkläger 
Die heutige erneute Verhandlung 
ergab folgenden Thatbeſtand: Der Brennerewerwalter 
Schoſtack verwaltete die zu dem Gute des Angeklagten 
gehörende Brennerei. Er geriet mit Müller in Differenzen 
und joli zu anderen Perſonen erklärt haben, es geſalle ihm 
im ſeiner Stellung nicht; er werde zu geeigneter Zeit geben 
Müller erfuhr davon und ärgerte fih darüber. Ohne 
Ghorta ordnungsmäßig zu kündigen, ohne ihn 
Überhaupt zu benachrichtigen, engagirte fin Müller 
einen anderen Brenner und ſetzte Sch. am 1. December v J. 
den Stuhl vor die Thür, indem er ihm erklärte, er habe die 
Brennerei ſofort, die Wohnung innerhalb drei Tagen zu 
räumen Sch. entgegnete, er werde erft. gehen, wenn feine 
Kündigungszeit abgelaufen fei. Als er jedoch die drohende 
Haltung M. jag, der ein kräftiger Menih ift, während er 
ſelbſt ſehr ſchwächlich erſcheint, zog er ſich in die Brennerei 
zurück und begann feine Sachen zuſammenzu raffen. Müller 
folgte ihm jedoch in den Maſchinenraum und als Sch. noch 
irgend etwas bemerkte, gab er ihm mit einem Stocke einen 
derartigen Schlag auf den Kopf, daß Sch. benommen wurde 
und zur Erde keL In dem Augenblick, als er ſich erheben 
wollte, erhielt er noch einen zweiten Schlag. Noch an dem⸗ 
felben Tage begab ſich Schoſtack zum Arzt nach Hochſtüblau. 
Das Schöffengericht hat angenommen, daß Müller ſich in der 
Nothwehr befunden hat und damit die Freiſprechung be⸗ 
ründet. Die Strafkammer kam jedoch zu einer andern 
ifajjung der Sachlage, fie rügte beſonders, daß der 
Angeklagte dem Schoſtack auf den Kopf geſchlagen hat und 
verürtheilte ihn zu 60 Mark Geldſtrafe. Bezüglich einer 
Buße wurde der Nebenkläger auf den Civilproceßweg 
vermiejen, 


Provins. 

k. Thorn, 28. Novbr. Behufs Berathung über das 
im nächſten Sommer hierſelbſt ſtattfindende Sänger⸗ 
fe ft hatte der geſchäftsführende Ausſchuß des Weichſel⸗ 
. zu heute hier eine © gung an- 

raumt, welche der Vorſitzende, Herr F. Kyſer⸗ 
Graudenz, leitete. Außer den Voiſtandsmitgliedern 
Kreisſchulinſpector Kießner⸗Schwetz, Oberlehrer 
Karehnke⸗ Marienwerder, Lehrer Nötzel⸗Graudenz, 
Kantor Sich⸗Thorn und Lehrer Wolff⸗Culmſee 
nahmen auch mehrere Herren als Vertreter der 
hieſigen drei Geſangvereine an den Berathungen Theil. 
2 erfolgte die W EEK dreier Vereine in den 
eichſelgau⸗Sängerbund, nämlich des Männergeſang⸗ 
Vereins Mocker, der Liedertaſel Culm und der Lieder⸗ 
tafel Garnſee. Dabei wurde mitgetheilt, daß die Vereine 
zu Golub: und Jablonowo auf die Anfrage, ob fie 
dem Gaubunde auch ferner angehören wollen, bisher 
nicht geantwortet haben. — Sodann wurden zur Ab⸗ 
haltung des II. Gau⸗Sängerfeſtes in Thorn Sonnabend, 
der 16., und Sonntag, der 17. Juni 1900 beſtimmt. Das 
Programm für daſſelbe fand in folgender Weiſe Zu⸗ 
ſtimmung: Erſter Tag, Sonnabend, den 16. Juni 
Nachmittags 5 Uhr Empfang der Delegirten, 6 z 
Sängeriag im Schützenhauſe, 8 Uhr Kirchen gucert in 


%%% %%% %%% 
Niemand schaden, Allen Hilfe leisten, 2 

3 Jedermann ein heilger Altar sein, 2 
3 Ist Religion. Und diese Freundin x 
$ Geht mit uns, wenn Alles einst zurückbleibt. & 
Herder. $ 
3000000000000000000000000000000003 


Der Götze Gold. 


Roman von Nina Meyke. 
7 Gachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 


„Na ja, na ja,“ Bejdnitigte Fräulein Bertha, 
„ich denke doch auch! — Sagen Sie mal, Grütznern, 
ift der Dingsda, wie heißt er doch gleich?! — Daß 
ich auch nie ſeinen Namen behalten kann! — Na, 

ie wiſſen ja, wen ich meine! Iſt der Dings da 
don im Comtoir 2% 
„Der Herr Schreiber, Madame?“ 
„Ja, ja, eben der! Iſt er ſchon gekommen?“ 
„Habe ihn nicht geſehen, Madame, wird alfo 
wohl noch nicht da ſein; der Schlüſſel hängt ja 
noch richtig an ſeinem Platz, ſehen Sie doch nur!“ 
Fräulein Bertha überzeugte ſich mit einem ſchnellen 
Blick von der Nichtigkeit dieſer Behauptung und 
ſchüttelte voll heiliger Entrüſtung den großen, 
grauen Kopf. 
„Nein, iſt es die Möglichkeit,“ ſtöhnte ſie faſſungs⸗ 
los, „es iſt gleich halb achte, und da drinnen wartet 
eine wichtige Arbeit auf ihn! Solch ein Hunger⸗ 
leider, aber faul, daß man einen Ekel bekommt, 
wenn man daran denkt. Da zahlt ihm der Bruder 
das ſchwere Geld und — —4 
„Wen ſchiltſt Du denn da wieder jo unbarm⸗ 
erzig, Tantchen!“ unterbrach eine hellklingende 

ädchenſtimme den zornigen Redefluß der alten 
Dame, und eine elegante Geſtalt in koſtbarem Plüſch⸗ 
oſtüm ſtieß über die Schulter der mit einem „Ach, 
Bereich “ erſchreckt zurückſpringenden Grütznern die 
Thür vollſtändig zurück. 


Anterhaltungs- 


der Garniſonkirche, ausgeführt von den drei Thorner 
Geſang⸗Vereinen, 9 Uhr gemüthliches Beiſammenſein 
im Artushofe. — Zweiter Tag, Sonntag den 17. Juni: 
Choralblaſen vom Rathhausthurme, 6 Uhr Spazier⸗ 
gang nach dem Stadtpark und eventl. Früheoneert, 
8 bis 11 Uhr Empfang der Sänger auf den beiden 
Bahnhöfen, 9 bis 11 Uhr Beſichtigung der Bau⸗ 
denkmäler Thorns, 11°, Uhr Begrüßung der Sänger 
und Hauptprobe im Schützenhauſe, 1½ Uhr Feſteſſen 
im Artushofe, 3½ Uhr Feſtzug nach dem Feſtlocale 
(vorausſichtlich Ziegelei⸗Stadtpark), 4½ Uhr Beginn 
des Hauptconcerts. Für das Feſtroncert wurden 
folgende Geſammtchöre beſtimmt: 1. „Jagdmorgen“ von 
Rheinberger; 2. „Deutſchlands Troſt“ von Heinrich 
Zöllner; 3. „Steh' feſt du deutſcher Eichenwald“ von 
Inſemann; 4. „Auszug der Kreuzfahrer“ von Filte; 
5. „Hymne an die Tonkunſt“ von Rheinberger. Die 
letzten beiden Nummern gelangen mit rcheſter⸗ 
begleitung zur Aufführung, die andern find a capella- 
Vorträge. — Nach Schluß der Berathungen fand ein 
gemeinſames Mittageſſen im Artushofe und dann ein 
Ausflug nach dem Artillerie⸗Schießplatz ſtatt. 

r. Roſenberg, 28. Nov. Die Stadtverordneten 
beſchloſſen in ihrer letzten Sitzung, zum Bau eines 
neuen Poſtgebäudes einen auf der Rieſenburger 
Vorſtadt belsgenen Platz von der Firma Weber und 
Wendrich für 6000 Mk. zu kaufen. Gleichzeitig wurde 
einſtimmig beſchloſſen, den Bau des Poſtgebäudes, der 
mit 49500 Mk. veranſchlagt iſt, auf Rechnung der 
Stadt ausführen zu laſſen und das Gebäude für 
3000 Mk. jährlich an die Oberpoſtdirection zu yer- 
miethen. — In letzter Zeit ſind hier mehrere ziemlich 
bedeutende Diebſtähle ausgeführt worden. So 
wurden dem Handelsmann Kalpuri mittelſt Einbruchs 
aus einem Schuppen für etwa 800 Mk. Waaren, der 
Händlerm Sydow aus einer Sparbüchſe 700 Mk. 
baares Geld und heute Nacht dem Fleiſchermeiſter 
Dietrich aus ſeiner Räucherkammer 8 Schinken, 
2 Speckſeiten und 20 Gänſebrüſte geſtohlen. 

* Marienburg, 28. November. Ein größeres 
e kam geſtern in ſpäter Nachmittagsſtunde in 

onasdorf zum Ausbruch, das bei dem herrſchenden 
heftigen Winde größere Dimenſionen annahm. Das⸗ 
ſelbe eniſtand, wie die „N.⸗Zig.“ meldet, in einer 
Scheune des Beſitzers Abraham Wiens, griff auf das 
Schopnauer'ſche Gehöft über und äſcherte dort einen 
größeren Stall ein. Endlich wurden noch bei Ferdinand 
Tornier die Scheune und der Stall ein Raub der 
Flammen. Das Vieh konnte man retten, während die 
in den Scheunen untergebrachten bedeutenden Vorräthe 
mitverbrannten. Es fol Brandſtiftung vorliegen. 


Handel und Jnduſtrie. 


Paris. 28. Nov. Gerreide⸗ Markt. (Schluß.) 
Weizen matt, ver November 17,95, per December 18,00, 
per Januar⸗Febrnar 18,35, per Januar⸗A ril 18,50. Roagen 
ruhig, ver November 13,75, ver Januar⸗April 14,00. Mehl 


matt, per November 23,95, ver Dreemver 2395, per Januar⸗ 


Februar 24,30, per Januar⸗April 24,45. Ji nböl behauptet, 
ver November 53, per December 58, per Januar⸗April 54, 
ver Mai ft 545 ,. viritus tet, ver Novbr, 36'e, 
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„Guten Abend, liebe Tante! Brr! Iſt das kalt 
draußen!“ 

„Lottchen, Kind, und durch die Küche biſt Du 
gekommen!“ ſeufzte Fräulein Bertha, das Zeitungs⸗ 
blatt fallen laſſend. „Da hätteſt Du Dir gerade 
den ſchönen Anzug am Waſchfaß beſchmutzen können, 
weshalb haſt Du denn nicht lieber vorne ge⸗ 
klingelt!“ 

Mit einem ſehr gleichgiltigen Blick ſtreiſte Lotty 
ihr dunkelbraunes Plüſchjaquet, es war glücklicher⸗ 
weiſe unbeſchädigt geblieben, aber ſelbſt, wenn es bei 
dem Durchgang durch die Küche einen Fleck be⸗ 
kommen hätte, ſie würde ſich ſehr wenig drum ge⸗ 
kümmert haben. Papa Riedel war ja reich genug, 
um ſeinem Töchterchen ein neues zu kaufen. 

„Iſt ihm nichts geſchehen, Tantchen!“ entgegnete 
ſie ruhig, und ſtreifte langſam die Handſchuhe von 
den ſchlanken Fingern. „Ganz ſteif gefroren ſind 
meine Hände, fühle nur!“ 

„Du arme, kleine Maus!“ Das kalte Geſicht 
der alten Frau verzog fich zu einem ſaſt zärtlichen 
Lächeln, und mit ihren beiden großen Händen um⸗ 
ſchloß ſie die kinderkleinen ihrer Nichte und begann 
ſie zu reiben. „So durchgefroren! Wenn Du Dich 
nur nicht erkälteſt hat! Warte, ich bringe Dir 
gleich ein Glas Wein, das wird Dich erwärmen, 
aber erſt lege ab, Kind! — So, und nun trinke, 
damit Du wieder zu Dir kommſt!“ 

So ſchnell, wie man es dieſem ſchwerfälligen 
Körper garnicht zugetraut hätte, trat Fräulein Bertha 
an das Buffet, füllte ein Glas mit goldgelbem 
Ungarwein, deſſen wunderbares Aroma im nächſten 
Augenblick das Zimmer füllte, und reichte es Lotty, 
die ſich unterdeſſen in einen der großen Lehnſtühle 
geworfen hatte und mit halb geſchloſſenen Augen, 
als blende fie das Licht, in die Gasflammen 
zwinkerte. 

„Auf wen warſt Du denn vorhin jo böſe, 
Tantchen?“ fragte ſie, den duftenden Trank an die 
Lippen führend und ein wenig an dem Rande des 
Glaſes nippend. 


lebhafte Betheiligung. 


ver December 36%, per Januar⸗April 37 per Dial 
Auguft 38. Wetter: Bewölkt. 

Baris, 28. Nov. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88%. loco 
26½ a 27½. Weißer Zucker feit, Nr. 3, per 100 seilogramm, 
ver November 28, ver December 28½, per Januar⸗April 28/8, 
per Mä -Funi 29%, 

Antwerpen, 28. Nov. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Naffinirtes Type weiß loco 22 bez. u. Br., per Novbr.22/ Br., 
per Decbr. 23 Br., per Januar⸗April 23¼ Br. Feſt. 

Schmalz per November 68°), 

Bejt. 28 Nov. Getreidemartt. Weizen loco matt, 
do. per April 7,87 Gd. 7,88 Br. per September 8,05 Gd., 
8,06 Br. oggen ver April 6,40 Gd 6,41 Br. Hafer 
per April 5,04 Gd., 5,05 Br. Mats per Mai 1900 4,90 Gd., 
491 Br. Kohlraps per Auguſt 11,75 Gd, 11,85 Br. 
Wetter: Trübe. ź i 

Havre. 28. Nov. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 25 Points 
ze. Rio 16 000 Sack, Santos 23000 Gad Recettes für 

age. 

Havre, 28. Nov. Kaffee good average Santos per 
December 40,75, per März 41.50, per Mai 42,00, Behauptet. 

London, 28. November. Wollauction. Eröffnung ſtramm, 
Merinos und feine Kreuzzuchten 
15 Proc., mittelfeine und ordinäre Kreuzzuchten 20 Proc., 
Capwolle 10 Proc. über vorigen Auctionspreis. Total- 
angebot 107 000 Ballen, heute ausgeboten 10 200 Ballen. 

New⸗Pork, 27. Nov. Weizen nahm einen durchweg 
ſchwächeren Verlauf auf ungünſtige europälſche Marktberichte, 
geringen Erportbegehr und bedeutend zunehmende ſichtbare 
Vorräthe. Schluß ſtetig. — Mais ſchwächte ſich durchweg 
ab auf ungünſtige euroväiſche Marktberichte, zunehmende 
Ankünfte in den weſtlichen Plätzen und im Einklang mit 
Weizen. Schluß ſtetig. 

Chicago, 27. Novbr. Weizen nahm einen durchweg 


ſchwächeren Verlauf auf ungünſtige europäiſche Marktberichte, 


bedeutend zunehmende ſichtbare Vorräthe, geringen Export⸗ 
begehr und Liquidation per December. Schluß ſtetig. — 
Mais durchweg abgeſchwächt auf ungünſtige europäiſche 
Marktberichte, zunehmende Ankünfte in den weſtlichen 
Plätzen, Verkäufe für Rechnung des Inlandes und im Ein⸗ 
klang mit Weizen. Schluß ſtetig. 

Berlin, 27. November. Der Auſſichtsrath der 
„Siemens & Halske Actiengeſellſchaft“ beſchloß in feiner 
heutigen Sitzung, der auf den 29. December 1899 einzu⸗ 
berufſenden Generalverſammlung, nach reichlichen Ab- 
ſchreibungen und nach Vortragung von rund 1 350 000 Mk. 
auf neue Rechnung, die Vertheilung einer Dividende von 
10 Procent, wie im Vorjahre, vorzuſchlagen. 

Berlin, 27. Nov. In der heutigen Auſſichtsrathsſitzung 
der „Berliner Elekirieitätswerke“ wurde die Offerte eines 
Bank⸗Conſortiums unter Führung der Berliner Handels⸗ 
Geſellſchaft und der Deutſchen Bank betreffend Uebernahme 
einer Theilſchuldverſchreibung von nom. 20 000 000 Mk. an= 
genommen. Der Erlös derſelben iſt zur Deckung der Koſten 
für Erwerbungen und Anlagen beſtimmt, zu denen die 
Berliner Elektrieitätswerke ſich durch die mit der Stadt⸗ 
gemeinde und der Allgemeinen Elektrieitäts⸗Geſellſchaft ab⸗ 
geſchloſſenen, durch die Generalverſammlungs⸗Beſchlüſſe vom 
10. Januar bis 9. Februar 1899 genehmigten Verträge ver- 
pflichtet haben. Soweit der Erlös der Anleihe zur Erfüllung 
dieſer Verbindlichkeiten für den zunächſt durchzuführenden 
Ausbau nicht ausreicht, ſoll der noch erforderliche Geld⸗ 
bedarf in Höhe von 6 bis 7 Millionen Mark durch Ausgabe 
neuer Actien in der zweiten Hälfte des nüchſten Jahres 
beſchafft werden. Gegenſtand eingehender Berathung war 
die Frage, ob der bisherige Typus der 4 Proc. Verzinſung 
beizubehalten jei; mit Rückſicht auf Bedenken, zu denen 
nach beſtehenden Verträgen ein Diſagio bei der Uebernahme 
Anlaß geben könnte, entſchloß man ſich zur Ausgabe einer 
mit 4½ Proc. p. a. verzinslichen Theilſchuldverſchreibung. 


28. November 1899. 


Eiſenbahn⸗Vrioritäts⸗Actien 
und Obligationen. 


a sr Eee ara. 


Bant- und Juduſtrie⸗Baniere. 
y 


Mittwoch, 29. November 1899 | | 


Rosmin 


Hund- u. Zaliiwasser. 


Wer es einmal gebraucht, 
verwendet es immer! 
SJ Wer KOSMIN noch nicht, 
| gebraucht, der probire 
NY es, denn es ist unbe- 
dingt das Beste. für 
* p Mund und Zähne. 
Flacon Mk. 1,50, lange Zeit ausreichend, ift in 
allen beſſeren Drogerien, Parfümerien, ſowie 1— 270 


Apotheken käuflich. 


Fleisch- Extract 


übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft und 

Wohlgeschmack die Liebig'schen Extracte und ist 

in allen besseren Drogen-, Delicatessen- und 
Oolonialwaaren-Handlungen zu haben. 


irekt aus demWaschzuber, alfo auch ohne vorh. Trocknen, 
kann die Wäſche mit Mack's Pyramiden⸗Glanz⸗Stärke 
geſtärkt u. geplätt. werd. (in Packeten zu 10,20 u. 50 Pf.) (Gim 


„Desodorin“ 


Unentbehrlich bei Schweissfüssen, 


ist absolut unschädlich, 
verhindert das Wundlaufen, 
ist angenehmer, 

billiger, 
` einfacher im Gebrauch | 
als Streupulver, Salben und andere Mittel. Dr. Schöner- 
mark’s Desodorin ist gesetzlich geschützt und als bestes 
Mittel gegen Schweissgeruch von Aerzten und Privaten 
anerkannt, worüber viele Originalzeugnisse zur Ver- 
fügung stehen.” Zu haben in den Apotheken und 

Drogerien in Päckchen á 25, 50 und 100 Pfg. 
Verkaufsstellen: Engros - Depot Dr. Schuster u. 
Kaehler, Aibert Neumann, Drogerie, Langenmarkt 8, 
Clemens beistner, Drogerie, Hundegasse 119, C, v. d. 
Lippe’sche Apotheke, 4. Damm, G. Kuntze, Drogerie 
zur Altstadt, Paradiesgasse, Arthur Otto, Anker- Drogerie, 
Langebriieke, A. Kuntze, Drogerie, Milchkannengasse, 
Drogerie Carl Lindenberg, Breit e. 


(5547 


Norddeutſcher Lloyd 


7 N 
Stert. Cham. Didier 2⁵ 


432.— 


Oſtpreuß Berl. Caſſen⸗ 90 — 
preng. Südbahn 1-6. 4 100. erl. Caſſen⸗ Ber. [ 7½154.— R R 
$ > „|sijsl — | Berliner Handelsgeſellſchaft 9420170 50 Lotterie⸗Anuleihen. 
Oeſterr. Ung.⸗Stb., alte. 388.70 | Berl. Pb. H M. . „>| - Bab. Präm.⸗An: 1867 . 44 161 
. ý 1874 . « 3 18570 | Braunſchweiger Bank, e e e „| 5%|115.80 | Bayeriſche Pramienanieikej » 4 187. 
pa Ergänzungsnez „| 3 | 86.50 Bresl. Disconto „ 7½ 118.25 | Braunſch. 20⸗Thlr.⸗ K-. 181. 
z „ Sk. 1. 2. ES | = Danziger Privatbane .|7 | — Köln Mind. Pr. A.⸗Sch. e of 8191137. 
r ® Gold 4 |100.— | Darmſtädter Bank Is 148 30 Hamburg. Staats⸗Anl. 3 1138. 
Stal. Eiſenbahn⸗Oblig. fl. . 2.4 57.30] Deutſche Bank . a o 10%½ 209.40 | Lübeck. Präm. Anl. 4 315j129.90 
Kronvr. Rudolf 44 | 98.10 Deutſche Genoſſenſchaftsb. e s 115.75] Meininger Looſe 24.50 
Moskau⸗Rjäſan asie GEE — Deutſche Effectenb. . . e „| 7 1131.75 9 Oldenburg. 40 Thlr.⸗z. 48 |129— 
„ ©molenśt se sla | 98— | Deutige Grundſchuld⸗B. „| 7 127 20 ; 
Fa pom „„ CRC na waj . . 10 183.0] Gold, Gilder und Baukupten. 
orth. Gen. Lien. 365.50 resdener Ban! . e » «| 9 164 80 
Northern Bacific 1. 46 m: Gothaer Grundered. „4 fizz Dukaten v. St.] 9 70 Am. Coup. zb. 
Ung. Eiſenb. Gold 89. 4½ 4100.99 Gamb. Ooh B. . ef 150.30 Gounereigns 120415 Enel Dank. | 90. 
do, do. 500 l. . o »1 4½ 100.90 eee Bank a « 6 |128.— en 5 EN . 5 Bankn. Aia 
N i 5 3 1 nigsberger Verein. — i o h Franz. „ (wał 
F n Labeck. Comutb. * $ 2 Impertals .| 16,66 SiE; " 7625 
* „„ n 0 5 
Magdeb. Privatier |. e e s ef 6½ 11010 „ ».50@r) — Nordiſche p 112— 
. Se. „ BEER 112 nere ŚĆ tł Ruff. Ba An SB 
= ationalbank für Deutſchland 81/e|146.25 m. Not. + Bankn. 35 
Im und mir a ee torba, Graner een eee „  Boliconp|328,90. 
t un tamm⸗Prioritäats⸗ ordd, Grunder .⸗ g. ef 4%½ 92.80 
2 sów Bar * ey Deftr. Greditanftalt . . 40 — Wechſel. 
Aachen Maſtricht „„ e f3 21128106 rent den ... $ un Amſterdam und Rotterdam + „| 8%.1169.35 
Gotrbardbabn . e e „ ef 6,8 1148.10 UB. A PIE 184 50 Brüſſel und Antwerpen » 8%.| 80.80, 
Königsberg-Granz ee 16178 Pr. gy tb . 8. O 83152 20 Skandinar. lüge . fig 111.85 
Vübed-Bücen ! ne „x | SJJ 
Marienburg⸗Mlawea „ »| 24 82.50 | sperm. Weſtf. Bodenes . 6 148.70 Jondon Si 4 |] 82.120416 
North. Pac. Bora, she 4 |7680] stu Bant für ausw. GB) : „110 14 20 Sonden ży SM.) 20.18 
Oeſtr. Ung.⸗Staats z. „| 6½141.— Danzi r wl ühl dl. 0 66.50 New⸗Nork p vift 14.2025 
Ditør. Südbahn u 89.— | de, 50% St.⸗Prior E n eee e 8. 80.85 
Warfchau⸗Wien | Heel = Siberia 4 250 Wien ane. w. i | 869 20 
h Stek, x 1 Italien. Plätze Ii T.] 76,66 
A Groge Berl, Straßenbahn “18. 1274.75 | Petersbur 1 9 T. 215.80 
Stamm⸗Prioritäts⸗Actten. Hamb.⸗Amerik. Packetf . 8 128.30 Pet AR „ 3 M. 212.10 
Maxienburg⸗Mlawera e . 5 [118.506 |] Harvener . . „9 |204,— W eſch 33 8. 215.75 
Oſtyr. Südbahn „ „16 | — | Sónigób. Pferdeb. Bras „jo 116.— | Warſchen + SEA 
Ynuırahirre 


eilane der „I anziger Neneſte Nachrichten“. 


„In einem Zuge, Lottchen, in einem Zuge!“ 
eiferte Fräulein Bertha, welche die Frage der Nichte 
völlig überhörte, „damit Du warm wirſt, aus dem 
Nippen kommt nichts heraus! Herunter mit dem 
Zeug, mit einem Mal!“ 

„Davon verſtehſt Du nichts, Tante,“ lächelte das 
junge Mädchen, dann ſeinen Kopf etwas zurück⸗ 
biegend und das Glas gegen das Licht hebend, 
„ſolchen Wein ſtürzt man nicht hinunter, ſondern 
man ſchlürft ihn tropfenweiſe. Frage einmal Papa, 
ob ich nicht Recht habe!“ - 

„Ach was, wenn man fih erwärmen will, fo gee 
ſchieht das nicht mit einem Tropfen, ſondern mit 
einem tüchtigen Schluck, der das Blut in Wallung 
bringt; alſo höre doch auf meinen Rath, hernach 
faunit Du ja immerhin den Papas befolgen!“ 

„Nun, meinetwegen! Du ſollſt leben, Tantchen!“ 

Mit einer übermüthigen Bewegung hob Lotty 
ihr Glas gegen die alte Dame und nickte ihr zärtlich 
zu. In der nachläſſigen Stellung, die ſie gerade ein⸗ 
genommen hatte, mit den blitzenden Augen und von 
der Luft friſch gerötheten Wangen glich ſie einer 
ſchönen Bacchantin, und ſelbſt das trockene Fräulein 
Bertha konnte ſich eines bewundernden Blickes nicht 
erwehren. j 

„Blitzmädel, Du!“ flüſterte fie zärtlich lächelnd, 
und ihre große arbeitsharte a glitt dabei koſend 
über das weiche Haar des Mädchens. 

Keine von Beiden hatte bemerkt, daß ſich die 
Thür leiſe öffnete und einen Fremden zum Zuſchauer 
dieſer kleinen Scene machte; erſt als Lotty das ge⸗ 
leerte Glas der Tante reichte und dieſe ſich um⸗ 
wandte, um es auf den Tiſch zu ſtellen, begegneten 
ihre Augen denen Conſtantin Tomirow's, der, von dem 
unvermutheten Anblick gefeſſelt, an der Schwelle 
ſtehen geblieben war und mit unverhüllter Be⸗ 
wunderung das junge, ſchöne Geſchöpf im Lehnſtuhl 
betrachtete. Das Lächeln verſchwand von dem Ge⸗ 
ſicht der alten Dame, der große, graue Kopf hob 
ſich noch ſteifer in dem Nacken, die Mundwinkel 
ſenkten ſich noch tiefer als gewöhnlich, und mit einem 


Blick unendlicher Geringſchätzung ſtreifte ſie die 


Mitennt dReichsbauf 6 Dir 


Geſtalt des jungen Studenten, der ihre drohende 
Miene garnicht zu bemerken ſchien, denn ſeine Augen 
hingen noch immer an Lotty, welche wieder mit halb 
geſchloſſenen Augen, als hätte ſie plötzliche Ermüdung 
überfallen, in das Licht zwinkerte. r 

„Na, da find Sie ja endlich,“ ſagte fie, den einen 
Arm in die Hüfte ſtemmend, und verſperrte ihm mit 
ihrem breiten Rücken ſehr energiſch die Ausſicht, „es 
hat aber lange gedauert, ehe Sie ſich heute her⸗ 
bemühten, und was mein Bruder ſagen wird, wenn 
die Arbeit, welche auf Sie wartet, bis morgen nicht 
beendet fein wird, weiß ich gerade nicht, doch zufrieden, 
glaube ich, wird er gerade nicht ſein!“ 

Tomirow's Augen blieben ſehr ruhig an dem 
breiten Geſichte der alten Dame haften, welche ſich 
zwiſchen das hübſche und noch eben bewunderte 
Bild geſchoben hatte, er antwortete nicht ſogleich, 
ſondern verbeugte ſich erſt zuvorkommend, ohne daß 
jedoch dieje Höflichkeitsſorm von der anderen Seite 
erwidert wurde, was ihn indeß nicht weiter be⸗ 
fremdete, denn daran war er gewöhnt. 

„Ich bitte um Entſchuldigung,“ ſagte er gelaſſen, 
„aber ich wurde aufgehalten und konnte nicht früher 
kommen. Der Arbeit wegen machen Sie ſich keine 
Sorge, ſie wird beendet und Herr Riedel nichts zu 
rügen finden. Dürfte ich Sie vielleicht um die 
Comtoirſchlüſſel bitten!“ 

Fräulein Bertha deutete mit der ausgeſtreckten 
Rechten nach der Wand und drehte ihm dann hoheits⸗ 
voll den Rücken; Lotty aber hatte ihren Platz 
während des kurzen Geſpräches der Beiden verlaſſen 
und ſtand nun mit einem Schritt neben Tomirow, 
der nicht ſehr eilig der Stelle zuſchritt, an welcher 
der betreffende Schlüſſel ſeinen Platz gefunden. 

„Guten Abend, Conſtantin Sergejewitſch!“ ſagte 
fie gedämpft und ftredte ihm die Hand gum Gruß 
entgegen. — | 

„Guten Abend, Charlotte Karlowna!“ t 

Er wollte ihre Hand flüchtig drücken und vorüber⸗ 


gehen, doch ſie hielt ihn zurück und legte in der un⸗ 3 | 


gezwungenen Art, welche fie vom erſten Augenblick 
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Mittwo 


̃ Böhmiſche ettfedern, 


doppelt gereinigt, 


Daunen, gran und weiß, 
Rupffedern, Enten-Halbdaunen 


ſowie 
Wild- Federn,, 
Pfund von 48 Pfennig an, 
empfiehlt 


J. Kickbusch Nachf., 


Inh.: Gust. Scheller, 


empfiehlt 


Telegramm⸗ | | 
Adreſſe 0 MO 


Azt, Danzig. Langgasse 705. 


billigen Preiſe ich ſolche Reſte abgebe. 
Vorläufig kommen zum Verkauf 
Nr. 1 früher: 10,00, Nr. 2 9,00, Nr. 3 8,00, Nr. 4 7,00 Mk. 
f jetzt: 7,50, 6,50, 6,00, 5,00 „ 
| Proben von 10 Stück zu 80, 70, 65 und 55 . werden 


empfiehlt 


Svpecialität! 


Peg 
abgegeben. en, Ball- 28. Aan, Bettgeſt. v. 10—90.4 d. 
| Da dieje günftige Gelegenheit meiſtens ſchnell ausgenutzt i ; Geſellſchafts⸗ Nicht Vorhandenes wird ſolide le e i 
wird, iſt es zu empfehlen, fich baldigſt zu verſehen. ; Promenaden⸗ und preiswerth angefertigt. dem Ihr auf dieſe . 


Verſand nach auswärts gegen Nachnahme. 


Friedrich Haeser, 
vorm. Ferd. Drewitz Nachf., 


Kohleumarkt Nr. 2. 
Gegr. 1859 


ed 


(63496 | 


D/A. H. Pretzel, Danię N] 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 110, 5 
empfiehlt u. A.: (4560 A 


ik, Weise, ungarische, spanische und 


Rudolf Weissig 


> , 


* 


iſt mein 


Glas- Chriſtbaumſchmuck. 


300 Stck. prachtvolle beſſere Sachen, als ff. bemalte 
Kugel, bis 7 em groß, Reflexe, Strahlentugel, 
Weihnachtsm., Diamantkugel, Schlangen, Glocke, 
Trauben, Früchte, Str.⸗Kugel, ff. überſponnene 
Kugel, Fantaſieſachen, Eiszapfen u. j. w., ferner 
1 Rel.⸗Engel, 20 em groß, 1 Pack Lametta und 
eine ff. prachtvolle Baumjpige mit darauf 
ſtehendem Wachsengel, umgeben mit Strahlen⸗ 
kranz, 30 em groß, ein Pracht⸗ und Schauſtück 
und für jeden Chriſtbaum die größte Zierde, 
gerſendet für den billigen Preis von Mk. 5,30 
negen Nachnahme Hermann Böhm I, Glasfat., 
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Ernſtthal b. Lauſcha, (Thür.). Reich gepackte 8 
z Doppelkiſten — empfehlenswerth für Händler — 8 
2 DOS Mk. 10.—. „ Viele Anerkenungsſchreiben. mu 
Habe die Kiſte erhalten und bin über die Reichhaltigkeit des 8 
= 


Inhalts geradezu überraſcht dem Preis gegenüber. Verpackung 1 
war vorzüglich, war nicht ein Stück entzwei. Auf Weiter- | MAE 3 
empfehlung dürfen Sie rechnen. f (2090m | tinden- 

Dresden, d. 1. Dec. 1898. Karl Jähnig. I Bienenz 


N And B 


an ihm gegenüber angenommen hatte, ihre Linke auf 
ſeinen Arm. 


verſchwenden kannſt,“ jagte fie in einem trockene 


ellſten Lächel i freundliche W 
a je Ak n St Sie ſich je wenn er Dir überhaupt nur antwortet!“ 
eine en Stunde und ruhen Sie aus. Sie miijjen (Fortſetzung folgt.) 
ja ganz ſteif gefroren fein bei der Kälte und auf ESEE H 
dem weiten Wege von Ihrer Wohnung bis zu Kleine Chronik. 
|  unjeret, — fo eilig wird es doch nicht fein!” 

2 „Doch es ift eilig, Charlotte Karlowna,“ ent- 
gegnete er ernſt, „ich habe mich außerdem ſchon ver⸗ 
ſpätet und muß das Verſäumte nachzuholen juden.” 


4 


$ „Iſt es durchaus nothwendig? Ich denke, auf 


ſelbſt daran, noch heute fertig zu werden.“ 
„Ihnen? Weshalb?“ wie nahe mir mein Ende“ geblajen, 

nicht mit ein paar Worten,“ lächelte er; „außerdem 
habe ich augenblicklich keine Zeit.“ 
WÜũoirklich nicht?“ 

; „Wirklich.“ 
ba „Nun, dann gehen Sie meinetwegen,“ lachte fie 
ihn an, „aber wenn Ihnen Ihre ſteifgefrorenen] ſünderglocke“ vom Thurme der katholiſchen Kirche. Vogl 
Finger im Comtoir den Dienſt verjagen, dann ift es] hörte das Urtheil mit gefalteten Händen bewegungslos an. 
Nicht meine Schuld. Der Oberſtaarganwalt yani 1855 „Euer Leben 
* „Gewiß nicht; drüben iſt übrigens geheizt.“ iſt verwirkt, Gott ſei Eurer Seele gnädig“ und wendete 
„„Das wohl, aber nicht jo warm wie hier.“ 
| Conſtantin Sergejewitſch verbeugte fiğ noch dem Befehl ihn dem Urtheil gemäß zu richten vom 
einmal vor den Damen, aber dieſer Gruß wurde] Leben zum Tode.“ Der Scharfrichter mit ſchwarzen 

nur von Lotty erwidert; Fräulein Bertha hatte ſich 1 OEN: und Cylinder ſowie 4 Geſellen deſſelben 
hinter die Zeitung verſchanzt, welche fie ausgebreitet | ſa 

or ihr Geſicht hielt und angelegentlich zu ſtudiren 

ſchien. In Wahrheit jedoch las fie garnicht, ſondern 
ärgerte jid über das unnütze Gerede der Beiden, Geſellen des Nächrichters eine ſchwarze Binde vor die 
wodurch wieder nur Zeit vergeudet wurde, ſonſt] Augen legten und das Brett, auf dem Vogl feft- 
nichts. Den Hungerleider an die Arbeit zu weiſen, geſchnallt war, unter die Guillotine ſchoben. Wenige 
| wagte fie indeſſen nicht, Lottchen hätte es ihr gar Augenblicke darauf löfte der Scharfrichter das Fallbeil 
| am Ende übel nehmen können. Deshalb alſo verbiß und mit einem dumpfen Geräuſch fiel der Kopf in den 
ſie ihren Aerger und wartete, bis jener endlich ge⸗ hinter der Guillotine aufgeſtellten Korb. Ein ſtarker 
gangen war; dann freilich hielt fie nicht länger an] Blutſtrom ſchoß unter der Guillotine hervor. Der 


ISA, - : Ą : ; l Körper wurde in eine bereit geſtellte lange 
| id, ſondern ſchob ihre Papierbarrikaden energiſch . ein Geſelle faßte den Kopf 1 95 i ibn 


bei Seite und lehnte ſich, die Hände über den Leib d Der Leichnam wurde ſofort von einem Tübinger 
faltend, in ihren Stuhl zurück. Prpfeſor Gda. Det I stać Vorgang vom 
ich begreife garnicht, Lottchen, wie Du an Erſcheinen des Verurtheilten bis zu deſſen 
| en albernen Menſchen immer jo viele Worte] Tode hatte fiğ in genau fünf Minuten abgeſpielt. 


Rücken. Der Gerichtsſchreiber verlas auf Aufforderung 


p 


an das Brett vor die Guillotine. Vicar Gauß betete 
noch ea. 1 Min. lang inbrünſtig mit Vogl, gab ihm das 
Crueifix in die Hände, das Vogl küßte, worauf ihm die 


7. ˙ A a „ 9 5 PE 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Telephon 


Nr. 352. 


Dolamarkt⸗Gcke. a S Muſikſtücke, Geſänge und Geſpräche auf's Vollkommenſte J. zj u. Portions-Tabletten 
B „N 20 iar k „„ E PARE AMI RI BEL BD A | 
T 5 143 pon APK an Arena 1 e TE 
„ge = A U > BE | Po 
Für Raucher! ! a. gamen, f Möbel u. Polferwanen- abrik, | 
= Wie alljährlich vor Weihnachten findet auch in dieſem — sj a | Brodbdnten g aſſe 38, vis-ä-vis der Kürſchnergaſſe Aucker-Ersatz. t 
Jahre wieder ein = Reſtaurateuren beſonders zu empfehlen: 5 W ee 1% 7 Hauptniederlage für Ont- und ; 
RR Ausverkauf uon Reſten ‚ie Phonographen zu Selbstaninahmen a alen Sorten || Brottnor & munio, Usher. 
Ben Vorjahren, in weich feinen Dl titen uud an welp enn es und Phonographen-Automaten 2. Spiegel und Wagner EEEE, 


Paul Card, Alttädt. Graben Ar. 


Gtrdfte Auswahl am Plage! 


AM Fächer I 


reizende, aparte Neuheiten, empfiehlt in größter Auswahl 


I! Danziger Schirmfabrik !! g 
1! Matzkauſchegaſſe!! 


n 
Ton; „ich denke, das paßt ſich eigentlich garnicht, 


„Bleiben Sie noch einen Augenblick.“ Mit ihrem] und wenn er Dir noch danken wollte, aber er thut 
ja gerade, als erwieſe er Dir eine unerhörte Gnade, 


Hinrichtung eines Raubmörders. Am Sonnabend 
fand in Heilbronn die Hinrichtung des Raubmörders 
Kaver Vogl ſtatt, der die Tochter eines Lehrers auf 
beſtialiſche Weiſe abgeſchlachtet und beraubt hatte. 
3 & 5 Die Guillotine war auf dem Hofe des Landgerichts 

einen Tag früher oder ſpäter kommt es nicht an.“ aufgeſteut. In großem Halbkreis darum nahmen die 
2: In dieſem Falle aber doch; außerdem liegt mir Zuſchauer, etwa 300 Perſonen, Aufſtellung. Um 
7½ Uhr wurde vom Thurm der Choral „Wer weiß 
ta por Wa TĄ waj 
PAL. 8 ich Ihnen nicht erklä ni wurde Vogl von vier Landjägern auf den Platz geführt. 
1 . F Vogel erſchien in ſeinem gewöhnlichen Anzug barhäuptig 
und ſchien überaus ruhig und gefaßt. Er nahm Auf⸗ 
ſtellung vor dem Oberſtaatsanwalt, die Guillotine im 


des Oberſtaatsanwalis das Urtheil ſowie die Abweiſung 
des Begnadigungsgeſuchs, gleichzeitig läutete die „Arme⸗ 


ſich dann an den Nachrichter mit den Worten: „Nach⸗ 
richter, ich übergebe Euch den Franz Xaver Vogl mit 


ßten nun raſch den Verurtheilten und ſchnallten ihn 


Diſtrietsſchul⸗Inſpector ſeine Köchin als Vertreterin 
zur Wahl ſchickt, dieſes Wahleurioſum ijt thatſächlich 
geſchehen in Mindelheim anläßlich der Wahl des katho⸗ 


29. November. Nr. 280. 


Das neue 
Nahrungsmittel 


S A ` 


Woeimar-Lotterie. 
Ziehung vom 7. bis 13, December. 
Looſe a 1 M 


Rothe Kreuz-Lotterie. 


Ziehung vom 16 bis 21. December. 
Nur Geldgewinne ! 
Looſe a 3,80 «4 


Zu haben im 


Jutelligenz⸗Comtoir, 


Jopengaſſe Nr. 8. 


za Grosse Ersparniss! mumm 
Kauft Haushaltungs $ 


(2136 jeder Preislage 7 i r 
Ansſteuern "GRE 8 7 i$ 

11, in edt nubo. nebit Gaenuur || Rrplösion! Explosion! | 
modern, von 350 Au. theurere 1 Sch ut & 5 ; 
Garnituren von 120 M an R ügt Euch und 


A Eure Angehöri⸗ 


a Schlaf⸗ und Sitzſophas von by gen vor dem Ex⸗ 


* Sicheren Kunden auch Credit. 
Verſand aratis. 


n. noch &⸗Strahl⸗ 

Cylinder ſteckt !“ 
Der X.⸗Strahl⸗ 
Cylindergeſtattet 
zugleich d. leicht. 
Auslöſch. Bruno 
Buchwald Danzig 


ge: pon ui 


BER ENTE NE Fe 


Der vorgerückten Saiſon wegen 


zum ſchleunigen 


RER 


+ 


leihnadts-Ansperkau 


geſtellt. 25 
Zurückgeſetzte Abendmäntel . . von 6,00—20,00 A [i 
Zurückgeſetzte Plüſch⸗ u. Feder⸗Krag. „ 5,00—30,00 M | 
Zurückgeſetzte Winter⸗Jackets . p 150—15,00 x M 
Zurückgeſetzte Seid.⸗Plüſch⸗Jackets „ 15,00—80,00 m M 
Zurückgeſetzte Pelzkragen „% 12,00 40,00 m 
Zurückgeſetzte Peiz⸗Paletots a „ 40,00—70,00 A 
Zurückgeſetzte Pelzrotunden y 20,00 50, «4 $ 
* Zurückgeſetzte Stoffrotunden . « „ 5,00--15,00 «4 Mi 
Zurückgeſetzte Winter⸗Frauenmänt. „ 10,00—25,00 «4 | 
Zurückgeſetzte Schottiſche Kragen . „ 400—20,00 m | 


A. Fürstenberg Ww, 


19 Langgaſſe 19. (1874 | 


(1126 


Holy phon 


— Vaoelbstsptetende 6 
) [ 0 g ri B kusikwerke, 
jE zum Preise von 

l J | 20MK. aufwärts 


Lauggaſſe 30, liefern gegen 


Monafsraten 
off.: Chemisch reine Verbandwatte, 
Carbol-, Jodoform- und Salicylwatte 
jomie ſämmtliche Gazen und Binden in 
verſch. Packungen und nur beſter Qualität 
b zum billigſten Preiſe. (2204 
Hochfeinen gebrannt. Kaffee Das feinite Tafelobſt Weine 
„zu billigſten Concurrenzpreiſen 
S. Tayler, Brei 4. (2222 


1 39 


Verflüchten des Aromas, elegante Ausstattung. 


Vortheile: Grösste Sparsamkeit. grsöste Reinlichkeit, kein 


In die Erde gejunfen. Vor einigen Tagen er- 
eignete ſich etwa eine Stunde von Teplitz, zwiſchen 
Karbitz und Neudörfl, ein entſetzlicher Unglücksfall: Wahlzettel in der Hand und berichtete ganz treuherzig, 
Ein neunjähriger Knabe, welcher an jenem Tage dort] Se. Hochwürden fei gerade im Schwitzbade, könne 
mit einem Altersgenoſſen ſpazieren ging, werianf |alfo unmöglich perſönlich erſcheinen, hier fei der Wahl- 
plötzlich in die Erde, ohne daß man bis heute ſeine zettel, der Herr Pfarrer laſſe ſich entſchuldigen. Unter 
Leiche bergen konnte. Die beiden Knaben, Karl allgemeiner Heiterkeit mußte eine derartige Vertretung 
Tietze und J. Billney, Söhne von Karbitzer des hochwürdigen Wählers entichieden abgelehnt werden, 
Bergarbeitern, gingen um 3 Uhr Nachmittags da man nach dem Geſetze beim Herrn Stadtpfarrer 
von Karbitz nach Neudörfl. An einem Kreuzwege eben auch keine Ausnahme machen dürfe. 

welcher im Volksmunde „der lange Rand“ genannt| 
wird, betraten die Kinder das „weiße Manterl“, einen | Qondan wird geſchrieben: Da in England und fpeciei 

Feldweg. Hier befindet ſich eine kleine Bodenſenkung. in London, gegenwärtig alles in den Dienſt der guten 

Der kleine Tietze, welcher feinem Kameraden voraus- Sache geſtellt, d. h. wohlthätigen, kriegspatriotiſchen 

geeilt war, hatte dieſe Stelle kaum betreten, als er Zwecken zugeführt wird, ſo kann es nicht verwundern, 

mit einem markerſchütternden Schrei bis zu den Achſel⸗ daß ſelbſt Damen der Londoner beſſeren Geſellſchafts⸗ 

höhlen in die Erde verſank. Vergebens verſuchte er klaſſen fih dazu hergeben, ihre Küſſe an den Meiſt⸗ 

mit den Ellbogen ſich gu ſtemmen, Die Kräfte verließen | bietenden zu verſteigern. Eine Matinee mit künſtleriſchem 

ihn, und betäubt von den aus der Erde aufſteigenden Programm, die am Donnerstag Nachmtitag zu Gunſten 

Gaſen jant er vor den Augen des wie gelähmt wife henden der Wittwen und Waiſen gefallener Soldaten im 

Billney ſpurlos in die Tiefe. Letzterer rannte athem⸗ Palace⸗Theater in London veranſtaltet wurde, brachte 

los nach dem mehr als eine halbe Stunde entfernten als letzten und offenbar pikanteſten Punkt des 

Karbitz und alarmirte dort die Angehörigen des ver⸗ Programms eine — Kußauction. „Ein Kuß von Miß 
unglückten Tietze. Bis zu fieben Metern Tiefe wurden Mabel Love“, leſen wir in dem betreffenden Bericht, 

Abteufungsarbeiten, welche ſich ſehr ſchwierig ge- | „erzielte einen Preis von 5 Lſtrl. (100 Mk.) Ein 

ſtalteten, vorgenommen, ohne daß man auf die anderer Kuß wurde nur auf 4 girl. (80 Mk.) geſchätzt.“ 

Leiche des verſunkenen Knaben geſtoßen wäre.] Originen dürfte es jedenfalls fein, daß ſich zur 

Mitten in der Bergungsarbeit mußten die Arbeiter] Abwechſelung auch eine Dame fand, die für das Ver⸗ 

plötzlich die Grube verlaſſen, weil dieſelbe ein: gnügen, dem Veranſtalter des Concerts einen Kuß 

zuſturzen drohte. Thatſächlich fiel die Grube geben zu dürfen — 5 Vitri. zahlte. 

gerade in dem Moment, als der letzte Arbeiter der⸗ 


ſelben entſtiegen war, plötzlich in ſich zuſammen und 4 111 

ſo wurde durch einen glücklichen Zufall eine neue Familientiſch. 

Kataſtrophe verhütet. Nun ging es an die Abteufung Kapfelräthſel. i 

eines regelrechten Schachtes, und da die Leiche des Beilage, Ae ne e, Studentenulk, 
Ock, 


verſunkenen Knaben ſich mindeſtens in einer Tiefe von z 3 

12 bis 15 Metern Gefhabon dürfte, werden die ee an dn jedem der woritchenden Wörter tt ein andere 

arbeiten wohl einige Tage noch in Anſpruch nehmen. Hauptwort, e Sind die richtigen Wörter heraus⸗ 
Eſterhazy Wein, Die rheinischen Winzer pflegen . 1 daj ee en im Zuſammenbang 

die Gewächſe ſo ſchlechter Jahrgänge, wie des dies⸗ e 1 Ne folgt f N 

jährigen, mit einem Namen zu belegen, der ſie in letzter elle, Rind eee a) 

Zeit beſonders geärgert hat. und jo haben fie drü en Z 21098 Ra p ER 

an der Nahe den „Heurigen“ mit dem Namen des aus ANY Mait, Rechen, Sa W ar cht 

dem Dreyfusproceſſe bekannten Ehrenmannes belegt. Zahn, Helm, Heler Wand — zehn ar 

Wer den Eſterhazy⸗Wein kennen zu lernen wünſchen Bach, Name, Leder, Bern, Reh — and're. 

ſollte, ſehe ſich nach Genoſſen um, denn er iſt ein ać — — 

richtiger „Dreimännerwein“, der drei beherzte Männer Denkſprüche. . 

für die Flaſche fordert. Wer ſeine Saat aufiffet im Keim, der nehm in der Ernte 
Wahlenrioſum. Daß ein Stadtpfarrer und ſtatt der Aehren dann auch einzeln mit Stoppeln ae 

* 


* 
Ja, wenn die Mäufe Weltgeſchichte ſchreliben, 
Wird Kater Murr ſchwerlich „der Gute“ heißen. 


TEE 


Paul Nachtigal, 
Brodbänkengasse 47, Alt 


Mein reichhaltiges Lager gediegener 


Schuhwaaren 


für den Herbst- u. Winierbodari 


in Leder und Stoff, aus beſtem Material gefertigt, 

waſſerdichte Jagd⸗ und Wirthſchafts⸗Stiefel 

in prima Juchten und Rindleder, jowie alle 

Arten beſſerer Herren⸗, Damen⸗, Mädchen⸗ und 

Knaben⸗Stiefel und Schuhe in vorzüglichſter 

Paßform ſowie größter Haltbarkeit empfehle 
zu mäßigem Preiſe. 


Fußbekleidungen nach Maaß, 


auch für Fußleidende, werden in meiner Werk⸗ 
ſtatt nach beſtem techniſchen Syſtem hergeſtellt, 
ſowie Reparaturen, auch an Gummiſchuhen, 

achgemäß ausgeführt. (907 


M. J. Krefft 


Drehergaſſe 21. 


22 Bücher etc. fran: 2 Mk, 


I | 


Frauenleben (ſehr intereſſant); die Kunſt j. 
Damen zu gefallen; Allerlei Allotria in 
Wort und Bild; Anleitung, die Kunſt des 
Bauchredens gründlich zu erlernen; der 
y : perfecte Seatſpieler; kleine Tanz: und 
Anſtandslehre; 1 groß. illuſtr. Kalender; 6. und 7. Buch 
Moſes (ſehr iniereſſant); 581 Lieder u. Couplets, die aller⸗ 
neueſten und beliebteſten; Geſchichtsbücher, Witz und Gra⸗ 
tulations⸗Karten u. |. w. (Poſtpacketſendung). Buchhandlung 
M. LUCK, Berlin 24, Rheinsbergerſtraße Nr. 26. (837 


Ia Dauer-Speise-Zwiebeln, 


Waggonweiſe und in kleineren Partien, 
offerirt billigſt 


Friedrich Carl Poll, Stettin 


? 
Zwiebel⸗Ex⸗ und Import. (1185 


H+ z N 50 re p 57 7 


Meine anerkannt vorzüglichen 


reinnollnen lorren-Vocken à 3 P 


I, 
bringe in empfehlende Erinnerung 
Langgaſſe Nr. 15. 


J. Koenenkamp, Langfuhr Nr. 18. 


beten s Ne en £iebliug Freude bereiten will, 
eſtelle bei mir 

eine dite Glas - Christbaumschinuck, 
enth. 340 St. prachtvolle Neuheiten, für nur 5 % gegen Nach⸗ 
nahme, als: Luftball., Ampeln, Tromp., Engel, Glocken, Reflexe, 
bemalte u. überjp. Kug., Früchte, Eiszapf., Phantaſieſach., Conf. 
Halt. zc. Ferner ein reichh. Sortiment in nur ausgeſucht. gr. Sach. 
keine Perl z. ſelb. Pr. Gratisbeil.: 1 Pack. Engelsh. u. Liebestherm. 
Für Händl. u. Wiederverk. Kiſt. v. 8, 10.20 Viele Dankſchrb. v. 1898. 
1847) Anton Greiner Schustus Sohn, Lauſcha (Thü 


Mmm 
| Louis Lierau, tuje 1. 


3 dn een 

Influenza, Fieber, 

Husten, Schnupfen 

und sonstige Erkältungen sind 

Jetzt an der Tagesordnung. 

Nach Gebrauch von Skaller’s 
austral. 

+ Eucalyptus-Del + 
zeigt sich unbedingte und 
sofort. Besserung u. Heilung. 
Flasche 2Mk, und 1 Mk. mit 
Gebrauehsanweisung nur bei 
R. Minzloff. A. Otto. H. L. F. 
Werner und R. Zschäntscher 
in Danzig. (2361 


$ D. R. G. (Kein Gummi.) 5 
8 N. 42469. 12 


Tauſende von An⸗ 
erkennungsſchreiben 
® von Aerzten u. A. liegen 
zur Einſicht aus. 
1/1 Sch. (12 Siit) 24 
21 „ 3,50%, 315, 
% „ .110, 
60 Porto 20 Pfg. 


Auch in vielen Apo⸗ 
Drogen⸗ und 


theken, 


© Friſeur⸗Geſchäften er: 


2 Alle ähnlichen Präpa⸗ 
8. 8 


; fius Alte, bie an ben Folgen 
= iugendl.Berirrung, Geſchlechts⸗ 
En vernit. "Sarnröht,, 5 
a Blajeult Zug bet ten, © 
yj Syphilis, Quedfiihe 
Schwächezuſt., „ Haut und 
Nervenfranth, leiden durch die 


Homöopathische Anstalt 
M BG KFrautfurt a. M. WR B 
hi Töugesgaſſe 33/35. Bi 
Gegr. 1888. Heberraſchende Erfolge. 
i elehrendes Buch 50 Bi: 
Nach 


29800:0009 
Achtung 


Deinem geehrten Publikum 
m. 8ig8 u. Umgegend bringe ich 
ein an jed. Freitag ſtattfindend. 
Fleiſch⸗ und Rauchfleiich 82 z 
; verkauf, [20 
Hetbeamäßigten reifen in meiner S 
auſung Guteherberge Eiſen⸗ 2 Kernfette ſchwere 
Tiegenhöſer Schmalz⸗ 
gänſe, Pfd. 50 und 55 J, treffen 


bahnhalteſtelle in Grinne 
i € rung u. 
bitte mich güttgſt beehren zu OT 

heute ein, H. Cohn, Fiſchmarkt 12 
und Markthalle, Stand 131. 


Guteherberge d. 29. Novbr. 1899 
A. Mankowski, Fleiſchermeiſter. 


in Original⸗Packeten pro Pid 0,25 Mk. (1818 


Danziger Caffee-Lagerei | | : 


ie Warid 


Dieſe Collection enthält u. A.: Alma, 
Liebesabenteuer einer Schauſpielerin; ein 
Buch über die Ehe, mit Abbildungen; Ca⸗ 
fſanovas galaute Abenteuer, neue Auswahl; 
Haremsbilder, Erzählungen aus dem orient, 


pr 


Éin Mmmm 


eingeführtes 


albe Allee 7, 1 


Pianino 


Poggenpfuhl 76. 


Einen Poſten S 
empfiehlt billigſt 


S: Tayler, Breitgaſſe 4. 


Jopengasse 22 


Süßen und herben Ober-Ungar-Wein 
Ruster- Ausbrüche 
Tokayer-Masz lass 
Szamorodner herber Toka yer A „ 
Tokayer Ausbrüche „ 


Durch alljährigen perſönlichen Einkauf in Ungarn bin ich in der Lage, ſchon zu oben angegebenen 
Preiſen garantirt reine Weine zu liefern. 


iedieinal-Weine 


find von gerichtl. vereidigten Sachverſtändigen unterſucht, von Aerzten erprobt und empfohlen. 


Verkauf einzelner Flaschen im Comtoir Jopengasse 22, parterre. 
Preisliſten und Begutachtungen gratis und franco. l 


mit volem 
Eonjens 
verkauft Schlichting, Neu- 
fahrwaſſer, Albrechtſtr. 22. (65276 
Ein in lebhafter Gegend gut 


Pourages, Mehl- und 
Speicherwaaren-hesshäft 


krankheitshalber von fogl. reſp. 
1. Januar unter günſtig. Beding. 
gu verk. Off. unter K 753. (6608 | py 
Ein junger Hund Hirſch⸗ 
gaſſe Nr. 4/5 zu verkaufen. 
Gin Ziegenbock mit 
vier Hörnern iſt zu verkaufen 
reppe. 


2 Kühe, 45 


die innerhalb 14 Tag. milchend 
verkauft J. Staeck, Heubude. 
s Extra⸗Militärhoſe, wie neu, 
Abendmantel, Ueberzieher gurt, 
Langarten 104, Hof, Th. 27.(6518b 

Faſt n. Dam. ⸗Pelzkrg. (Sealskin) 
bill. zu verk. Breitgaſſe 32, 3 Tr. 
Ein Beamtenpaletot ift pill. zu 
vk. Pfefferſtadt 50, Gartenhaus 2. 
1 guterhalt. Winterüberz., I gute 
Violine z.verf.amyjacohbsihov3,1, 
2 Fracks für ſchl. Figur billig zu 
verk. Gr. Schwalbengaſſe 7, 1. 

Ein faſt neues Ballkleid 
für größere Figur billig zu ver⸗ 
kaufen Schüſſeldamm 16, 1 Tr. 
W.⸗Ubrz.„ſchl. Fg.) 8, Korbſt. 1,50 
zu v. Kalkg. Sb, 4, Eg. Jakobsthor. 
Wut. ⸗g. Somm.⸗FJack f. 16-18fähr. 
Mann zu vert Weideng. 27, Th. 6. 


Extra- Hock 


(Grenad.⸗Regt.) billig zu verk. 
Kaſernengaſſe 5, 1 Treppe links. 
Winter-Meberzicher, gut erh., 
zu verk. Heilige Geiſtgaſſe 62, pt. 
Hell. Damenjaqu.,g.erh.,Winter⸗ 
Neberz., Tuchanzug für kl. Herrn 
3. verk. Altſtädt. Graben 106,1 Tr. 


——— — ——³ ? — 


Ein eleganter N 
ner leberzieher 
iſt für einen billigen 
verkaufen Portechaiſengaſſe 1. 
Guitarre zu vrf. Holzgaſſe 2, r. 
Zoppot, Eiſenhardtſtraße 12, 
iſt ein gut erhaltener 
(Tafelformat) billig zu verkauf. 


reis zu 


zu verkaufen oder zu W 
(1991 


Polyphon, 


cleg, 78 Töne, mut Tiſch u. Noten⸗ 
kaſten, enth. 25 Scheiben, f. 100% 
zu vrf, Mottlauerg. 13,3, (6535 


Außbaum⸗Piauino 


ganz neu, beſ. Umſtände halber 
zu herabgeſ. Preiſe zu verkauf. 
C» Ziemssen, (G. Richter) | faufen Langgarten 46, 1 Tr. 
Hundegaſſe Nr. 36. 

Ein antiker mafagont Tif 
(aufgelegte Handarbeit) iſt zu 
verkaufen Pfefferſtadt 30, 2. Etg. 

Eine mahag. Garnitur 
ſehr billig zu verkaufen (65856 
V. Wierzbitzki, Weidengaſſe 35. 

Ein gut erhaltenes Sopha ift 
umzugshalber billig 
kaufen Tagnetergaſſe 10, 2 Tr. 
1 mah Kldrſp.Lalt.Soph., Bant,- 
beltſt. bill. Poggenpf.65,9. Nickel 
Kleider⸗u. Klchenſchränke, Bettg. 
m. a. o. Matr., Soph., Sophatiſch 
Kinderbettg b. Häterg.31. (65136 


necaDe 
(2221 


zu ver⸗ 


29. November. 


Danziger Neueſte Nachrichten 


Special-Haus 


DANZIG 
empfiehlt in Flaſchen und Gebinden: 


m 
ee 4 


E lüſchg. 125 Ky rumeauſp. 2Kreidezeichn. (Charakterbilder 
u.2 Pfeilerſp. m. Stufen, Plüſch⸗ 9ꝛemhoch, S2embreit) billig zu vt. 
ſopha 45.4, uußb. Kleiderſchr. do. Gr. Bergg. 18, 1, A. Olschewsky. 


friſch eingetroffen 


ee 


gaſſe Nr. 2. 


2 Stuben, 2 Cabinets, 


ne a e Peil- rf 
u55,muBb. Sophat. Schlafſopha | 
2 Paradevetg m- e ETN ade 
eftg. m. Datr.,‚Std.29.4,birt, zen zu Kränze und 
Kleiderſchrank, Stühle, Nips- u. Cannengrün ae g has 
Damaſtſopha 28 % Chaiſel, all.] legen, billig zu haben (6601b 
g.neu zu vk. Fraueng. 33,1. (64966 Danzig, Nehrungerweg 3. 
1 rothbr. Plüſchſopha mit wa guy TĘ T 
4 Fauteuils, 1 kl. Bücher⸗ U ji 
fpind, 4 Rohrſtühle, 1Küchen⸗ ol erheede 
bank, 1 Tiſch, 1 Waſchwanne ſiſt wieder zu haben bei (6596 b 
zu vk. Vorſt. Graben 43, 2 r.] Lachmann, Büttelgaſſe 3. 
ur Donnersta und 8 0 d 
Freitag Gorm, p. 1012 U.) Weihnachtsbäume 
Ein eijernes Bettgejtell ift zu (Rothtannen) find verkäuſlich in 
verk. Kl. Mühlengaſſe 3, 1 Tr. ya Majoraisforſt Swaroſchin 
Ein Satz herrſchaftliche Betten (Bahnſtation). 2354 
zu verkaufen Weidengaſſe 16, 2. | 17, Joos Pr. Kl. Loterie 1.31 Verg. 
Ein Ithür, halb zerlegb. mah. 2.Petershag. 1229, pt. L. Pawelzig. 
Stleiberjchr. zu v. Pfeſſerſt. 40, 3. Tombank, Tisch, Waagschale 
Kl. mod. Sopha m. ſtark braun. zu verkaufen Mottlauergaſſe 3. 
Bezug b. zu vrt. Dreherg. 28, pt. Gin f. n, Kinderwag⸗ pr. gu verk. 
Mah. Kleidrſch. z. Schneidem 7,1] Langfuhr, Eſchenweg 10, 1 Tr. 
Aneue, br., dunkle Bettgeſt m. M., Schweinekartoffeln, Winterübrz. 
181.0. Kl⸗Schr.b. z. v. Tiſchlrg. 16, p. Marinejaqu. b. zu vk. Näthlerg. 6. 
TER ‘ 1g.eiH. Wanne m. Zapf., 1 Kind. 
1 lüſchgarntur, Rorbu, Stuhlb. z. v Rammb. 22, pt. 
f Großer Knabenmantel ver⸗ 
Sapha n. 2 Derticoms, | aog nabean ser 
Taft neu, gu at. Fiſchmarkt 41, 2. zei: zu vrt. Jiſchmarkt 4,2. Blitzl m. Prismb b. Sleifchra,B,p. 
Sopha, Pfeilerſwiegel, Spinde, fajernengajje 5, 2 Tr., iſt ein 
e eiſerner Ofen zu verkauf. (6587b 
and., Ofe z - 
1Petroleum⸗Ofen, Regulator zu | Gel. Zetichr. gu vt. Bajt. Wolf 3. 
verl. Häkergaſſe 11, Auet.⸗Local. Gut erh. mah. Nähtiſch., eine 
ee auf Leinwand geſt. Buffet- u. 
Servirtiſchdecke, neue eig Wagene 
(l I (l tl decke, H.⸗Az. z. v. Matzkauſcheg. 2,2. 
Mehrere kleine und grofte 
von 800-600 Liter Inhalt, Bagelbauer, ein Papagei⸗ 
Cognar⸗Gebinde und Roth- 
wein⸗Oxhöfte hat billig ab: 
zugeben 


Ne 


von gleich zu verm. 


Heiligenbrunner Weg. 


ſtänder, verſchiedene Niſt⸗ 
A M. von Steen Nachf. 


vorrichtungen zu verkaufen 
Kronleuchter 


Holzſchneidegaſſe Nr. 2. 
Ein f. neuer zweiſ. Kinderſchlftt. 
mit Lampe faſt neu ſehr billig 
zu verkaufen Weidengaſſe 6, 


bill. zu vrt. Altſt. Graben 89,41, 
e 
2 Treppen rechts. (2406 


1 Schachſpfel m. Brett u. 30 Bier 
gläſern bill. Vorſt. Graben 7, pt. 

Schreibp. u. Seſſel 12% Sopha 

21.4, Bettg. Federmtr. 20, Tiſch 


(6524b 
3.4, Waſcht. 6 % Poggenpf. 26. 
I grosses Ag. ate 


Zimmerm. Drehrolle umſtändh. 
zu vk. Stadtgeb., Schönfeldw. 117. 


— —— ä — —-— 


2500 Abzug 


Herrn Renkewitz. 


Paſſage⸗Geſchäft 
a übernommenen Beirut 
orzügli zu eſchenken 
OMA 1 (2249 


P. Spindler, 
Jopengaſſe 45. 
Kartoffeln, 


ſtets gute Waare, verkauft zu 
billigſten Tagespreiſen (6498b 
Paul Treder, Altſt. Graben 108. 

Ein Geldſchrank, Pelze u. 
Pelzfelle, auch Fracks billig 
zu verkaufen Große Wollweber⸗ 
gaſſe 13, 1 Treppe. (61335 

Rothe und weiße 


Speiſekartoffelu 
mit 2,00 «4 pro Ctr. ab Bahn- 
hof verkauft (1310 
Voll. Brauft. 
Eine goldene Damenuhr billi 
zu verkauf. Breitgaſſe 24. (6550 
Verſchiedene Stoffe zu An⸗ 
zügen, Ueberziehern, fert. Garde⸗ 


iſt billig zu verkaufen. Das 
Fenſter iſt mit eiſernen Traillen 
verſehen. Hopfengasse 29. 
Śchneidermaschine billig 
zu verkaufen Böttchergaſſe 2, 1. 
. ne 2% 


ad 


zu verkaufen Vorſt Graben 16,2 
2 alte Fiſchbein⸗Schirmgeſtelle, 
1 Bantenbettgeftell billig zu ver: 


Pfefferſtadt Nr. 15. 


(1994 Wohnung, 


Kinderwagen 
iſt zu verkaufen Heil. Geiſt⸗ 
Popua Tobiasgaſſe, Haus 7. 

Treppen, Thüre 18. 


Dranntweingebinde 


v. 150-300 Liter Inh. räumungsh. 
billig zu verkauf, Langgarten 9. 
Arbeitswagen, Pferdegeſchirr, 
Wagenleitern, Schlitten ganz bill. 
zu verk. Schidlitz, Neue Sorge 10. 


Ein Kinderwagen, fajt neu, ſteht 
billig zum Verk. Breitg. 105, 2. robe, auf Wunſch auch n. Maaß, b. 


E. gr. ſieh. Blitzlampe zu ver: zu v. Gr. Wollweberg.13,1.(6134b 
kaufen Näthlergaſſe Nr. 10, part. 1 Speijetafel m. 4 Einl., Icdſchr. el m. 4 Einl.,lEdicr. 
10 Stück Echleifjteine zu vese | mit Glas, 1 Clavierſtuhl, 1 ſchw. 
kaufen Bötichergaſſe Nr. 14. I Säule zu v. Reiterg. ö, p. (65336 


miethen. Preis 8 A 


Vohnunger 
Gr. Zimmer, Küche f. 15 
1. Dec. zu verm. Häkergaſſe 15. 


Eine kleine Wohunng 


von ſogleich zu verm. Sulger 
Zu erfragen bei 
H. Frost, Grüner Weg 12, part. 


Goldſchmiedegaſſe 


iſt eine Wohnung, beſtehend aus 


+ © pro Fl. von = Pfg. 


pr 
77 
77 
r 


TeinſtesKafelobff. pet 
S. Tayler, Breitgaſſe 4. (2220 


Die berühmten 8 


5 | Kaninchenberg 13 b, 3, 


4 


S. Tayler, Breitgaſſe 4. 

(um zu räumen) 
Ausverkauf ben f. Eigarren 
S. Tayler, Breitgaſſe 4. (2224 


Wenig gebrauchte Singer⸗Näh⸗ 


maſchine,t Aquarium m. Fiſchen, 
Kleid. zu vk. Pfefferſt. 42, 2.(6549b 


Finthürig. Geldfhrank 


Hundegaſſe 102 bill, z. vrk. 


(65576 


b 
A zum 


Küche, 


Keller, Boden ſofort zu verm. 
Näheres Milchkanneng.32. (2374 
Tiſchlergaſſe 20 iſt 
Küche, Boden zum 1. December 
zu vermiethen. Näheres part. 
Kleine Hofwohnung 
f. 18 ＋ monatl. z. 1. Dee. 
Centralmolkerei Steindamm 15. 
pon: i. e. ©, gr. V.⸗Z., Sclafit., 
„Ro Khan anſt. L. o. ält. D. 
jogi. zu um. Näh. Hundeg. 78, 2. 
Wohnung v. 3 u. 5 Bim. pp, erſte 
v. gleich u.e. Gartenh. (5 Zim pp. 
Näheres 
Johannisthal 4, Eckhaus i. Geſch. 
Von der Hauptſtraße Eingang 


Stube, 


zu vm. 


— 


(6613 


1 kl. Wohnung m. eig Thür, 107 
mil., zu uvm. Petershag. g. d. R. 18, 


Schlenſengaſſe 12 
hoehherrschaltliche Wohnung 


von 6 großen Zimmern, Bade⸗ u. 
Mädchenſtube, Garten und viel. 
Zubeh, per April zu vermiethen. 
Beſichtigung zwiſchen 11 und 
1 Uhr erbeten. Näheres nebenan 
Vietoria⸗Paſſage, 1. Thüre bei 


(66395 


Flügel | in Verbindung mit einer Doppel] | gewähre i - Sajjuotjdjer Markt 16, if eme | ja” 
flüglichen Kellerlucke, faft neu, beim Einkauf der aus meinem kl. Hofwohnung zum 1.Dechr.für 


12 4 an ruhige Leute zu verm. 


Herrſchaftl. Wohnung, 


1 Saal, 3 Zimmer, Kabinet, Rithe, | M 
Mädchenſtube neojt Zubehör von 
ſofort oder ſpäter zu verm. Alſt. 
Graben 100,1 vis-a-vis d. Markth. 

Weißmönchen⸗Hintergaſſe 
Nr, 22 a ift eine Wohnung für 
15 Mk. zu vermiethen. Näheres 


Hochherrſchaftliche 


1. Etage, beft, aus 7 Zimmern, 
Balcon, Küche, Mädchengelaß 
und reichlichem Zubehör zu ver⸗ 
miethen, eventl. auch getheilt, 
Näheres Biſchofsgaſſe 10, part. 
Kl. Walddorf Nr. 26 iſt eine 
freundl. Wohnung ſofort zu ver- 


(65896 


11 


Telephon 521 0 


dun. 
25 ho» Q 
140 "wn" KR 
150 „ „ 
i „ „, 


(66206 


Wohnung, Stube, Küche und 
Stall, Preis 9 & per 1. Dec. zu 
verm. Kl. Walddorf 26. (65885 


4 Zimmer, Bad, zum 1. April 
zu verm. Näheres bei Niessen, 
Kaninchenberg 12b, parterre. 

1Wohn. v. Stb. Cb. v. 1. Dec. f. 167 
3.0. Schidl., Carthäuſerſtr. 75-76, 
Schidlitz, Oberſtr. 33, Wohnung. 
für 15 u. 9 4 von gleich zu verm. 
Wohn. St., Cb. Kch. u. Job allhell, 
in neuem H., v. ſof. zu vm. Weickh⸗ 
mannsgaſſe 5, bei Peth. (66076 


i Heil. heistoasse AT 


ift eine Wohnung, beſtehend 
aus 4 Zimmern, Badeſtube, 
Mädchenſtube, Küche, Boden und 
Keller, in der dritten Etage 
gelegen, für 1000 M pro Anno 
zum 1. April 1900 zu verm. Zu 
beſehen von 11—1 Uhr Vormitt. 


Wohnung 
mit eig. Eingang v. Stube, küche, 
Kell. u. Boden, ſowohl gr. Vieh⸗ 
Hall ift zu A 11 zum 1. April 
(oder Januar) an ordentliche 
Leute zu vermiethen. Näheres 
Neuſchottland Nr. 14. 

Zigankenbergerſeld Nr. 18, bei 
Heiligenbrunn, 2 Stb, Cab. u. piel 
Zubeh., f. 16 % zu verm. (65536 
Zoppot, Wäldchenſtraße 2, 
ſind geſunde Winterwohnungen 
von 3, 4 und 5 Zimmern nebſt 
allem Zubehör per ſofort zu 
vermiethen. (65126 
Mohn.von 4 Zimmern a 
vom 1. April zu vm. Beſicht. von 
10-3 U. Vorſt. Grab. 7, pt. (65286 
Schidlitz, Oberſtr. 34, | Wohnung. 
für 15 u. 8 % zu verm. (65770 


Breitgaſſe 63 


iſt die 3. Etage, beſteh. aus 2 hell. 


| gim. 2 Cab., hell. Küche, Entree 


u. Zub. z. Preiſe v. 600 % zum 
1. Januar zu veriniethen, (6554 b 
7 . 
Per 1. April 1900 
hochherrſchaftliche Wohnung 
4 Zimmer, Mädchen⸗ und 
Badezimmer, ſowie ſehr reichlich 
Zubehör, zu vermiethen. Näh. 
Thornuſcher Weg 14, pt. (65065 


SAN SARET 


pk W T KA 


mm 
(NEU 


2 herrſchaftliche 
Wohnungen 


von 5—6 Zimmern mit 8 
Zubehör zu vermiethen. 
Näheres beim Portier 
M dajelbjt. (2319 


|- 
jl 
m 
3 


Hochherrſchaftliche Wohnung 
Worstadt. Graben 49, 2, 
von 6 7 MAN Badeſtube und 
ſämmtlichem Zubehör, fett 
11 Jahren von Herrn W. Chajes 


Eine Wohnung, part 5 Zimmer] bewohnt, ift ſortzugshalber zum 
Zubehör, Vor⸗ u. Hintergarten, 
umzugshalber zum 1. Januar 
1900 preiswerth zu vermiethen 
Grüner Weg 2 parterre links. 


Jaugfuhr 67, am Markt, 


eine Wohnung, große Stube, Wohnung 2 Stuben, Zubehör 
Kammer, Küche, von gleich oder | | 
1. Januar für 12.4 mon. zu v.] Jungſtädtſchegaſſe 4. 


1. April 1900 zu verm. Beſich⸗ 
tigung von 11—1 Uhr. 4 1450. 
Näh.Neugarten 22d, Ecke. (64820 

Stube, Cabinet, Küche und 
Zubehör ſofort zu verm. Qang: 
fuhr, Brunshöferweg 36, (64845 


ür 276 % zu vermiethen 


nach 


8. Januar 


8 Monate, 4200 Mk. Calcutta, Darjeeling (llimalaya), 


3 || 

Inde 
i Eliya, Suez, Neapel, Berlin. 
14. Januar; 5 Tage, 4050 Á 


7. » 
Alsdann im Februar und Mirz kürzere Touren. 


Ą mit dem won 

on erfahrten uns gecharterten 
a Schnelldampter 
4000 Tounen Gehalt, 5300 ind. Pferdekriifte ; 
| Badeeinrichtungen, Barbierstube u. 8. w. 
21. Februar, 38 Tage, 1200 bis 2200 4 nach Lage der Kabinen, 
Oestlicher Theil des Mittelmeeres, 
4. April, 34 Tage, 1100 bis 2100 nach Lage der Kabinen, 
Westlicher Theil des Mittelmeeres (Madeira). 

den Okeritai. Seen. 


p Alsdann im April und Mai kürzere Touren und 


|Billige Sonderfahrten "9; gee B Treo su 


15. Februar, 45 Tage, 1450 Mk. 
27. Februar, 45 „ 1450 
4. April, 43 y 


w e 
land, Berlin. 
Ferner nach 


Dalmatien, Bosnien U. S. W. 


Verschiedene Touren. 


ze Paris 1900. 


Vom 15. April bis zum officiellen Schluss 


wöchentlich 2 Abfahrten : 
Tour la 10 Tage 260 bezw. 300.4 ie = Tage 400 «4 I 21 Tage 800 „4% 
Paris, Liondon. 


nur Paris, riissel. 
r j 30. October 1900. Daner 8 Monate. 
Um die Eirde, A Preis 11000 Mark. 


rder- u. Hinter-Indien, China, Japan u. Amerika. f 


Verkauf r» Eisenbahn- «a Dampischiff-Fahrkarten 


in jeder beliebigen Zusammenstellung und von jeder grösseren Station anfangend 


J Alleinreisende ae 


nach dem 
zu Original-Preisen ohne edia Aufschlag. 


—— ——— — — 
Ausführliche Programme kostenfrei. 


erstes und ältestes deutsches Reise-Bureau, 


Berlin W., Mohrenstrasse 10, 


von 1000 ab Friedrichstr. 72. 


Gegründet 


1868. 


Gegründet 


1868. 


Thorn, 


Arltefte Thorner Honigkudpenfabrik, 
| Lebkuchen-, Cakes- und Biscuitsfabrik. 


* P Ro 283 
| A safe Nr. 98—100. - Fernſprecher Nr. 378. 


A „5 y > 


D Dan iger Nenefte s Nachrichten. 


"Gesellschafts-Reisen | 


Madura, $ 


Berlin, Marseille, Bombay, Ahmedabad, $ 
Jeypore, Delhi, Agra, Lucknow, Benares, # 
Tuticorin, Colombo (Ceylon), Kandy, Nuwara gg 


$ dem 14 Verschiedene Touren, 
> a 5 17 m 00 v | Milreise bis ersten und 
% 27. l 85 „ 300 „ zweiten Cataract, 1 
is 27. 70 3000 ” | Palästina, Griechenland, 
2 27. 5 0 2650 „ l Türkei, Italien. i 


„ Matzkauſchegaſſe. 
„Bohemia“ 


helle luftige und geräumige Kabinen nach der Aussenseite des Schiffes gelegen, nur i 
untere Betten, hochelegante Speise-, Musik- und Rauch-Salons, grosses Promenadendeck, $ 


R | bis Neapel und Sicilien. i 
1800 „ bis Neapel, der Riviera und 2 


Berlin, München, Verona, ż 
Venedig, Florenz, Rom, 
Neapel, Pisa, Genua, Mai- 


| Spanien, Portugal, Tunis, Algier, Frankreich, England, J 
| Schottland, Russland, Schweden, Norwegen, Dänemark, ; 


; Grösster Comfort, — Schönste Touren. — Niedrige Preise. 


Orient, Italien, Laden a. Eee | 


(2807 |] è 


Carl Stangen Reise-Bureau 


M | 20 A iranco, auf Wunſch auch 


| Chübert,Simarkteibing 


Trunkſucht mit u. ohne Rorwiſſen. 
BA | Kein Geheimmittel.— M. Falken- 
Man achte auf volle 
Engros⸗Lager bei wer ‚Albert RĘCE 6 85 Er 


„EM bezeugen die Wiederkehr des 
häuslichen Glückes. (6960 


29. November. Kr. 280. 280. 


Rum, Arac 
u. Cognacs 


empfiehlt in 
allen Preislag. 


Postkiste 
enthaltend? 


8 Flaſchen nach Wahl, 


inct. Porto und Emballage 4 5. 


Alex Stein, 


Fikörfabrik zum goldnen Filth 
Danzig, Tominikswall 12. 
Fernſprecher Nr. 568 (1112 


Matzkauſchegaſſe. 


4 a | 


ooo 


pa sämmtlicher Winterwaaren 
® 


2 zu fabelhaft billigen Preisen! 11% 


$ Hören und Staunen! 
4,00 Mk. an. 


+ Jaquets aus ganz vorzüglichen Mirza⸗ und ee ‚7,50 AŻ? 


12,50 . . 


10,00. 
25,00 
5,50 , 
6,00 . 
7,950 , 


cz Fark | 


Danziger 
[Schirmfabrik 
Rudolf Weissig, |& 


S Aere Krimmer- u. Tac 
© Pelz-Rider und Pelz-Palełots .... 30,00 , 
$ Mädchen-Män äntel u. Mädchen-Jaquets 3,00 
Muffs und Baretts, 


da ich dieſen Artikel aufgegeben, jetzt enorm billig. 


Reparıren u. Beziehen ſchnell 
und billig. 15925 


Goiden 
111 


5 Crown Portwein, 
MM hervorragendes Gewächs 
i | S Californiens; bouquetreicher 
jj naturreiner Traubensaft; 
als Stärkungsmittel für 
Kranke, ältere und schwäch- 
liche Personen besonders 
empfehlenswerth. 

Mk. 2,00 pr. Fl. exel. Glas. 
Heinrich Hevelke, Danzig, 
Hundegasse 31. 

Joh. Krupka, Neufahrwasser. 
MR. Schlücker, Langfuhr, 
Leegstriess 3 a. 

© Fr. Dittmann, Zoppot, Bis- 
9 marckstrasse 10. 

F. W. Sommer, Zoppot, am 
A pun (7164 


— 0 2 Am Langgaſſer Thor. 
Eburol, |? 


Vom morgenden Tage bis zum 1. Januar 1900 erhält jeder 
der werthen Känfer beim Vorzeigen dieses Inserats 
trotz meiner billigen Preise noch einen Extra Rabatt 


von 5%. SE 


Danzigs anerkannt billigste Bezugs- 
quelle für Damen- Confection. 


. 


3 Langgaſſe 3. 


© 


Am Langgaſſer Thor. $ 


j| Magnum bonum und Dabersche, 
in großen und kleinen Poſten 
frei Haus empfiehlt (2126 
W. Busse, i 
Du 58 s f topni z 


Täglich frisch ge | 


Eintritt unentgeltlich! 


Ausktellung Moderner Kunſtftickereien, 


beftehenu aus ca. 100 kunſtgewerblichen und Gebrauchsgegeuſtänden, 
— e gefertigt auf der Original Singer Nähmaſchine; oe — 
ſowie durch kleine Elektro Motore im Betrieb vorgeführter Nähmaſchinen für alle 
gewerblichen Zwecke nebſt hierauf hergeſtellten Arbeiten! 


in den Geſchäftsräumen der Singer Co. Nähmaſchinen Act. Gej. 


Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 15, 
geöffnet von Donnerstag, den 30. November, bis Donnerstag, den 7. December 
— von 9% Uhr früh bis 7½ Uhr Abends. — 


W: Co. Nähmaſchinen Aet. Gej. 
Eintritt unentgeltlich 1 


| Unentgeltli . 
| veri. Anweiſung zur Rettung von F p a ck S Marmelade, bayriſcher ponig, Mogenleideni seta 


56e Ae So e EE 
t S. Tayler, Breitg. 4. (2225 
. ( à = ai unheilbar bezeichnet, beſeitige 
brieflich, ſofort und A 


Fr ack - Anziige aE Häckſel, Auskunft ertheile gegen Rück⸗ 


werden verliehen up V 1.80 ME, porto unentgeltlich Wilh. 505 


Breitgaſſe 20. verkauft Gut Holm. (54066 — 


© * 
; die beſte Glanzwichſe der Welt, 90000000090000:000900000000000 
i macht das Leder haltbar, weich 2 2 2 e z: \ 2 z 2 

wie Tuch u. verleiht dem Stiefel 
e w Weihnachts⸗Ausverkaul. 
| eydel, || ; 
Geilice ari dee 134. Empfehle zum Feſte zu bedeutend ermäßigten Preiſen eine reichhaltige Auswah 62286 
f Damen: und Kinder-Hüte, Pelzmützen, Garnituren für 
h Kinder, Baretts mit Muffen u. Kragen, Capotten, seidene 
und wollene Kopf-Shawis, Theater-Capotten, seidene | 
Decorations-Blumen u. Muscheln, 
5 k aparte Blüthen und ſchönſte Farben, als feiner Zimmerſchmuck geeignet. 
brannten ſowie auch gee | ; 
||| iie lwia Jenny > 
i Preiſen (2148 | 
s |A Dr.Selnster & Kahler 
Kohlenſäure⸗Fabrik, 


leinen anhaltenden tieſſchwarzen [4 
i) reellen ae 
„NMK — — 1 
# Tücher, Schleifen, Schleier, Rüschen; Morgenhauben, | 
K [F A neee 2 bs de Be Foen ; 
Grabengaſſe. 


u Glanz. In Käſichen à 10 und 
| Vorz. Npeise-Kartofleln, f ga a Mhen 
Coiffüren, Bänder, Biumen, Federn. 
; liefern zu billigen F 
5 tw 


Verſende fette Speiſe⸗Karpfen 
in beliebiger Größe per Pfund 


lebend in Füſſern bei Entnahme 
von 50 Pfund, lebende friſche 
ZH | Gady- Forellen franco p. Pfd. 

3,75 4, Regenbogen⸗Jorellen 
per Aber 2.75 M ing. 2 


3 p zil | 


berg, Berlin, Steinmetzſtr. 29. 
Ueber tauſend auch gerichtlich ges 
prüfte Anerkennungsſchreiben, 
i | jowie eidlich erhärtete Zeugniſſe 


CCC. U 
Ostsee- © 1 

: Freitag, den 1. December, 

s 70 are, = beginnt mein 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


